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Sasha erfindet sich wieder einmal neu 

und  wandelt auf Las Vegas’ Spuren. 
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CD-Verlosung

Igel  sind in Not, Tierheime und 

Vereine schlagen Alarm.  
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Natur 

Die letzte Tour hat die 60+-Gruppe 

nach Schorndorf geführt. 
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VVS-Ausflug

n SCHWARZWILDPARK 
Ein bisschen Geduld, ein 
paar mal pfeifen – und   
dann rennen  tatsächlich 
ein Keiler, ein paar Säue 
und ein paar der 31 Frisch-
linge, die  im August zur 
Welt gekommen sind, Rich-
tung Zaun. Im Herbst ist 
ein Besuch am Gehege im  
Schwarzwildpark ein net-
ter Zeitvertreib. Hier zwi-
schen  Bärensee, Glems-
wald, Gerlingen, an der 
Stuttgarter Grenzgemar-
kung, wird  so im Matsch ge-
wühlt, gegrunzt und  herum-
geferkelt, dass es  für Besu-
cherinnen und Besucher 
eine wahre Freude ist. 
Auch Revierleiter Ralf No-
ack macht  so seine Beob-
achtungen: „Viele Leute er-
freuen sich an den kleinen 
frechen Schweinchen,  die 
sind recht unterhaltsam.“ 
Seit die Bache, also die 
Muttersau, im  August die  
Frischlinge geworfen   hat, 
ist der Ort regelrecht zum 
Besuchermagneten gewor-
den, sagt Noack.
 Im Umgang mit Wildtieren 
hat sich in den vergange-
nen Jahrzehnten manches 
getan. Oft ist  es für diejeni-
gen, die professionell mit  
den Tieren zu tun haben, 
eine falsch verstandene 
Tierliebe. 
Aus diesem Grund  sind   
zum Beispiel an dem weit-
läufigen Gehege Schilder 
angebracht, was den Wild-
schweinen gefüttert wer-
den darf und was nicht. 
Was nicht gegeben werden 
sollte, sind Schlachtabfäl-
le, Fleisch- und Wurstwa-
ren, Milchprodukte, Zitrus-
früchte, Bananen, alte 
Teigwaren. Erlaubt ist hei-
misches Obst und Gemüse 
wie Äpfel, Birnen, Zwetsch-
gen, jedes Getreide, Nüsse 

und Trockenobst. „   Gesam-
melte Eicheln aus dem um-
liegenden Wald sind kein 
Problem und können gerne 
gefüttert werden“, sagt No-
ack auf Nachfrage. „Am 
besten über den Zaun 
schmeißen.“ Zum einen kä-
men die Tiere nämlich  
nicht ganz nah an den Ge-
hegezaun heran und aus Si-

cherheitsgründen  sei es 
auch besser, den Arm nicht 
durch den Maschendraht-
zaun weit ins Gehege zu 
strecken. „Unter den 
Schweinen gibt es auch ein 
paar Rowdies, die im Ge-
dränge schon mal zubeißen 
können.“  Der Chef des 
Forstbezirks Schönbuch, 
der auch den Wald zwi-

schen Gerlingen, Stuttgart 
und Leonberg einschließt, 
betont aber auch:  Anderes 
Futter sollte  aus Rücksicht 
auf die Tiergesundheit 
nicht eigenständig verfüt-
tert werden. „Kastanien“, 
so Noack,  „werden von den 
Wildschweinen übrigens 
nicht angenommen.“ 
Im März 2024 wird ein neu-
er Wurf erwartet. Vor sie-
ben Jahren gab es tatsäch-
lich mal 40 Frischlinge. 
Lange Zeit war übrigens 
kein männliches Tier mehr 
im Gehege. Dann hat man 
aus einem Schaugehege im 
Naturpark Schönbuch 
einen Keiler entnommen 
und in das Gehege im 
Schwarzwildpark gebracht. 
Und siehe da: der Liebes-
akt war erfolgreich.  
Apropos Liebesakt:  was 
man in den kommenden 
Wochen und Monaten viel-
leicht doch mal mitbe-

kommt: es ist Paarungszeit.   
Ralf Noack spricht hier von 
„Rauschzeit“: „Es wird wil-
der werden im Gehege, der 
stärkere Keiler duldet 
dann nämliche keine 
männlichen Jungtiere  in 
der Nähe der paarungsbe-
reiten Bachen.“ 
Wer sich jetzt vielleicht 
mehr für die Veranstaltun-
gen des Standorts Forstbe-
zirk  Schönbuch interes-
siert, der kann sich im  Rah-
men von waldpädagogi-
schen Veranstaltungen zur 
Umweltbildung führen  las-
sen. Das Team um Ralf No-
ack  spaziert mit Kindergar-
tengruppen und Schulklas-
sen durch den Wald. Dabei 
geht es um vielseitige The-
men rund um den Wald und 
einen verantwortungsvol-
len Umgang mit dem Wald. 
Häufig geht man  dabei mit 
der Gruppe auch am Schau-
gehege vorbei. 

Im Gehege des Schwarzwildparks wuselt es derzeit von  Jungtieren, die nicht mehr ganz klein sind

 und sich aber jetzt schon auf ihre kommenden Brüderchen und Schwesterchen einstellen können       Von Katrin Schenk 

Glücksbringer   mit 
Rowdie-Potenzial

Ein Besuch im Schwarzwildpark zwischen Stuttgart, Gerlingen und  Leonberg  ist  immer lohnenswert. Im Herbst wird  im Gehege 
besonders gern  im Matsch gewühlt, immer auf der Suche nach guter Nahrung. Foto:  Katrin Schenk 

INFO

Der Schwarzwildpark 
und das Gehege mit den 
Wildschweinen sind dem 
Forstrevier Schönbuch zuge-
ordnet. Am besten zu errei-
chen ist das umzäunte Areal 
der Wildschweine über den 
Parkplatz Wildschwein-
gehege, an der Wild-
parkstraße. Wer mit dem 
öffentlichen Nahverkehr 
unterwegs ist, sollte am 

Forsthaus aussteigen. Am 
Gehege selbst sind neue 
Infotafeln aufgestellt. Am 
Revier Wildmeisterei gibt 
es insgesamt drei  Grüne 
Bretter, an denen man auch 
manches erfährt. Oder man 
schaut online unter 
www.forstbw.de nach 
Neuigkeiten und aktuellen 
Veranstaltungen. Dort findet 
man auch Ansprechpartner.  

Gut zu wissen

n LEONBERG 
Das „Adventsdörfle“ feier-
te im vergangenen Jahr mit 
23 teilnehmenden Leon-
berger Vereinen, Schul-
klassen und Organisatio-
nen seine  Premiere. In die-
sem Jahr geht es in die 
zweite Runde. Wieder wird 
das  „Adventsdörfle“ mit 
sechs liebevoll dekorierten 
städtischen Holzhütten, 
rund  um den Marktbrun-
nen mit einem kleinen Tan-
nenwäldchen arrangiert. 
Vereine,  Schulen und Orga-
nisationen können sich am 
Programm beteiligen.
Je nach Teilnahmeinteres-
se der Vereine, Schulklas-
sen sowie Organisationen 
können  Leonbergerinnen 
und Leonberger sowie Be-
sucherinnen und Besucher 
wieder an bis  zu vier Wo-
chenenden ab Freitag, 1. 
Dezember, vorweihnachtli-
ches Flair mit  Glühwein, 
Punsch, leckeren Speisen 
und einem kleinen stim-
mungsvollen  Warenange-
bot auf dem Marktplatz ge-
nießen.  Das „Adventsdör-
fle“ soll an den Wochenen-

den vom 1. bis 3. Dezember, 
8. bis 10. Dezember, 15. bis 
17. Dezember sowie 22. bis 
23. Dezember  –  hier auf 
zwei Tage  verkürzt wegen 
Heiligabend  – , stattfinden. 
Die geplanten Öffnungszei-
ten sind freitags  von 16 bis 
22 Uhr, samstags von 14 bis 
22 Uhr sowie sonntags von 
12 bis 20 Uhr. 
Interessierte Vereine, 
Schulklassen und Organi-
sationen, die eine der Hüt-
ten bewirten möchten, kön-
nen sich bis Dienstag, 31. 
Oktober, 8 Uhr, per Mail an 
markt@leonberg.de bewer-
ben. Bei der Anmeldung 
muss angegeben werden, 
welche  Speisen und Ge-
tränke verkauft und welche 
Waren angeboten werden. 
Zudem ist die  Angabe des 
Wunschwochenendes er-
forderlich. 
Stefanie Schneider (Markt-
wesen) und  Nadja Reichert 
(Citymanagement) stehen 
unter den Telefonnum-
mern 071 52  / 990-23 54  be-
ziehungsweise 071 52 / 990-
1016 gerne für Rückfragen 
zur Verfügung. red

Leonberg begeht an den Wochenenden im 

Dezember wieder sein Vorweihnachts-Event

Jetzt anmelden fürs 
Adventsdörfle 

tenlos teilnehmen. Start-
punkt des Rundgangs ist 
am Kirchplatz 2. Die An-
meldung erfolgt über die 
Webseite www.weil-der-
stadt.de/de/Freizeit-Touris-
mus/Fuehrungen-Rundga-
enge/Rundgang-Merklin-
gen.
Merklingen ist  der zweit-
größte Stadtteil Weil der 
Stadt. Mit seinen rund 5700 
Einwohnern hat es  sich in 
den vergangenen Jahrzehn-
ten zu einem schmucken 
Ort entwickelt. Blickfang 
ist die historische 
Kirchenburg. red

n MERKLINGEN
Wer schon immer mehr 
über den Stadtteil Merklin-
gen und seine Historie er-
fahren möchte, hat am 
Samstag,  28. Oktober, von 14  
bis 16 Uhr die perfekte Ge-
legenheit dazu. Stadtführer 
Joachim Dvorak nimmt 
Teilnehmende  mit auf 
einen historischen Stadt-
rundgang. Dabei werden 
auch die Unterschiede zwi-
schen Weil der Stadt und 
Merklingen aufgezeigt. Die 
Kosten liegen bei sieben 
Euro für Erwachsene. Kin-
der bis 14 Jahre dürfen kos-

Ortsrundgang in Merklingen

n WEIL DER STADT
Auf die Veränderungen im 
täglichen Leben in Schaf-
hausen wird beim Heimat-
abend am 28. Oktober mit 
einem Vortrag in zwei Tei-
len zurückgeblickt. Die 
Zeitreise „Von der Muskel-
kraft zum Einsatz von Ma-
schinen“ in der Festhalle 
Schafhausen, Friedens-
straße 7, dauert von 19.30 
bis 22 Uhr mit einer halb-
stündigen Pause ab 20.30 
Uhr. Der Eintritt zur Veran-
staltung ist frei.   ea

Schafhausen im 

Zeitenwandel

STADTHALLE LEONBERGSTADTHALLE LEONBERG

Kartenverkauf & ausführliches Programm:
Stadthalle Leonberg  •  Telefon: 07152 / 9755–0

www.Stadthalle.Leonberg.de

17.12.2023, 20 Uhr

THE STEVIE 
WONDER STORY

The Greatest Stevie 
Wonder Show On Earth!
Mit seinen größten Hits!

30.10.2023, 20 Uhr

SEVEN DRUNKEN 
NIGHTS

The Story Of The Dubliners 
Irish Folk vom Feinsten!

lokal = ideal + beste Wahl

www.leonberger-kreiszeitung.de/stellen

Mit wenigen Klicks  

zum neuen Job!

Über 

250 Stellen 

im Altkreis

Nissan Townstar EV Kombi N-Connecta 
L1, stufenlose Automatik, 90 kW (122 PS), Elektromotor

Aktionspreis: € 43.890,–  I  Sie sparen: € 1.770,–*

Autohaus Jutz GmbH
Schillerstraße 62
70839 Gerlingen
Tel.: 0 71 56/92 52-0
www.jutz.de

Nissan Townstar EV Kombi N-Connecta L1 stufenlose Automatik, 90 kW (122 PS), Elekt-
romotor: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 19,2; CO₂-Emissionen kombiniert: 
0 g/km. Nissan Townstar EV Kombi: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 20–19,2; 
CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km. (nach WLTP). *Gegenüber unserem Normalpreis. 
Abb. zeigt Sonderausstattung.

Gartenarbeiten

Aktuell bis zu 50,80 €*
 *für 1 Gramm-Barrenstücke Feingold 999,9/24k, Gültig bis 15.7.2020

Für gut erhaltenen Schmuck zahlen wir mehr als den Goldpreis.-

Aktuell bis zu 51,50 €*
 *für 1 Gramm-Barrenstücke Feingold 999,9/24k, Gültig bis 22.7.2020

Aktuell bis zu
 *für 1 Gramm-Barrenstücke Feingold 999,9/24k, Gültig bis 

54,50 €*
23.8.2020Für gut erhaltenen Schmuck zahlen wir mehr als den Goldpreis.-

Nutzen Sie die hohen Goldpreise!

Uhren- und Schmuck(service), Batteriewechsel  7,– €

Leonberger Str. 109 
(gegenüber LEO-Center) 

71229 Leonberg 
Tel. 0 71 52 / 4 01 62 16 

Täglich Mo.–Fr. 10–18 Uhr, 
Sa. 10–16 Uhr

FAMILIEN
WELTSPARTAGS

SPECIAL

Bringt uns zum

eure , denn wir haben
den und den a , um sie zu leeren!

Dafür bekommt IHRgg gg gag

Wann
und
wo?

Montag, 30. Oktober 2023
09:30 - 13:00 Uhr
14:00 - 16:30 Uhr

Filiale in Gerlingen

Samstag, 28. Oktober 2023
10:00 - 15:00 Uhr

Filiale im Leo-Center

Werbung, die  

sich rechnet.

www.zeitungsgruppe-stuttgart.de



ORIGINAL OSTERMANN

Heute Nacht werden die 

Uhren mal wieder um eine 

Stunde zurückgestellt. 

Wusstet ihr, dass Benjamin 

Franklin quasi der Urva-

ter der Zeitumstellung ist? 

Er bemängelte im Jahr 

1784 den hohen Kerzen-

verbrauch und forderte 

deshalb schon damals 

eine Zeitumstellung. 

Ich freue mich heute 

auf jeden Fall sehr da-

rüber, denn es wird 

eine Stunde später Mon-

tag! Bei den Nachtschicht-

lern kommt dagegen wenig 

Freude auf, da die Stunde 

Mehrarbeit meist nicht be-

zahlt wird. Und wenn eure 

Kinder die nächsten Tage 

in der Schule ein bisschen 

neben der Spur sind, dann 

ist das normal. Sie leiden 

nach der Umstellung oft 

unter Schlafstörungen und 

können sich dann in der 

Schule nicht konzentrie-

ren. Auch wenn ihr flau-

schige Wesen zu Hause 

habt, solltet ihr euch nicht 

wundern. Da Hunde ja in 

den meisten Fällen feste 

Gassi-Zeiten haben und 

Katzen ebenfalls immer 

zur gleichen Zeit ihren 

Fisch aus der Dose bekom-

men, werden eure Haustie-

re wohl morgen ein biss-

chen durch den Wind sein. 

Ich würde mir wünschen, 

dass wir die Zeit mal so 

richtig zurück drehen 

könnten. Und zwar so weit 

zurück, bis der Sprit wie-

der einen Euro kostet. 

Oder eine D-Mark. Mein 

Vater hat immer gesagt, 

dass er die Zeit super fand, 

als es noch keine Smart-

phones und Navigations-

geräte gab. Damals dauer-

te es nämlich immer Wo-

chen, bis ich den Weg nach 

Hause gefunden habe, 

nachdem er mich zuvor im 

Wald ausgesetzt hatte. Mal 

schauen, was heute Nacht 

zwischen zwei und drei 

Uhr passiert…

Schöne Umstellung, 

Euer Ostermann

Achtung, 
Zeitumstellung!

 Foto:  Thomas Niedermueller 

zum Kirchplatz, wo die Ge-

schichte Schorndorfs be-

gann. Dort ist die ehemali-

ge Lateinschule, die Gott-

lieb Daimler besuchte, und 

wo heute das Stadtmuseum 

untergebracht ist. Die 

Stadtkirche selbst, wo 

Daimler getauft und konfir-

miert wurde, hat eine rei-

che Historie, worüber Wal-

ter Leppert einige Fakten 

kurzweilig zum Besten gab. 

Besonders: die Kirche hat 

zwei große Orgelanlagen 

und da stellte sich heraus, 

dass unter den Teilneh-

mern ein ehemaliger Orgel-

bauer war. 

Kein schönes Fotomotiv 

gibt derzeit das Daimler-

Geburtshaus ab. Es ist ein-

gerüstet, wird saniert und 

bald wieder die Reihe wun-

derschöner Fachwerkhäu-

ser drumherum berei-

chern. Aber hinein kann 

man – bei freiem Eintritt. 

Am 17. März 1834 wird der 

berühmteste Sohn der 

Stadt hier über der väterli-

chen Bäckerei geboren. Er 

machte eine Lehre als 

Büchsenmacher im be-

nachbarten Haus. Sein Ta-

lent wurde erkannt, er 

konnte ein Ingenieurstu-

dium absolvieren. 

Er war wissbegierig, be-

reiste andere Länder und 

entwickelte sich zu dem be-

gnadeten Motorenbauer, 

auf dessen Werk der heuti-

ge Daimler-Konzern auf-

baut. 

Walter Leppert geht in sei-

ner Rolle auf, präsentiert 

die Geschichte dieses 

außergewöhnlichen Man-

nes mit Herzblut und 

nimmt die Besucherinnen 

und Besucher mit auf die 

Reise in die Vergangen-

heit. 

Das Haus gehört der Daim-

ler AG und die Vorstände 

machen mit manchem aus-

ländischen Gast hier Sta-

tion. 

Zum Abschluss der kurz-

weiligen Stadtführung 

ging’s ins Kesselhaus zu 

einem leckeren Mittages-

sen und dann mit der S-

Bahn wieder nach Hause. 

INFO

Der Verkehrs- und Tarif-
verbund Stuttgart (VVS)  
und das Wochenblatt  hatten  
zu den gemeinsamen Aus-
flügen in der Region Stutt-
gart mit Leser und Leserin-
nen 60+ aufgerufen. Jetzt 
sind alle  sechs Landkreise 
der  Region Stuttgart be-
sucht worden. Schorndorf 
war das sechste und somit 
letzte Ziel.  Zudem wird 
noch in diesem Jahr  ein 
Deutschlandticket ver-

lost.   Wer  sich für eine Tour 
zum Beispiel mit Gottlieb 
Daimler alias Walter 
Leppert in Schorndorf inte-
ressiert: am 12. November,  
11 Uhr, findet der nächste 
Rundgang statt. 
Tickets können für sechs 
Euro erworben werden, 
unter www.schorndorf.de 
oder anrufen  oder mailen: 
Telefon 07181 /  602-6000 
beziehungsweise stadt-
info@schorndorf.de. 

Gut zu wissen 

Der Marktplatz ist groß, das 

liegt daran, dass hier ur-

sprünglich eine Schlucht 

war zwischen der Kirche 

und den Stadthäusern, die 

nach und nach geschlossen 

wurde, erläutert Leppert. 

Die Gründung der Stadt 

geht ins 13. Jahrhundert zu-

rück. Und dann, unter Graf 

Ludwig von Württemberg, 

spielte der Wein 

eine große Rolle, 

denn er wurde 

nicht nur hier ge-

trunken, sondern 

exportiert, gegen Salz aus 

dem Berchtesgadener 

Land eingetauscht und trug 

so dazu bei, dass Schorn-

dorf wuchs und prosperier-

te. 

Nach einem Abstecher zum 

Ackerbürgerhaus Im Sack, 

einem Winkel, den die dor-

tigen Bewohner besonders 

schön dekorieren, geht’s 

n SCHORNDORF 

Es ist fast, als käme Gott-

lieb Daimler persönlich 

um die Ecke, als Stadtfüh-

rer Walter Leppert auf die 

Gruppe zukommt. Ein statt-

licher Herr im Ausgeh-

frack, mit Hut, Taschenuhr 

in der Weste und Spazier-

stock, stellt sich neben das 

Daimler-Denkmal auf der 

Rückseite des Schorn-

dorfer Rathauses und fragt, 

ob ihn jeder verstehe, er 

schwätze nämlich Schwä-

bisch. Ein eifriges Kopfni-

cken bei den Teilnehmen-

den des letzten Ausflugs 

der VVS-Wochenblatt-

60+-Kooperation – und Wal-

ter Leppert führt auf den 

großzügigen Marktplatz 

von Schorndorfs histori-

scher Altstadt.

 Bevor sich die Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer der 

VVS-Wochenblatt-Aktion 

aber auf Gottlieb Daimlers 

Spuren begeben, stellt Lep-

pert die gegenwärtige Stadt 

im Remstal vor. „Wir liegen 

schön, eingebettet in unse-

re Weinberge am Grafen-

berg, dem Schwä-

bisch-Fränkischen 

Wald, dem Welz-

heimer Wald und 

dem Schurwald.“ 

Schorndorf hat einen ge-

wachsenen Mittelstand mit 

einigen bekannten Firmen-

namen wie Bauknecht, Arz-

neimittelverpackungsspe-

zialist Catalent oder Druck-

gussmaschinenhersteller 

Oskar Frech. Am bekann-

testen ist aber wohl Gott-

lieb Daimler, der hier gebo-

ren und aufgewachsen ist. 

VVS-Wochenblatt-Aktion (VI): Bei der letzten Tour hat man sich im Unternehmer-Städtchen auf die Spuren von Gottlieb 

Daimler begeben: Walter Leppert hat einen Rundgang durch die historische Altstadt gemacht  Von Dagmar Engel-Platz 

Rundherum in Schorndorf 

Walter Leppert schlüpft immer wieder in die Rolle Gottlieb Daimlers. Seine nächste öffentliche Führung ist am 12. November. Der Vater des Kraftfahrzeugs mit 
Verbrennermotor ist in Schorndorf geboren und aufgewachsen. Fotos:  Dagmar Engel-Platz 

Die Teilnehmenden des VVS-Wochenblatt-60+-Ausflugs: in Schorndorf stand der Sohn der 
Stadt, Gottlieb Daimler, im Mittelpunkt.  

BEILAGE

Teilen unserer heutigen Ausgabe 

liegen Prospekte folgender 

Firmen bei:

– Kaufland Leonberg

– Matratzen Concord

– XXX Lutz Gamerdinger

– Möbelzentrum Pforzheim

 Wir bitten Leserinnen und Leser 

im Beachtung.

Herrenberger Straße 17 

ein. Infos finden Interes-

sierte auf der Webseite 

www.weil-der-stadt.de/ak-

tuelles/Termine-Veranstal-

tungen/. Der Fotoclub ist 

ebenfalls unter der Tele-

fonnummer 070 33 / 

548 89 12 sowie per E-Mail 

an info@fotoclub-weilders-

tadt.de erreichbar. red

n WEIL DER STADT

Hobbyfotografen und 

Kunstinteressierte kom-

men im Rahmen der Foto-

ausstellung „Spiegelei“ auf 

ihre Kosten. Der I.G. 

Schwarz-Weiß Fotoclub 

Weil der Stadt  lädt am Don-

nerstag, 26. Oktober, von 20 

bis 22 Uhr kostenfrei in die 

Wendelinskapelle in der 

 Fotoausstellung „Spiegelei“

Gelegenheit, ins Gespräch 

zu kommen. Infos findet 

man auf der Homepage 

www.weil-der-stadt.de red

n WEIL DER STADT

Am Freitag,  27. Oktober, 

bietet die Stadt Weil der 

Stadt  eine Veranstaltung 

für pädagogische Fachkräf-

te und alle, die Interesse 

daran haben, an. In diesem 

Zuge öffnen die Kinderta-

geseinrichtungen ihre Tü-

ren und zeigen ihre vielfäl-

tigen Aufgabengebiete. Ab 

19  und bis  22 Uhr gibt es an 

den drei Einrichtungen 

Krippe Wichteltreff (Jahn-

straße 8), Kita Kindertreff 

(Jahnstraße 5) und Kita 

Rappelkiste (Burgunder-

straße 42) Vorträge und die 

  „Licht an“ in den Weiler Kitas

Teilen Sie die wichtigen Momente – mit einer Anzeige.

www.zeitungsgruppe-stuttgart.de
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www.laminatdepot.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.30 - 19 Uhr

74321 Bietigheim
Kirchheimer Str. 4 · Tel. 07142-9936291

18x in Deutschland -
jetzt auch in

Bodenbeläge SK Süd GmbH

Nur solange der Vorrat reicht.
Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionen.

Direkt bei

Verkäufer (m/w/d)

gesucht!
Starte jetzt in Deine Zukunft
mit uns! Bewerbungen an:

bietigheim@laminatdepot.de
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deines Lebens!
Der Bodendeal

Premium-Vinylböden mit
lebenslanger Garantie.

Gratis COREtec Reinigungsset im Wert von UVP
39,99 €: Bei jedem COREtec Bodenkauf.

UVP des
Herstellers, €/m2 59.95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles
zusammen:65.36
Unser Preis €/m2

49.99
einschli

eßlich

Dämmun
g und

Fußleist
e

COREtec Rigid-Vinyl
Meadow Fischgrät (LVPEH807)
Diese Dielen beeindrucken mit einem
natürlichen Farbspiel aus Cappuccino
und Creme. Der elegante Boden unter-
streicht die moderne Einrichtung.
8 mm / int. Korkdämmung / NK 33 /
lebenslange Garantie

UVP des
Herstellers, €/m2 74.95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles
zusammen:80.36
Unser Preis €/m2

59.99
einschli

eßlich

Dämmun
g und

Fußleist
e

COREtec Rigid-Vinyl
Jura (LVTE1907)
Mit ihrem großzügigen Format schaffen
diese Böden Räume mit Atmosphäre
und unterstreichen den jeweiligen
persönlichen Einrichtungsstil.
8 mm / int. Korkdämmung / NK 33 /
lebenslange Garantie

UVP des
Herstellers, €/m2 62.95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles
zusammen:68.36
Unser Preis €/m2

52.99
einschli

eßlich

Dämmun
g und

Fußleist
e

COREtec Rigid-Vinyl
Tasman Oak (LVPE950)
Die besonders langen Dielen in
authentischer Holzoptik präsentieren
den trendorientierten Landhaus-Stil.
8 mm / int. Korkdämmung / NK 33 /
lebenslange Garantie

UVP des
Herstellers, €/m2 69.95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles
zusammen:75.36
Unser Preis €/m2

59.99
einschli

eßlich

Dämmun
g und

Fußleist
e

Unschlagbare Vorteile:
Der innovative Designboden bietet hervorragende Eigenschaften
mit besonders authentischer Optik. 100 % wasserfest, leise
durch integrierte Korkunterlage, sehr stabil und kratzbeständig,
problemlos für Haushalte mit Haustieren und geeignet für den
Wohn- und stark genutzten Gewerbebereich.

Lumber
(LVPEH804)

Forest
(LVPEH806)

SOUND CORE
Die einzigartige
COREtec® Technologie
mit lebenslanger Garantie.

0,55 mm STARKE
NUTZSCHICHT
mit 2-fach
Acryllack-Versiegelung

AUTHENTISCHE OPTIK
UND HAPTIK
naturgetreu

KOMFORT
warm & leise
unter den Füßen

AKUSTIK TRÄGERPLATTE
sorgt für ausgezeichnete
Schalldämmung

NACHHALTIGE
KORKUNTERLAGE ALS
TRITTSCHALLDÄMMUNG

Canyon
(LVTE1906)

Cyclone
(LVPEH150)

Fremont Oak 82
(LVRE 2282)

Fremont Oak 93
(LVRE 2293)

Desert
(LVP805)

Lumber
(LVP804)

COREtec Rigid-Vinyl
Forest (LVP806)
Schlicht und elegant wirken die
Dielen. Der matte Holzschimmer in
Sandtönen verleiht jedem Raum
Leichtigkeit.
8 mm / int. Korkdämmung / NK 33 /
lebenslange Garantie

(Ab Auftragswert € 500,-,
nur bis zum 08.11.2023)

INFO

Stark abgemagerte Igel sind 
besonders auf Hilfe ange-
wiesen. Dass ein Tier hun-
gert, erkennt man laut Ellen 
Schanz daran, dass sein 
Körper hinten nicht rund-
lich, sondern schmal ist – 
und der Nacken eingefallen 
aussieht. Aber Achtung: 
Einem abgemagerten Tier 
darf man nicht sofort et-

was zu fressen geben. 
„Das ist meistens tödlich für 
den Igel“, sagt die Tier-
schützerin. Man sollte den 
Vierbeiner erst einmal auf-
wärmen. Das geht zum Bei-
spiel mit einer lauwarmen 
Wärmflasche, die man in 
ein Handtuch wickelt. Und 
dann sollte man sofort eine 
Pflegestelle kontaktieren. 

Gut zu wissen 

Im Tierheim Ludwigsburg werden aktuell viele kleine Igel versorgt.
Foto:  z/Tierheim Ludwigsburg

n LEONBERG
Herbstzeit ist Igelzeit. 
Dann sind die kleinen sta-
cheligen Tiere besonders 
aktiv. Sie suchen Nahrung, 
um sich den nötigen Speck 
für ihren Winterschlaf an-
zufressen. In diesem 
Herbst bereiten die Igel 
Tierschützern in der Re-
gion allerdings große Sor-
gen: Denn in den Pflegesta-
tionen landen viele ge-
schwächte und magere 
Jungtiere – und die Helfer 
kommen allmählich an den 
Rand ihrer Kapazitäten.
 Viele Igelstationen sind 
voll, betont Ellen Schanz, 
Igelhelferin aus Holzger-
lingen. Sie nimmt Tiere aus 
dem ganzen Landkreis 
Böblingen bei sich auf. „Je-
de Station ist am Ende. 
Auch ich bin echt am Li-
mit.“ 
Die Pflegestellen müssen 
sich laut ihr vor allem um 
kleine Igel kümmern, die 
zu wenig Gewicht haben. 
Schanz pflegt derzeit viele 
Tiere bei sich, die gerade 
einmal 100 bis 150 Gramm 
wiegen, erzählt sie. Sechs 
davon sind Intensivigel, die 
besonders viel Unterstüt-
zung brauchen. 
„Die Kleinen sind schwer 
über den Berg zu bekom-
men, oft sterben sie ganz 
plötzlich.“ Laut dem Ver-
ein pro Igel sollte ein ge-
sunder Jungigel mindes-
tens 600 Gramm erreichen, 
um den Winterschlaf zu 
überstehen, der Anfang 
November beginnt.
Die Igelhelferin macht sich 
aber auch über den Herbst 
hinaus Sorgen um die sta-
cheligen Tiere:„Mittlerwei-
le habe ich das ganze Jahr 
durch Igel. Das war früher 
nicht so.“ 2023 gibt es be-
sonders viele abgemagerte 
Tiere, erzählt Ellen 
Schanz. Bei ihr kamen im 
ganzen Jahr rund 50 halb 
verhungerte Igel an. Allein 
aus Leonberg waren es 
sechs, alle sind verstorben. 
„Das wird jedes Jahr 
mehr“, sagt sie.
Als „katastrophal“ be-
zeichnet Birgit Kordisch, 

erste Vorsitzende des Tier-
schutzvereins Ditzingen 
die Situation. Dort gehen 
im Moment ebenfalls viele 
abgemagerte Igel ein. „Die 
Situation wird von Jahr zu 
Jahr schlimmer“, weiß 
auch sie. Erst kürzlich lan-
deten bei den Tierschüt-
zern fünf kleine Igel mit 
einer toten Mutter. „Das er-
leben wir regelmäßig“, sagt 
Kordisch. 
Das Tierheim Ludwigsburg 
kommt bereits an den Rand 
seiner Kapazitäten. Über 
50 Igel werden dort im Mo-
ment gepflegt, sagt Leiterin 
Ursula Gericke. Die meis-
ten der Jungtiere haben 
ihre Mutter verloren und 
kamen halb verhungert 
und geschwächt im Tier-
heim an. „Wir hatten früher 
im Herbst schon immer 
Igel. Aber das ist nicht nor-
mal, dass es jetzt so viele 
sind.“

Gründe dafür, warum im-
mer mehr Igel in Not gera-
ten, gibt es viele. „Der Igel 
ist eines der ersten Opfer 
des Klimawandels“, erklärt 
Ursula Gericke. Da es in 
diesem Frühjahr lange kalt 
war, sind laut ihr die Igel 
erst spät aus ihrem Winter-
schlaf aufgewacht. Da-
durch verschob sich die 
Paarungszeit nach hinten. 
„Und auch durch den 
wahnsinnig warmen langen 
Herbst haben viele Igel-
mütter erst sehr spät den 
Nachwuchs geboren“, sagt 

die Tierheimleiterin. Der 
aktuelle Kälteeinbruch ge-
be den Jungigeln nun den 
Rest.
Zu schaffen machen den 
Tieren aber auch die im-
mer heißeren und trocke-
neren Sommer, erklärt Igel-
helferin Ellen Schanz aus 
Holzgerlingen. Die stache-
ligen Zeitgenossen finden 
dann keine Nahrung, der 
Boden ist zu hart für sie, 
um zu graben. Die Flächen-
versiegelung und einge-
setzte Pestizide sorgen 
ebenfalls tun ihr Übriges. 
Wie kann man den Tieren 
helfen, genug Speck für 
den Winterschlaf anzuset-
zen? Bei relativ großen 
Igeln gilt laut Ursula Geri-
cke jetzt: Zufüttern was das 
Zeug hält. Ellen Schanz be-
tont, mittlerweile müsse 
man den Vierbeinern 
eigentlich das ganze Jahr 
über Futter in den Garten 
stellen. Sie beklagt, dass 
sich kaum jemand für den 
Igel im eigenen Garten ein-
setzt. „Die Leute haben 
überall Vogelhäuschen ste-
hen, aber keine Schale mit 
Wasser auf dem Boden“, 
sagt Schanz. 
Dabei brauche es nicht ein-
mal ein Igelhaus, um den 
Tieren zu helfen. Ellen 
Schanz empfiehlt, ein brei-
tes Brett auf zwei Steine zu 
legen und darunter ganz 
nach hinten eine Schale 
mit Futter zu stellen. „Da-
mit die Katze nicht dran 
kommt.“ Eine geeignete 
Mahlzeit für die Tiere ist 
beispielsweise Katzenfut-
ter. red

Igelhelfer in der Region müssen sich um viele geschwächte und zu magere 

Jungtiere kümmern. Schuld an der Situation ist auch der Klimawandel.

Stachelige 
Freunde  in Not

„Ein Opfer des 

Klimawandels“ 
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DESIGN ODER
NICHT SEIN.

WIR BERATEN SIE GERNE:

M
O
D
E
R
N

GESTALTEN
SIE JETZT
IHRE TÜR
MITWERU

Modernes Design passend
zur Fassade

Innovative Technik für
mehr Komfort

Individuelle Ausstattung
nach persönlichem Bedarf

Sicher und Geld zurück.
WERU Haustüren sind
förderfähig.*

* Abhängig von aktuellen
Förderprogrammen

Illeson Innenausbau GmbH & Co. KG

Gutenbergstr. 6 | 71277 Rutesheim

Tel.: 07152 / 52520 | Fax: 58393

www.illeson.de

- Wir stellen ein -
Servicetechniker (m/w/d)

Vollzeit / Teilzeit

Stollstein

- Wir stellen ein - 

Verkäufer/in (m/w/d) 

Vollzeit/Teilzeit

freestyleacademy-stuttgart.com

Ski- und
Snowboard-
simulator

Training &
Programm für
Kleinkinder

Feriencamps, regelmäßige
Trainings und Kurse

für alle Altersgruppen

hochwertige Kühl- und Ge-
frierkombinationen, wie etwa 
von Bosch, Samsung oder Lieb-
herr mit ausgeklügelten Kälte-
zonen mit unterschiedlichen 
Temperaturen. 

Intern ist das Unternehmen 
schon lange energiesparend 
unterwegs. „Mit unserer LED-
Beleuchtung im Laden, sparen 
wir schon seit Jahren viel Ener-
gie ein, zudem wurde unsere 
Fahrzeugflotte erst kürzlich 
durch ein Elektrofahrzeug er-
gänzt, um auch hier umweltbe-
wusst die Auslieferungen zum 
Kunden anbieten zu können. 
Das entlastet neben dem An-
gebot von Reparaturen zusätz-
lich die Umwelt“, so Wilhelm 
Kasel.

Momentan können sich die 
Kunden bei einem Einkauf bei 
EP:Stollstein über die nach-
haltigen „Go Green“-Einkaufs-
taschen freuen, die aus recy-
celbarem und kompostierba-
rem Graspapier hergestellt 
wurden. 

wegwerfen“ sollen so viele Pro-
dukte wie möglich haltbarer 
und dafür reparierbar werden. 
Und dabei ist die Besonderheit, 
dass der Reparaturservice 
nicht nur für Produkte gilt, die 
die Kunden bei EP:Stollstein 
gekauft haben. Auch Geräte, 
die anderswo erworben wur-
den, können im Laden in die 
Reparatur gegeben werden. 
Der Service findet direkt in den 
eigenen Werkstätten statt. 
Diese verfügen sowohl über die 
notwendige technische Aus-
stattung als auch über geschul-
tes Personal. 

Bei großen Geräten bietet 
EP:Stollstein einen Abhol- und 
Bringservice – und kleinere 
Geräte können auch direkt per-
sönlich vorbeigebracht wer-
den. Viel Geld kann man 
außerdem bei alten Kühl- und 
Gefrierschränken einsparen, 
wenn man einen rechtzeitigen 
Austausch in optimierte Kühl-
geräte vornimmt. EP:Stollstein 
bietet eine große Anzahl an 

ronik mit dem Ziel den Kun-
dinnen und Kunden mit Know-
how, hochwertigen Service-
leistungen und einem starken 
Team zur Seite zu stehen. 

„In der heutigen Zeit ist die 
Verbindung von Elektronik 
und Nachhaltigkeit nicht nur 
immer gefragter, sondern auch 
immer wichtiger. Besonders 
bei Haushaltsgeräten, wie zum 
Beispiel Wasserkocher oder 
Kaffeemaschinen, kann durch 
neueste Entwicklungen immer 
mehr Energie eingespart wer-
den“, sagt Geschäftsführer 
Wilhelm Kasel. 

Lange etwas von den 
gekauften Geräten haben

Nachhaltigkeit und Langlebig-
keit von Elektronik sind dem 
Team bei EP:Stollstein –  vor al-
lem angesichts einer sinnvol-
len Ressourcennutzung und 
der Vermeidung von aufwen-
dig zu entsorgendem Elektro-
nikmüll –  ganz besondere An-
liegen. Mit „Reparieren statt 

che – und  die Reparaturen hin-
gegen wurden in der neu eröff-
neten Werkstatt durchgeführt. 

Der viele Platz im neuen La-
dengeschäft ermöglichte Wer-
ner Stollstein, eine Videothek 
für seine Kunden bis ins Jahr 
1990 zu errichten. Im Jahr 2010 
gelang dann dem ehemaligen 
Lehrling der Firma, Wilhelm 
Kasel, ein Glücksgriff: Er über-
nahm den erfolgreichen Be-
trieb seines Chefs. Seitdem 
sind viele Jahre vergangen und 
als lokaler Ansprechpartner in 
Rutesheims Stadtmitte, erwar-
tet die Kunden bei EP:Stoll-
stein nach wie vor ein quali-
tätsorientiertes Produktsorti-
ment in den Bereichen Unter-
haltungs- und Haushaltselekt-

Von Franziska Penske

M
it einer abgeschlosse-
nen Meisterprüfung 
und dem Wunsch 

nach Selbstständigkeit, nahm 
bei Werner Stollstein im Jahr 
1976 alles seinen Lauf. In sei-
nem Wohnhaus in Rutesheim 
nahm er  die ersten Reparatu-
ren an Geräten seiner Kunden 
vor und als er mehr Platz 
brauchte, zog er mit seiner neu 
gegründeten Firma in ihr ers-
tes Ladengeschäft in die Leon-
berger Straße um. Der Erfolg 
machte sich bemerkbar und 
das Geschäft lief so gut, dass 
der Laden bald zu klein wurde. 
Daher wurde die einstige  
Werkstatt nun zur Verkaufsflä-

Reparieren statt wegwerfen 
Das Elektrofachgeschäft EP:Stollstein setzt 
bereits seit vielen Jahren auf Nachhaltigkeit. 
„Reparieren statt wegwerfen“ – hinter diesem 
Motto steckt für das Unternehmen in Rutesheim 
viel mehr als nur ein Spruch. 

Lange etwas von den gekauften Geräten zu haben, das ist Wilhelm Kasel (Mitte) und seinem Team 
von EP:Stollstein wichtig. Daher bieten die Experten den Service „Reparieren statt wegwerfen“ an. 

Foto: Franziska Penske

www.zeitungsgruppe-stuttgart.de

Journalismus ist unsere DNA.  
Die Zeitungsgruppe Stuttgart.

Stuttgarter Zeitung 
Stuttgarter Nachrichten  
Eßlinger Zeitung 
Kreiszeitung Böblinger Bote 
Kornwestheimer Zeitung 
Leonberger Kreiszeitung  
Marbacher Zeitung 
Cannstatter Zeitung 
Untertürkheimer Zeitung

Sie lesen einen Titel der Zeitungsgruppe Stuttgart. 
Zeitungsgruppe
Stuttgart



Sasha hat das Talent, sich immer wieder neu zu erfinden. Foto:  Olaf Heine /z

INFO

 Zusammen mit dem Radio-
sender Hitradio Antenne 1 
verlost das Leonberger Wo-
chenblatt das aktuelle Al-
bum   von Sasha. Mitma-
chen ist ganz einfach:  eine 
E-Mail samt Ihrer Adresse 
senden an: wochen-
blatt@swm-network.de, 
Betreff-Zeile „CD-Verlo-
sung“. Einsendeschluss ist 
der 15. November. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

Zum Gewinnspiel

n LEONBERG 

„Ich wollte schon immer 

der Entertainer sein, der 

lässig diese glitzernde 

Showtreppe runterschlen-

dert. Der singt, tanzt und 

die Leute unterhält. Nach-

dem ich so lange davon ge-

träumt habe, ist mein größ-

ter Wunsch endlich wahr 

geworden!”, sagt Sasha 

stolz über sein neuestes 

Werk. „This Is My Time. 

This Is My Life“, so der Ti-

tel, ist dabei alles andere 

als ein gewöhnliches Al-

bum geworden. Es ist viel-

mehr ein Blick zurück auf 

sein 50-jähriges, aufregen-

des Leben, auf all die be-

achtlichen Meilensteine, 

die er bis heute erlebt hat. 

Es ist eine musikalische 

Biografie.

Seit seinem Durchbruch 

1998 mit dem Hit „If You 

Believe“ hat sich Sasha sei-

nem Publikum von so vie-

len verschiedenen Seiten 

gezeigt, wie wohl kaum ein 

anderer. Vom einfühlsamen 

Popsänger über seinen 

Ausflug in den Retro-Rock 

‘n’ Roll unter dem Pseudo-

nym „Dick Brave & The 

Backbeats“ bis hin zu groß-

artigen Swing-Shows als 

„Alive  and Swingin’“ ge-

meinsam mit Rea Garvey, 

Xavier Naidoo und Michael 

Mittermeier. Auf seinem 

neuen Album blickt Sasha 

auf sein Leben und all die-

se Erfahrungen und Projek-

te zurück. Er bringt sie in 

Einklang und macht gleich-

zeitig etwas Neues daraus.

„This Is My Time. This Is My 

Life.“ ist ein Album, auf 

dem Sasha sämtliche 

Genres versammelt: Big 

Band, Swing, Soul, Pop, 

Bossa Nova und Jazz. Was 

alle Songs vereint, ist die 

orchestrale Begleitung, die 

dem Werk den Glamour ver-

leiht, den Sasha sich schon 

immer wünschte. „Ich woll-

te eine Art Las Vegas-

Sound kreieren. Ich wollte, 

dass man diesen Glitzer-

Staub heraushört und das 

Gefühl hat, als käme ich ge-

rade im Smoking die Show-

treppe herunter!“, sagt der 

51-Jährige. 

Das Album ist eine bunte 

Mischung jeglicher Songs 

geworden. Zum einen co-

vert Sasha mehrere Titel, 

die ihn in seinem Leben ge-

prägt haben. So zum Bei-

spiel Rick Astleys „Never 

Gonna Give You Up“, 

George Michaels „We Can 

Leave The World Behind“ 

oder Harry Styles’ „As It 

Was“. Zum anderen nahm 

er einige seiner größten 

Hits wie „If You Believe“ 

oder „Lucky Day“ neu als 

„Showtime-Version“ auf. 

Außerdem schenkt er uns 

fünf brandneue Eigenkom-

positionen.

Insgesamt finden sich 18 

Songs auf „This Is My Time. 

This Is My Life.“ wieder, 

die wir teilweise neu und 

teilweise wiederentdecken 

können. Zudem präsentiert 

Sasha diese Songs im De-

zember gleich zweimal live 

in Baden-Württemberg: Am 

3. Dezember bespielt er 

den Karlsruher Mozartsaal 

im Rosengarten, am 5. De-

zember wird er dann den 

Hegelsaal der Stuttgarter 

Liederhalle in Glitzer und 

Glamour verwandeln. Ti-

ckets für das besondere Er-

lebnis gibt es im exklusi-

ven Vorverkauf ab 23. No-

vember und ab 25. Novem-

ber an allen bekannten 

Vorverkaufsstellen.

Der Hit-Tipp des Monats von Antenne 1: Sasha hat mittlerweile  ein halbes Jahrhundert prallvolles Leben gehabt und denkt gar nicht dran, in irgendeiner Weise stillzustehen: 

Mit   „This Is My Time. This Is My Life“ hat er sein eigenes musikalisches Las Vegas geschaffen – Album-Verlosung mit dem Leonberger Wochenblatt     Von der Redaktion 

Mit Smoking und  von  Glitzerstaub bedeckt

„Lucky Day“ neu als 

Showtime-Version

HOROSKOP DER WOCHE
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Widder 21.03.–20.04.
Erlauben Sie sich
keine Tagträumerei-
en. Bleiben Sie jetzt
jeden Moment hell-

wach und packen Sie die sich
bietenden Gelegenheiten be-
herzt am Schopf!

Stier 21.04.–20.05.
Versäumen Sie es
jetzt nicht, Ihre Vor-
freude mit anderen
zu teilen. So wie ge-

teiltes Leid bekanntlich hal-
bes Leid ist, ist geteilte Freu-
de doppelte Freude!

Zwillinge 21.05.–21.06.
Leidenschaft lässt
sich nicht erzwin-
gen. Doch können
Sie ihr mehr Raum

zur Entfaltung geben, indem
Sie mit Ihrem Partner den All-
tagstrott durchbrechen.

Krebs 22.06.–22.07.
Es gibt nun keinen
Grund, die Flinte
ins Korn zu werfen.
Wenn es sie ärgert,

dass sich Ihre Vision nicht eins
zu eins realisieren lässt, so ist
das nur normal.

Löwe 23.07.–23.08.
Sie haben es nicht
nötig, mit Besser-
wissern Ihre Zeit zu
vergeuden! Glück-

licherweise besitzen Sie wirk-
liche Freunde – die Sie aller-
dings viel zu selten treffen.

Jungfrau 24.08.–23.09.
Machen Sie nun das
Beste aus einer Sa-
che, indem Sie sich
an die neuen Gege-

benheiten gewöhnen. Sie hat-
ten keinen Einfluss darauf und
tragen keine Verantwortung.

Waage 24.09.–23.10.
Ihre Abende sollten
für Erholung und
Regeneration reser-
viert sein. Legen Sie

die Füße hoch und entspannen
Sie sich bei einer guten Tasse
Tee und Gebäck!

Skorpion 24.10.–22.11.
Besprechen Sie die
ganze Angelegen-
heit mit einem Au-
ßenstehenden. Sie

selbst sind voreingenommen
und können keine objektive
Perspektive mehr einnehmen.

Schütze 23.11.–21.12.
Die Abende nach
getaner Arbeit hal-
ten Spaß und gute
Laune bereit. Den

krönenden Abschluss bilden
ein guter Film oder eine span-
nende Lektüre.

Steinbock 22.12.–20.01.
Gerüchte entstehen
oft aus Neid und
Missgunst. Überall
dort, wo viele Men-

schen miteinander klarkom-
men müssen, bleibt das nicht
aus. Doch nicht mit Ihnen!

Wassermann 21.01.–19.02.
Privat ist alles eitel
Sonnenschein. Hier
müssen Sie sich um
nichts sorgen, viel-

mehr dürfen in eine Atmo-
sphäre gegenseitiger Zunei-
gung eintauchen.

Fische 20.02.–20.03.
Indem Sie andere
unter Druck setzen,
erzeugen Sie Ge-
gendruck. Trotz und

Ablehnung sind die Reaktio-
nen darauf. Ihr Teamgeist ist
ausbaufähig.

Dabei geht es unter ande-

rem zum Verlies im Roten 

Turm.  Treffpunkt ist an den 

Rathausarkaden am Markt-

platz 4. Tickets kosten sie-

ben Euro, Kinder bis 14 

Jahre zahlen nichts. lp

n WEIL DER STADT

Mit  den Nachtwächtern 

Gerd Diebold und Manfred 

Nittel geht es am Freitag,  3. 

November, 20 Uhr, auf 

einen nächtlichen Rund-

gang durch die  Altstadt. 

Rundgang der Nachtwächter 

JOSSELLO
VERDE SECCO
0,75 L i te r

2.49
1 Li te r ~ 3.99

je

JOSSELLO VERDE SECCO
Vino Frizzante 0,75 Liter.
1 Liter ~ 3.32. 2511109.
Abgabe nur in haushalts-
üblichen Mengen. S lange
Vorrat reicht!

… und viele mehr!

Hofmeister Bietigheim GmbH & Co. KG/Hofmeister Sindelfingen GmbH & Co. KG - Kirchheimer Str. 5 - 74321 Bietigheim-Bissingen
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(#) Marken-Bonus. Gültig nur für Kundenkarteninhaber (3). Ausgenommen ist in dieser Anzeige beworbene sowie bereits reduzierte Ware. Nicht mit Aktionen aus anderen Anzeigen und Prospekten kombinierbar. Nur gültig für Neuaufträge. Barauszahlung nicht möglich. Gültig bis
31.10.23. (##) Sie erhalten zusätzlich 7,5%-Bonus auf das Guthaben-Konto Ihrer Hofmeister VorteilsCard beimMöbelkauf. Sollten Sie noch nicht im Besitz der kostenlosen Hofmeister VorteilsCard sein,wird Ihnen diese an unserer Hauptinformation ausgehändigt. Gültig ab einemMöbel-
Auftragswert von 249.- Euro. Der Nachlass wird auf den Bonus-Preis (3) ohne Lieferung & Montage gewährt.Ausgenommen sind reduzierte Angebote, in unseren aktuellen Prospekten & Anzeigen beworbeneWaren, die im Haus gekennzeichnet sind sowie die Kollektionen Global, Natura,
Contur, Team7, Musterring,WKWohnen, Kartell, Morassutti und Minottiitalia, sowie Liefer- & Montagekosten, Schreiner-Service, Gartenmöbel & Grills. Nur gültig für Neuaufträge. Barauszahlung nicht möglich. Gültig bis 31.10.23. (3) Nähere Infos auf hofmeister.de/aktionsbedingungen/
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machen den Unterschied.
Denn es musste schnell ge-
hen, damit der Vorgänger 
nicht in Vergessenheit ge-
rät und die Kunden nicht  
zur Konkurrenz überlau-
fen, entschuldigen sich die 
Entwickler. Und mehr war 
in dem einen Jahr, das seit 
der Kooperationsentschei-
dung vergangen ist, offen-
bar nicht möglich.
Treffsichere Wahl

Aber mehr ist auch nicht 
nötig. Schließlich haben 
sie für die Basis des Colts 

eine gute Wahl getroffen: 
Der Clio zählt nicht um-
sonst zu den meistverkauf-
ten Kleinwagen auf dem 
Kontinent. Hier wie da gibt 
es deshalb bei 2,58 Metern 
Radstand ausreichend 
Platz auf allen Plätzen und 
391 Liter Kofferraum.
Und es gibt vor allem ein 
ungewohnt vornehmes Am-
biente: Wo viele Kleinwa-
gen die Kunden noch mit 
grauer Tristesse aus Hart-
plastik erschrecken, wer-
den Augen und Fingerkup-

pen hier mit edlen Kunst-
stoffen und soften Oberflä-
chen verwöhnt.
Zusammen mit den digita-
len Instrumenten und dem 
hochkant montierten 
Touchscreen in der Mittel-
konsole entsteht so ein Pre-
mium-Look. Auch bei der 
Ausstattung profitiert Mit-
subishi von der Allianz mit 
Renault und bietet so wie 
der Clio zeitgemäße Tech-
nologie: Das Infotainment 
geht online und mit einem 
Autobahn- und Stauassis-

n BERLIN
50 Jahre lang war er eine 
feste Größe unter den Klei-
nen und für Mitsubishi 
eine Bank. Denn von kei-
nem Auto haben die Japa-
ner mehr verkauft als vom 
Colt. Deshalb war die Ver-
wunderung umso größer, 
als sie den Bestseller 2012 
vom Markt nahmen.
Dass das ein Fehler war, 
haben sie jetzt offenbar 
auch in Tokio erkannt - und 
melden sich mit einer sieb-
ten Generation des Colts 
zurück. Die kostet mindes-
tens 17 590 Euro und tritt in 
Konkurrenz zu Autos wie 
VW Polo, Toyota Yaris oder 
Peugeot 208.
Ein alter Bekannter

Zwar prangen vorne die 
drei Diamanten am Kühler-
grill und auf dem Heckde-
ckel erstreckt sich auf vol-
ler Breite ein Mitsubishi-
Schriftzug. Doch kommt 
der 4,06 Meter lange Fünf-
türer dem aufmerksamen 
Beobachter verdächtig ver-
traut vor.
Kein Wunder: So wie der 
große Bruder ASX auf dem 
Renault Captur basiert, ist 
der Colt ein verkleideter 
Renault Clio und nur die 
Markenlogos, die Schriftzü-
ge und die LED-Signaturen 

tenten hält der Colt auf 
Fernstraßen automatisch 
Abstand und Spur, folgt 
dem Vordermann und gibt 
dem Fahrer zumindest für 
ein paar Sekunden frei.
Zaghaft in die Zukunft

So weit der Colt bei Aus-
stattung und Ambiente vor-
ne mitfährt, so zaghaft wagt 
er sich in die Zukunft. 
Denn wie so oft in diesem 
kostengetriebenen Seg-
ment tut sich  Mitsubishi 
schwer mit der Elektrifizie-
rung.  Es  muss  ein Hybrid-
antrieb richten, wie ihn in 
dieser Klasse sonst nur To-
yota und Honda anbieten. 
Allerdings steigt damit der 
Preis um etwa 5000 Euro.
 Ein 1,6 Liter großer Vierzy-
linder mit 69 kW/94 PS wird 
dafür mit gleich zwei E-Mo-
toren kombiniert –  einer 
als Traktionshilfe, einer als 
Dynamo, der die Energie in 
einem 1,2 kWh großen Akku 
zwischenspeichert.
Elektrisch fahren ist damit 
zwar nur für wenige hun-
dert Meter möglich, doch 
schon das reicht, um den 
Normverbrauch auf 4,2 Li-
ter und den CO2-Ausstoß 
auf 94 g/km zu drücken. 
Und beim Ampelspurt hilft 
der Stromer kräftig mit.
Mit einer Systemleistung 

von 105 kW/145 PS be-
schleunigt der Hybrid-Colt 
wie aus der Pistole ge-
schossen. Weil der Elan 
nach dem Ortsschild wie-
der nachlässt, dauert es bis 
Tempo 100 am Ende doch 
9,3 Sekunden. Aber die Ge-
duld lohnt sich. Die 
Höchstgeschwindigkeit 
liegt bei 180 km/h und so 
handlich und agil der Colt 
in der Stadt fährt, so er-
wachsen fühlt er sich auf 
der Autobahn an. Unbeirrt 
hält er die Spur, lenkt sou-
verän und ist sehr leise.
Alternativ zum Hybrid bie-
tet Mitsubishi zwei konven-
tionelle Benziner an. Beide 
haben drei Zylinder und 
einen Liter Hubraum. Der 
Sauger kommt 49 kW/65 PS, 
mit Turbo stehen 67 kW/90 
PS im Fahrzeugschein. Sie 
ermöglichen ebenfalls bis 
zu 180 km/h Geschwindig-
keit und liegen beim Norm-
verbrauch im schlimmsten 
Fall 0,9 Liter und 12 g/km 
über dem Hybrid-Modell.
Ein Kleiner mit Charakter

Er sieht gut aus, ist üppig 
ausgestattet, fährt gut und 
wagt sich mit seinem Hyb-
rid weiter in die Zukunft, 
als viele Konkurrenten: So 
trifft Mitsubishi mit dem 
Colt ins Schwarze.

Ein Bestseller kehrt zurück. Nach mehr als zehn Jahren bietet  Mitsubishi wieder einen Colt an – 

 und zielt damit in den Kern des Kleinwagensegments. Ganz neu ist das Auto allerdings nicht. Von dpa/tmn

Ins Schwarze getroffen

Handlich und agil: So zeigt sich der neue Colt im Stadtverkehr. Foto:  dpa-tmn

n MÜNCHEN
 Gute Nachrichten für El-
tern, die gerade auf der Su-
che nach einem neuen Kin-
dersitz sind. In einem aktu-
ellen ADAC-Test von 29 Mo-
dellen schneiden 27 Model-
le insgesamt empfehlens-
wert ab. 
Genauer erhalten 21 Mo-
delle das Prädikat „gut“ 
und sechs Sitze schneiden 
„befriedigend“ ab. Bei 
zwei Sitzen fand sich je-
doch im Bezugsstoff Naph-
thalin, das im Verdacht ste-
he, krebserregend zu wir-
ken. Beide Sitze fielen des-
halb als „mangelhaft“ 
durch, obwohl sie gute und 
sehr gute Sicherheitseigen-
schaften auszeichnen.
Beispiele mit „gut“: Spit-
zenreiter in der Gruppe für 
Kinder bis ca. 1 Jahr ist mit 
der Gesamtnote 1,7 der 
„Besafe iZi Go Modular X2 
i-Size + iZi Modular i-Size 
Base“ (400 Euro).
In der Gruppe bis 1,5 Jahre 
hat der „Cybex Cloud T + 
Base T“ (500 Euro) die Nase 
vorn (Note: 1,7). Beide Mo-
delle schneiden vor allem 
in der Kategorie Sicherheit 
sehr gut ab. Für Kleinkin-
der (ca. 1 bis 4 Jahre) ist der 
„Joie i-Spin 360 E“ für 270 
Euro und der Note 2,0 am 
besten bewertet. Und für 
größere Kinder (4 bis 12 
Jahre) ist der „Cybex Solu-
tion T i-Fix“ (2,0) für 220 
Euro an der Spitze. dpa

ADAC testet

Kindersitze

Clever werben!
www.zeitungsgruppe-stuttgart.de

Kaufgesuche 
Sonstige PKW

OLDTIMER

WOHNWAGEN
Kaufgesuche 

Mini

HYUNDAI

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/50446844

Kaufgesuche 
Volkswagen

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

AUDI

Kaufgesuche 
Honda

Kaufe Wohnwagen aller Art, Zustand
egal, auch von Camping. Tel. 07181/
9946465 und 0174/ 7755263

Kaufgesuche 
Porsche

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

AnkaufallerWohnmobile☎0711-57700820

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

AnkaufallerWohnmobile☎0711-57700820

Wir kaufenWohn-/Reisemobile aller
Marken/Typen☎ 0711-571 9142

FIAT

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

GELÄNDEWAGEN

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

MERCEDES

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

www.reisemobile4you.de
150 neue + gebrauchte Reisemobile,
Kastenwagen u. Wohnwagen.
Schafhäutle Reisemobile GmbH
74366 Kirchheim/Neckar
Ernst-Ackermann-Str. 10
☎ 07143 – 891 891

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

Kaufgesuche฀
Geländewagen

CITROEN

Auto-Schwab ☎ 0711-3424 7363
kauft auch Ihren Old-/Youngtimer!

RENAULT

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46  - 2 85 68 22 

Su. bill. Wohnw., 01716533036 Fa.

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

MITSUBISHI

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

Kaufgesuche 
Skoda

ANKAUFGEPFLEGTERFAHRZEUGE !
Old-/New-/Youngtimer - CABRIOS -
Reise-/Wohnmobile - Sportwagen -
Scheunenfunde-HeiligsBlechle-gerne
auchSammlungen☎0711-34247363
info@auto-schwab-fellbach.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

SMART

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

MINI

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

SKODA

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

Kaufgesuche 
Peugeot

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor -
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

Kaufgesuche 
BMW

Kaufgesuche 
Wohnmobile

Höchstpreise für alle Wohnwagen,
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

VOLVO

Wir kaufenWohn-/Reisemobile aller
Marken/Typen☎ 0711-571 9142

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

SONSTIGE

PKW

SEAT

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/50446844

CABRIO-ANKAUF☎0711-30547911

Reisemobilankauf☎0711-90658170

UNFALL- 

FAHRZEUGE

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
Smart

Kaufgesuche 
Citroen

CABRIO

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

0 71 46  - 2 85 68 22

Sportwagenkauft☎0711- 90658170

HONDA

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
Mitsubishi

AnkaufallerPKWsu.Reisemobile. Je-
desAlter. Fa.MAX☎ 0711/8283706.

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

BMW

Fellbach  Schaflandstr. 58 
 Tel. 07 11/213 00 500  
  
Stuttgart  Weilimdorf 
 Motorstr. 32 
 Tel. 07 11/213 00 600  

 

Karosserie +  
Lackierbetriebe 
•  Unfall-Instandsetzung alle Fabrikate  

•  Windschutzscheiben (Reparatur  
  und Ersatz)  

•  Partnerbetrieb für Versicherungen 

www.kloz.de 

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

FORD

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche฀
Cabrio

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/50446844

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 / 1 50 96 11

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

CHRYSLER

ZUBEHÖR 

ALLGEMEIN

OPEL

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

TOYOTA

Familie sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen☎ 0170/1564007

Kaufgesuche 
Nissan

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

Kaufgesuche 
Renault

Michelin Winterreifen auf Alufelgen
für VW 205/55 R 16 ฀ ฀฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀☎ 07152-51792

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 / 1 50 96 11

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

WIR KAUFEN IHR AUTO!
  07146  / 2856822 (Händler)

Kaufgesuche 
Fiat

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

NISSAN

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

SPORTWAGENANKAUF☎ 0711-9065 8170

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/50446844

Kaufgesuche 
Hyundai

Kaufgesuche 
Wohnwagen

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 - 2 85 68 22

VOLKSWAGEN

Verkauf Reifen

Kaufgesuche 
Mazda

ADH-Bar-Ankaufservice,
Z 0 71 41/92 06 06, Kfz.-Hdl.

MAZDA

Kaufgesuche 
Toyota

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 / 1 50 96 11

Kaufgesuche 
Chrysler

Kaufgesuche 
Mercedes

Kaufgesuche 
Opel

PEUGEOT

Auto-Schwab ☎ 0711-3424 7363
kauft auch Ihren Old-/Youngtimer!

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

AUTOMARKT 

ALLGEMEIN

Kaufgesuche 
Unfallfahrzeuge

WOHNMOBILE

PORSCHE

HeiligsBlechleAnkauf 0711-30547911

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

ANKAUFGEPFLEGTERFAHRZEUGE !
Old-/New-/Youngtimer - CABRIOS -
Reise-/Wohnmobile - Sportwagen -
Scheunenfunde-HeiligsBlechle-gerne
auchSammlungen☎0711-34247363
info@auto-schwab-fellbach.de

Kaufgesuche 
Volvo

Reisemobilankauf☎0711-90658170

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

Kaufgesuche 
Ford

Porsche-Ankauf☎ 0711 - 30547 911

HeiligsBlechleAnkauf 0711-30547911

Kaufgesuche 
Audi

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

Kaufgesuche 
Oldtimer

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

Kaufe alle Wohnwagen. KFZ-Händler,
immer ereichbar☎ 0711 - 46 922 796

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
Seat

Höchstpreise, auch Unfall-, Motor-
schaden, viele km, auch Sa. + So.
Kfz-Hdl. Tel. 07 11 / 58 45 98

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 90/2023
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb☎ 0171/8183623

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!

Kaufgesuche
Nutzfahrzeuge

CABRIO-ANKAUF☎0711-30547911

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch ihr gepflegtes Fahrzeug!
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AUTO & VERKEHR
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tigung von Dach und Fassade 
im Umkreis von rund 20 Kilo-
metern von Flacht. Gerade 
mit Blick auf Sanierungswün-
sche und die Steigerung der 
Energieeffizienz ist der Be-
darf hoch. 

Privatkun-
den sind bei den 
Fachleuten gut 
aufgehoben. 
„Wir arbeiten 
mit jedem ein-
zelnen Bau-
herrn seine Ziel-
setzungen he-
raus und bera-
ten dann umfas-
send zu einem 
ganzheitlichen 

Konzept“, betont Zimmerer-
meister und Gebäudeenergie-
berater Georg Frick. „Mit 
unseren 30 Jahren Erfahrung 
in der Sanierung, den optima-
len Bauabläufen und dem ein-
gespielten Netzwerk von 
Partnern aus anderen Gewer-
ken gelingt die Qualitätslö-
sung, die sich Hausbesitzer 
wünschen.“ 

Und was sagt Azubi Sa-
muel zu dieser Ausrichtung? 
„Das meine ich mit ‚sinnvoller 
und professioneller Arbeit, 
die konkret etwas besser 
macht’!“ pm/red

Die Zimmerei Frick im Netz:

www.zimmerei-frick.com

erläutert Georg Frick. „Mich 
freut besonders, dass wir jun-
ge Leute für unser Handwerk 
begeistern und gleichzeitig 
unsere erfahrenen Zimmerer 
und Fachkräfte mit ihrem 
enormen Know-how dem Be-
trieb seit vielen 
Jahren treu 
sind.“ Über Ver-
stärkung von 
versierten 
Fachleuten und 
Bauhelfern 
freut sich das 
Team jederzeit 
– genauso wie 
auf den jungen 
Mann oder die 
junge Frau, der 
oder die sich den letzten der 
beiden Ausbildungsplätze für 
das Jahr 2024 sichern wird. 
„Der Weg zu uns führt über 
ein Schnupperpraktikum, bei 
dem Interessierte einen span-
nenden Eindruck vom vielfäl-
tigen Bauen mit Holz und der 
Atmosphäre in unserer Zim-
merei gewinnen können“, 
sagt Georg Frick.

Nachhaltig bauen 
in jeder Hinsicht

Die Perspektiven im Flachter 
Holzbaubetrieb können sich 
sehen lassen. Traditionell 
liegt der Schwerpunkt der 
Zimmerei Frick beim Bauen 
im Bestand sowie der Ertüch-

„Das meine ich 
mit ‚sinnvoller 
Arbeit, die 
konkret etwas 
besser macht’!“
Samuel

Auszubildender zum 
Zimmermann

Zusammen auf dem Weg zu Zimmerern: Die Azubis Laurin, Luca, Daniel, Silas und Samuel (v. l. n. r.) lernen in der Zimmerei Frick in Flacht echtes Handwerk unter modernsten Bedingungen.
Fotos: Zimmerei Frick

voll ist – und nicht, was ande-
re von mir erwarten“, so Sa-
muel. 

Mit insgesamt fünf Auszu-
bildenden, darunter nicht nur 
Samuel sondern auch  Luca, 
Laurin, Daniel und Silas, hat 
der Nachwuchs im 14-köpfi-
gen Team des Flachter Holz-
baubetriebs Gewicht. „Uns ist 
eine fachlich qualifizierte 
Ausbildung, die den Einzel-
nen gezielt fördert und mit-

M
ir gefällt es einfach, 
mit meinen eigenen 
Händen etwas Greif-

bares professionell herzustel-
len“, sagt Samuel. Der 21-Jäh-
rige ist bereits im zweiten 
Lehrjahr bei der Zimmerei 
Frick. Nach dem Abitur, das er 
mit Bestnote abgeschlossen 
hat, entschied er sich für die 
Ausbildung: „Ich wollte nach 
dem Abi das tun, was mir Spaß 
macht und was  für mich sinn-

Besonders schätzen 
die Azubis neben den 
verlässlichen Arbeits-
zeiten auch, dass sie in 
ihrem Betrieb schon 
früh Verantwortung 
übernehmen müssen  
und man ihnen „etwas 
zutraut“ – ob es das 
Fahren des Lkws ist 
oder auch Absprachen 
mit Kundinnen und 
Kunden auf der Bau-
stelle.

Ein eingespieltes 
und offenes Team

„Ein gutes, offenes 
Miteinander und ein 
familiäres, unterstüt-
zendes Betriebsklima 
steht für uns insge-
samt ganz weit oben“, 

nimmt, sehr wichtig“, betont 
Manuel Frick, selbst ein Ver-
treter der nächsten Zimme-
rergeneration. Der 32-jährige 
Zimmerermeister, Gebäude-
energieberater und Neffe des 
Firmeninhabers Georg Frick 
leitet die Azubis an und ist ihr 
fester Ansprechpartner. „Wir 
haben im Betrieb einen eige-
nen ambitionierten Ausbil-
dungsplan entwickelt“, gibt 
Manuel Frick ein Beispiel da-
für, wie wichtig die Förderung 
des Nachwuchses ist. „Alle 
sechs bis acht Wochen gehen 
wir auf Augenhöhe ins Ge-
spräch mit dem jeweiligen 
Azubi und schauen, wo er 
steht und wo wir ihn noch 
besser unterstützen können, 
damit er seine Lernziele er-
reicht.“ 

Traditionelles Handwerk auf 

die moderne Art erlernen
Ein abwechslungsreicher und anspruchsvoller 
Beruf: Fünf Azubis erlernen den Beruf des 
Zimmermanns bei der Zimmerei Frick in Flacht. 
Der Nachwuchs stellt im familiär geführten 
Betrieb eine eigene starke Truppe – mit sichtlich 
Vergnügen an der Arbeit.

Den Azubis der Zimmerei Frick wird „etwas zugetraut“.

– modernes Design, langlebige
Materialien

– energieeizient und förderfähig

– ein Grif für alle Funktionen

Für jedes Projekt das
passende Fenster in
Premiumqualität!

Roto Frank Dachsystem-Technologie
www.roto-dachfenster.de

HERBST-AKTION:
DACH-CHECK

Wir steigen
Ihnen auf´s Dach!

Überprüfung von Dachrinnen,
Regenrohren und Kamin- und
Blechverwahrungen

Jetzt

Termin

vereinbaren

velux.de

Wohnkomfort
zumWohlfühlen

Automatische VELUX
Fenster lassen sich sich
bequem auf Knopfdruck
öffnen und schließen.

Ergoldsbacher

Level RS®
Der neue Glattziegel
für flach geneigte Dächer
ab 10° Dachneigung!w
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www.schneider-holz.com

LÖSUNGEN FÜR DEN

HOLZBAU

Holzsysteme und
Holzfaser-Dämmstoffe

ZUKUNFTSORIENTIERT
BAUEN UND SANIEREN

MIT PRODUKTEN
AUS HOLZ

Borsigstraße 2 | Rutesheim
Telefon 07152/99510
info@scheffel-haustechnik.de

Sanitär. Heizung. Flaschnerei.
Zuverlässigkeit und Qualität. Für Ihre Projekte.

Weitere Informationen unter: www.scheffel-haustechnik.de

Informationen im Internet unter: www.hagebau-bolay.de



» TOP-FACHBERATUNG
» SOFORTMITNAHME
» EXPRESS-LIEFERUNG
»ALTGERÄTE-ENTSORGUNG
» EINBAUSERVICE
» EIGENER KUNDENDIENST

BESTER PREIS &
STARKE LEISTUNG!

Ihre leichteste Entscheidung:

Fachberatung & Bestellung ab 10 Uhr: 0711 25 25 200Aktion gültig bis 04.11.2023

STUTTGARTWANGEN
Ulmer Straße 197
70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711 / 25 25 20 50
70327 Stuttgart-Wangen70327 Stuttgart-Wangen

wangen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten:
MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
ÖffnungszÖffnungsz

Parkplätze vorhanden

FILDERSTADTBERNHAUSEN
Karlstraße 50
70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711 / 25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten:
MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
ÖffnungszÖffnungsz

Parkplätze vorhanden

WEINSTADTENDERSBACH
Großheppacher Straße 49
71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151 / 90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten:
MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
ÖffnungszÖffnungsz

Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66
70839 Gerlingen
Tel: 07156 / 16 58 111
70839 Gerlingen70839 Gerlingen

gerlingen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten:
MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
ÖffnungszÖffnungsz

Parkplätze vorhanden

imGroßraum
STUTTGART

4x
U-Bahn-Haltestelle „Im Degen“ (Linien U4, U9, Bus 42)
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Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. Angebot gültig: 25.10. - 04.11.2023.
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.

Von Ihnen mit
SEHR GUT

bewertet

* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers | ** Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV

Liefer- und Einbau-Service

www.trustedshops.com/de/lp/
trusted-shops-awards

1129.00 €859.00 €348.00 €679.00 €

jetzt 989.00 €

jetzt 999.00 €

jetzt 749.00 €

jetzt 499.00 €

jetzt 258.00 €

jetzt 449.00 €

jetzt 849.00 €

jetzt 879.00 €

AktionspreisAktionspreisUVP* 679.00 €UVP* 1069.00 €

UVP* 1478.00 €

bisher** 1299.00 €

bisher** 999.00 €

bisher** 779.00 €

bisher** 329.00 €

UVP* 1028.00 €

UVP* 1939.00 €

UVP* 1219.00 €

WASCHMASCHINE
WML71434NGR1

EINBAUHERDS
HET237BB0 + NKN64RGA2E

KÜHLSCHRANK
KR195

WASCHMASCHINE
WCA030WPS

GESCHIRRSPÜL
SMH6TCX01E

EINBAUHERD
BC6737E02X + ECD643BX

WASCHMASCHINE
WCD330WPS

GESCHIRRSP
SL63HX36TE

KÜHLGEFRIER
KOMBINATION
KG39EEICP

WÄRMEPUMPEN
TROCKNER
WT47R490

GEFRIERSCHRA
GSN51EWDV

EINBAU
KÜHLGEFRIER
KOMBINATION
KI5872FE0

 Standgerät, Farbe: Weiß
 Kühlen: 135 Liter
 Abtauautomatik
 mechanische Steuerung
 Türanschlag rechts, wechselbar
 H/B/T: 83,8 x 54 x 59,5 cm

g r

 4 Kochzonen inkl. Bräterzone und Zwei-
kreis-Kochzone mit Restwärmeanzeige

 4 Kochzonen, davon eine Zweikreiszone
und eine zuschaltbare Bräterzone

 4-fach Restwärmeanzeige

 Garraumvolumen: 77 Liter
 13 Betriebsarten + 1 Zusatzfunktion
 AirFry: frittiertes Essen ganz ohne zusätz-

liche Kalorien
 FrozenBake: schnell und effizient Tiefkühl-

gerichte aufbacken
 AquaClean: Reinigungsfunktion mit Wasser
 Anti-Fingerprint Beschichtung

 Farbe: Schwarz, Garraumvolumen: 71 Liter
 3D-Heißluft: perfekte Ergebnisse dank

optimaler Wärmeverteilung
 10 voreingestellte Automatikprogramme
 Eco Clean Direct: weniger Reinigungsauf-

wand dank einer speziellen Beschichtung
 3-fach Teleskopvollauszug aus Edelstahl

GLASKERAMIKKOCHFELD ECD643BX
GLASKERAMIKKOCHFELD NKN64RGA2E

EINBAUHERD EDELSTAHL BC6737E02X EINBAUHERD HET237BB0

 1–7 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400U/min

g, M g

 Express 20: kleinere Wäsche-
mengen schnell aufgefrischt

 CapDosing: praktische
Portionskapseldosierung

 ProfiEco-Motor: sparsam und
leistungsstark

 vollintegrierbar, 14 Maßgedecke
 Max Flex-Körbe: flexible

und komfortable Beladung
 Silence-Programm: die leiseste

Betriebsart
 PerfectDry: perfekt trocken bei

geringem Stromverbrauch

 1–7 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min

g, M g

 15 Programme, 3 Funktionen
 Xpress 14-Min.-Programm: 2 kg

saubere Wäsche in 14 Minuten
 AntiCrease-Knitterschutz
 ProSmart Inverter-Motor:

effizient, langlebig & leise

 1–8 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min

g, M g

 CapDosing: praktische
Portionskapseldosierung

 Vorbügeln: Bügeln leicht
gemacht!

 Express 20-Kurzprogramm

 vollintegrierbar, 12 Maßgedecke
 3-fach Rackmatik: auch mit voll beladenem

Oberkorb in 3 Stufen höhenverstellbar
 IntensiveZone: mehr Sprühdruck im Unter-

korb gegen hartnäckige Verschmutzungen
 InfoLight: immer das Wichtigste im Blick
 iQdrive-Motor: effizient, langlebig und leise

 Standgerät, Edelstahltüren mit
Antifingerprintbeschichtung

 Farbe Seitenwände: Pearl Grey
 Kühlen: 249 Liter
 Gefrieren: 88 Liter
 LowFrost: geringere Eisbildung

spart Energie und Arbeit beim
Abtauen

 HyperFresh-Box mit Feuchtig-
keitsregulierung: hält Obst und
Gemüse länger frisch

 BigBox: bietet genügend Lager-
raum für große Lebensmittel

 BottleRack: Flaschen sicher
lagern

 LED-Beleuchtung
 H/B/T: 201 x 60 x 65 cm

g

 1–8 kg Fassungsvermögen
 LED-Display
 AutoDry-Technologie:

präzises Trocknen
 SpeedPack: Beschleunigen

Sie den Trockenvorgang und
sparen Sie Zeit!

 Standgerät, Farbe: Weiß
 Gefrieren: 290 Liter
 NoFrost: Nie mehr Abtauen!
 FreshSense-Technologie: konstante Tempe-

ratur durch intelligente Sensortechnik
 Supergefrieren mit Eingefrierautomatik
 H/B/T: 161 x 70 x 78 cm

p g gp

 Kühlen: 200 Liter
 Gefrieren: 70 Liter
 LowFrost: verringert die

Eisbildung im Gefrierteil und es
kann schneller abgetaut werden

 Eco Air Flow: konstante Luft-
zirkulation für optimale Tempe-
raturen und gleichmäßiges
Kühlen

 Big Box: genügend Platz für
größere Zutaten, wie etwa
einen gefrorenen Truthahn

 Supergefrieren mit auto-
matischer Deaktivierung

 langlebige LED-Leuchten
 H/B/T: 177,2 x 54,1 x 54,8 cm

g gg

LOW FROST:

Weniger Abtauen!

LOW FROST:

Weniger Abtauen!

OHNE MÖBELFRONT

NO FROST:

Nie mehr Abtauen!

OHNE MÖBELFRONT

BESTE

QUALITÄT

BESTE

QUALITÄT

–48 %

–36 %

–33 %

–23 %

–25 %

–35 %

–27 %

–21 %

–56 %

–56 %
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sich die Agendagruppe
„Frauen für Gleichberechti-
gung“ für die Wiederbeset-
zung der Gleichstellungsbe-
auftragten einsetzt?

Wussten Sie, dass…

Adventsdörle auf dem Marktplatz
wieder an vier Wochenenden geplant

Das Adventsdörle feierte im vergangenen
Jahr mit 23 teilnehmenden Leonberger Verei-
nen, Schulklassen und Organisationen seine
Premiere. In diesem Jahr geht es in die zwei-
te Runde. Wieder wird das Adventsdörle mit
sechs liebevoll dekorierten städtischen Holz-
hütten, rund um den Marktbrunnen mit einem
kleinen Tannenwäldchen arrangiert. Vereine,
Schulen und Organisationen können sich am
Programm beteiligen.

Je nach Teilnahmeinteresse der Vereine, Schul-
klassen und Organisationen können Leonber-
gerinnen und Leonberger sowie Besucherinnen
und Besucher wieder an bis zu vier Wochen-
enden ab Freitag, 1. Dezember, vorweihnacht-
liches Flair mit Glühwein, Punsch, leckeren
Speisen und einem kleinen stimmungsvollen
Warenangebot auf dem Marktplatz genießen.
Durch den wöchentlichen Wechsel der sechs
„Hüttenbetreiber“ ist ein abwechslungsreiches
Speisen- und Getränkeangebot zu erwarten.
Den Aufbau sowie die Stromversorgung der
Hütten übernimmt die Stadtverwaltung, deko-
riert werden sie von Ehrenamtlichen. Damit das
Adventsdörle stattinden kann, sind Leonberger
Vereine, Schulklassen und Organisationen mit
anerkannter Gemeinnützigkeit dazu aufgerufen,
sich bei der Stadt zu melden.

Vier Wochenenden Weihnachtszauber
Das Adventsdörle soll an den Wochenenden
vom 1. bis 3. Dezember, 8. bis 10. Dezember,
15. bis 17. Dezember sowie 22. bis 23. Dezem-
ber – hier auf zwei Tage verkürzt wegen Heilig-
abend – stattinden. Die geplanten Öffnungszei-
ten sind freitags von 16 bis 22 Uhr, samstags
von 14 bis 22 Uhr sowie sonntags von 12 bis
20 Uhr. Der Nikolaus hat auch in diesem Jahr
wieder seinen Besuch angekündigt. Vereine,
Schulen und Organisationen können sich gerne
wieder am Programm beteiligen.

Mehrweggebot und Müllreduzierung
Das Mehrweg- und Pfandsystem des vergan-
genen Jahres hat sich bewährt und deutlich zur

Müllreduzierung beigetragen. So werden den
teilnehmenden Vereinen, Schulen und Organi-
sationen auch in diesem Jahr wieder die „Le-
onberg genießen“-Glastassen und praktische
Mehrweg-Speisenschalen zur Verfügung ge-
stellt. Schmutziges Geschirr kann unkompliziert
gegen Sauberes in gleicher Anzahl getauscht
werden. Die Geschirr-Reinigung erfolgt in be-
stehender Spül-Infrastruktur.

Anmeldung
Interessierte Vereine, Schulklassen und Organi-
sationen, die eine der Hütten bewirten möchten,
können sich bis Dienstag, 31. Oktober, 8 Uhr,
per Mail an markt@leonberg.de bewerben. Bei
der Anmeldung muss angegeben werden, wel-
che Speisen und Getränke verkauft und welche
Waren angeboten werden. Zudem ist die An-

gabe des Wunschwochenendes erforderlich.
Stefanie Schneider (Marktwesen) sowie Nadja
Reichert (Citymanagement) stehen unter 07152
990-2354 beziehungsweise 07152 990-1016
gerne für Rückfragen zur Verfügung.
Die Einteilung, wer an welchem Wochenende
teilnimmt und wer an welchem Standort platziert
wird, erfolgt durch die Stadtverwaltung. Wün-
sche werden nach Möglichkeit berücksichtigt.

Weihnachtsverkauf beim
Leonberger Wochenmarkt
Im Advent steht auf dem Festplatz Steinstraße
während des Samstags-Wochenmarktes, wie im
vergangenen Jahr, wieder eine städtische Hütte.
In dieser können Schulen und Kindergärten in
der Vorweihnachtszeit Waren und Köstlichkeiten
verkaufen.

An vier Wochenenden im Dezember können Besucherinnen und Besucher bei weihnachtlichem Flair
wieder auf dem Leonberger Marktplatz beim Adventsdörle verweilen. Foto: Leila Fendrich

Kein Leonpalooza-Festival
im Jahr 2024

Während der Corona-Pandemie 2020 ins Le-
ben gerufen, hat sich das Leonpalooza-Fes-
tival stetig weiterentwickelt. Jahr für Jahr
wurden die Künstlerinnen und Künstler be-
kannter, die Shows beeindruckender. Im Jahr
2024 jedoch wird das Leonpalooza nicht statt-
inden. Das hat der Gemeinderat einstimmig
beschlossen.

Das Leonpalooza-Festival gehört zum kultu-
rellen Markenzeichen der Engelbergstadt. Die
Strahlkraft der Shows auf dem Bürgerplatz
geht über die Grenzen der Region hinaus. Und
doch muss das Festival im Jahr 2024 abgesagt
werden. Die Gründe sind vielfältig.
Dass die Stadthalle saniert werden muss, ist
bereits seit längerem bekannt. 2024 möchte die
Stadt die ersten Schritte ganz konkret angehen.

Auch die Sommerpause soll genutzt werden,
um erste erforderliche Maßnahmen in der städ-
tischen Spielstätte vorzunehmen. Von den Sa-
nierungsmaßnahmen wäre das Leonpalooza auf
dem Bürgerplatz unmittelbar betroffen.
Noch in diesem Jahr wird außerdem die derzeit
unbesetzte Stelle eines Stadthallenleiters oder
einer Stadthallenleiterin ausgeschrieben. Eine
der Aufgaben wird sein, das Festivalkonzept
des Leonpalooza zu überarbeiten. Die Basis
der Veranstaltungsstrategie fußt bis heute auf
den Einlüssen der Corona-Pandemie. Damals
wurden den Kommunen von Bund und Land
inanzielle Förderungen für Kulturveranstaltun-
gen unter besonderen Bedingungen zur Verfü-
gung gestellt. Auch auf die Gagen für weltbe-
kannte Künstlerinnen und Künstler hat sich die
Pandemie unmittelbar ausgewirkt.

Stadtverwaltung bringt
Haushalt 2024 ein

Wie viel Geld ließt in den folgenden Jahren
in welche Projekte? Welche Aufgaben sollen
Priorität haben? Das präsentierte Kämmerei-
amtsleiterin Elke Gräter in der vergangenen
Gemeinderatssitzung am Dienstag, 17. Ok-
tober. Sie stellte die inanzielle Situation der
Stadt vor. Nun hat der Gemeinderat die Gele-
genheit sich zu den Planungen zu äußern.

Der Haushaltsplanentwurf 2024 ist zum jetzi-
gen Stand genehmigungsfähig. Dieses Ergebnis
schickt die Leiterin des städtischen Kämmerei-
amts in der Sitzung des Gemeinderats am ver-
gangenen Dienstag, 17. Oktober, gleich voraus.
Zwar mache sich die aktuell grundsätzlich ange-
spannte Lage in der Wirtschaft in ganz Deutsch-
land auch in Leonberg bemerkbar, aber die Er-
träge bei Steuern und sonstigen Abgaben seien
nach wie vor hoch.
Und das obwohl der Gewerbesteuerhebesatz
beispielsweise seit 18 Jahren in der Engelberg-
stadt nicht angehoben wurde. Allein hier erwartet
Leonberg Einnahmen von 33 Millionen Euro, bei
der Einkommenssteuer sogar von 41,7 Millionen
Euro. Hohe Steuereinnahmen haben aber nicht
nur Vorteile. Sie gehen ganz automatisch mit ho-
hen Umlagen einher. So werden sich die Umlagen
vorerst mindestens bis 2026 deutlich erhöhen.
Insgesamt wird mit Aufwendungen im Ergebnis-
haushalt von rund 181 Millionen Euro gerechnet.
Verhältnismäßig stark gewachsen sind die Auf-

wendungen für Sach- und Dienstleistungen sowie
die Personalaufwendungen. Das liegt auch daran,
dass die Verwaltung mit immer mehr Herausfor-
derungen und zugewiesenen Aufgaben von Bund
und Land zu kämpfen hat. Diese müssen erfüllt
werden. Dafür ist eine entsprechende Ausstat-
tung und ausreichend Personal Voraussetzung.

2024 stehen einige Projekte an
Im Finanzhaushalt sind Investitionen von rund
41 Millionen Euro vorgesehen. Im Jahr 2025 sol-
len es rund 46 Millionen werden, ehe 2026 und
2027 die Investitionen mit rund 35 Millionen und
25 Millionen Euro im Plan zurückgehen werden.

Im kommenden Jahr werden keine Künstlerinnen und Künstler auf dem Leonpalooza-Festival auf-
treten. Fotos: Wolfgang Weichert

Der Haushaltsplan 2024 wurde im Gemeinderat
eingebracht. Foto: Leila Fendrich

Pläne zum Bildungscampus Ezach schreiten voran
Kinder ab einemJahr bis zumEnde derGrund-
schule werden auf dem neuen Bildungscam-
pus Ezach ihren Betreuungs- und Schulplatz
inden. In den nächsten zwei Jahren werden
Gebäude abgerissen und neugebaut. Dann
steht auch eine Mensa zur Verfügung.

In der Mitte des Stadtteils Ezach grenzen der-
zeit die Sophie-Scholl-Schule, der Ezach- und
Schoplochkindergarten sowie das ehemalige
Ökumenische Zentrum aneinander. Auf diesem
Gelände entsteht voraussichtlich in der zweiten
Jahreshälfte 2025 der neue Bildungscampus
Ezach, bestehend aus Betreuungsräumen für
die Schule, einer Kindertageseinrichtung mit
acht Gruppen und einer Mensa, deren Küche
von Schule und Kita genutzt wird.

Mensa, Schule, Kinderbetreuung
Die Sophie-Scholl-Schule in der Wiesensteiger
Straße bekommt eine Mensa, in der täglich rund
160 Essen in zwei Schichten ausgegeben werden
sollen. Das Mensa-Gebäude ist Teil der Neubau-
ten auf dem Gelände, das zum Bildungscampus
Ezach zusammenwachsen soll. In der Kinder-
tageseinrichtung werden auf zwei Stockwerken
etwa 150 Kinder ihren Betreuungsplatz inden.
Aufgeteilt werden sie in zwei Krippengruppen für
unter 3-Jährige, vier Ganztagesgruppen und zwei
Gruppen mit Regelbetreuungszeiten. Ein Teil im
Osten des Grundstücks kann nach Fertigstellung
der Neubauten für Wohnungsbau oder eine neue
Sporthalle genutzt werden.

Projektablauf
Der Ezach-Kindergarten zieht vorübergehend in
einen Interimskindergarten. Errichtet wird dieser
in zweigeschossiger Modulbauweise auf dem
derzeitigen Parkplatz. Die Bauabnahme soll im
Dezember dieses Jahres erfolgen, sodass die

Kinder den Interimskindergarten ab Januar 2024
nutzen können. Derzeit wird das Ökumenische
Zentrum umgebaut. Dort wird der Schoploch-
kindergarten dauerhaft einziehen. Dabei gibt es
aktuell eine Verzögerung, da im Zuge der Bau-
maßnahme festgestellt wurde, dass das Dach
undicht ist. Sind die Kinder in das ehemalige
Ökumenische Zentrum gezogen, beginnt der
Abbruch der beiden Kindergärten voraussicht-
lich Mitte des Jahres 2024. Im Anschluss dar-
an startet der Neubau. Das gesamte Projekt
wird bis zur Fertigstellung voraussichtlich rund
12,6 Millionen Euro kosten.

Öffentlichkeitsbeteiligung
zum Bebauungsplanentwurf
Auf Seite 4 dieser Amtsblatt-Ausgabe ist der
Geltungsbereich des Bebauungsplans „Ezach

Teile 1 und 2, 4. Änderung im Bereich Gemein-
bedarfsläche“ abgedruckt. Die Planunterlagen
sind mit Begründung, Fachgutachten sowie den
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbe-
zogenen Stellungnahmen für die Öffentlichkeit
von Montag, 6. November, bis einschließlich
Montag, 11. Dezember, beim Stadtplanungs-
amt im Neuen Rathaus am Belforter Platz im
dritten Stock im Wartebereich Servicebüro Bau-
en während der üblichen Dienstzeiten öffentlich
ausgelegt. Stellungnahmen können während
der Auslegungsfrist schriftlich oder mündlich im
Stadtplanungsamt abgegeben werden. Nach Ab-
schluss der Beteiligung der Öffentlichkeit schließt
sich als nächster Verfahrensschritt die Abwägung
der eingegangenen Stellungnahmen durch den
Gemeinderat an. Werden keine Grundzüge der
Planung berührt, kann der Satzungsbeschluss
zum Bebauungsplan gefasst werden.

So könnte der Bildungscampus Ezach in Zukunft aussehen. Graik: Schlude Ströhle Richter Archi-
tekten BDA



BEREITSCHAFTS-
DIENSTE
Ärztlicher Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst im Klinikverbund Süd-
west, Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer Stra-
ße 50. Geöffnet montags, dienstags und don-
nerstags, von 18 bis 22 Uhr, mittwochs von 14 bis
22 Uhr, freitags von 16 bis 22 Uhr sowie an den
Wochenenden und Feiertagen von 8 bis 22 Uhr.

Zentrale und kostenfreie Telefonnummer für
den ärztlichen Bereitschaftsdienst, inklusive
dem kinderärztlichen Notfalldienst und dem au-
genärztlichen Notdienst an den Wochenenden
sowie Feiertagen und außerhalb der Sprech-
stundenzeiten: 116 117. Weitere Informationen
unter www.notfallpraxis-leonberg.de.

Montag bis Freitag, 9 bis 19 Uhr: docdirekt – Kos-
tenfreie Onlinesprechstunde von niedergelasse-
nen Haus- und Kinderärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 96589700 oder docdirekt.de

Zahnärzte
Der zahnärztliche Notfalldienst ist unter der
folgenden Telefonnummer zu erfragen:
0711 7877722

Apotheken
Der Notdienst beginnt um 8.30 Uhr und dauert
24 Stunden, sofern nicht ein früheres Ende an-
gegeben ist.

Mittwoch, 25. Oktober: Stern-Apotheke Leon-
berg, Brennerstraße 31, Telefon: 07152 41768

Donnerstag, 26. Oktober: Schiller-Apotheke Le-
onberg, Liegnitzer Straße 14, Telefon: 07152 42001

Freitag, 27. Oktober: Sonnen-Apotheke Rutes-
heim, Pforzheimer Straße 4, Telefon: 07152 52134

Samstag, 28. Oktober: Obere Apotheke Mag-
stadt, Maichinger Straße 21, Telefon: 07159
41157 und Stadt-Apotheke Ditzingen, Markt-
straße 16, Telefon: 07156 6238

Sonntag, 29. Oktober: Schütz‘sche Apotheke
Renningen, Jahnstraße 39, Telefon: 07159 2367

Montag, 30. Oktober: Apotheke Warmbronn,
Planstraße 3, Telefon: 07152 949550

Dienstag, 31. Oktober: Graf-Eberhard-Apothe-
ke Grafenau, Zum Ulrichstein 1, Telefon: 07033
45072 und Markt-Apotheke Flacht, Weissacher
Straße 38, Telefon: 07044 900111

Mittwoch, 1. November: Apotheke Höingen,
Ditzinger Straße 9, Telefon: 07152 26895

Donnerstag, 2. November: Drei Eichen Apo-
theke Malmsheim, Calwer Straße 8, Telefon:
07159 3627 und Schiller-Apotheke Ditzingen,
Münchinger Straße 3, Telefon: 07156 959697

Notfalldienst für
kleine Haustiere
Nach Beschluss der Vertreterversammlung der
Tierärztekammer Baden-Württemberg darf nur
noch die Telefonnummer der diensthabenden
Praxis veröffentlicht werden.

Samstag, 28. Oktober und Sonntag,
29. Oktober: 07033 33698

Mittwoch, 1. November: 07152 929882

Tierrettung Böblingen
24 Stunden verfügbarer Notdienst zur Erstversor-
gung von verletzten oder in Not geratenen Haus-
und Wildtieren. Notfallnummer: 07132 8599719.

Netze BW GmbH
Telefon: 0800 3629-477 (Stromstörungen)
Telefon: 0800 3629-447 (Gasstörungen)
Telefon: 0800 3629-900 (Informationen)

Baubetriebshof
Im Baubetriebshof Leonberg in der Au sind in
Notfällen folgende Abteilungen unter der Ruf-
nummer 07152 990-3501 rufbereit:

Stadtwerke bei Wasserrohrbrüchen,
Abt. Elektrik nur für öffentliche Anlagen,
Abt. Straßenbau bei gefährlichen Straßen-
schäden und Beschädigungen.

Bestattungsunternehmen
an Sonn- und Feiertagen
und während der Nachtzeit:

Anita Märtin, Telefon: 07152 90 30 95
Albert Sauter, Telefon: 07152 25247 oder 25352
Michael Berthold, Telefon: 07152 354266
Bestattungshaus Haller, Telefon: 07152 3325737
Kick & Groshaupt Bestattungen GmbH,
Telefon: 07152 7644966

VERANSTALTUNGEN
Sport

Jeden Dienstag und Donnerstag, 14.30 Uhr:
Walking. Treffpunkt: Gebersheim, „Hohle Eiche“.
Veranstalter: Alpen- und Skiclub Leonberg

Vereine
Donnerstag, 26. Oktober, 9.30 bis 11.30 Uhr:
Familiencafé für Mütter und Väter mit Kindern (0
bis 3 Jahre). Keine Anmeldung erforderlich. Ort:
Jugendraum im Haus der Begegnung. Veran-
stalter: Familien-Bildungsstätte Leonberg e. V.

Sonntag, 29. Oktober, 15 bis 17 Uhr: Offenes
Trauercafé für alle, die von Trauer um einen na-
hestanden Menschen betroffen sind. Kostenlos
und ohne Voranmeldung. Ort: Hospiz Leonberg,
Seestraße 84, 2. Obergeschoss. Veranstalter:
Ambulanter Hospizdienst Leonberg

Dienstag, 31. Oktober, 9.30 bis 11.30 Uhr: Fa-
miliencafé für Mütter und Väter mit Kindern (0 bis
3 Jahre). Keine Anmeldung erforderlich. Ort: Café
B21, Bismarckstraße 21, Gastraum Café. Veran-
stalter: Familien-Bildungsstätte Leonberg e. V.

STANDESAMT
Geburt

9. Oktober: Lilya Hering, Eltern: Laura und Tim
Hering

Sterbefälle
11. Oktober: Günter Keller
12. Oktober: Gerhard Braun
13. Oktober: Thomas Enz
14. Oktober: Klaus Bongert

Zur Veröffentlichung von Eheschließungen lie-
gen derzeit keine Einverständniserklärungen vor.

Amtsblatt erscheint
erst am 2. November
Da der reguläre Erscheinungstermin des
Amtsblatts am Mittwoch, 1. November, auf
einen Feiertag fällt, erscheint das Amtsblatt
in der kommenden Woche erst am Don-
nerstag, 2. November.
Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe
ist am Donnerstag, 26. Oktober, 12 Uhr.
Themen, Termine und Texte für das Amts-
blatt können unter amtsblatt@leonberg.de
eingereicht werden.

ÖFFENTLICHE
ZUSTELLUNG
Herrn Fesel Hamo, zuletzt wohnhaft Rennin-
ger Straße 5 in 71229 Leonberg, derzeitiger
Aufenthalt unbekannt, ist eine Verfügung des
Ordnungsamtes vom 16. Oktober 2023, AZ:
321-108.51 zu eröffnen.
Das Dokument wird hiermit öffentlich zuge-
stellt. Es werden Fristen in Gang gesetzt, nach
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.
Die Verfügung gilt zwei Wochen nach dem Tag
der Bekanntmachung als zugestellt. Sie kann
beim Ordnungsamt, Marktplatz 9, 1. Stock,
Zimmer 14, eingesehen werden.

Erneut Schülerinnen und Schüler aus Belfort zu Gast
Zum dritten Mal in diesem Jahr begrüßt die
Stadtverwaltung Schülerinnen und Schüler
aus der französischen Partnerstadt. Im Aus-
tausch mit dem Johannes-Kepler-Gymna-
sium lernten sie in dieser Woche die Engel-
bergstadt und die Region kennen.

Am vergangenen Mittwochmorgen, 18. Okto-
ber, begrüßte Silke Holzbog, Referentin des
Oberbürgermeisters, die Schülerinnen und
Schüler aus Belfort sowie ihre begleitenden
Lehrerinnen Odile Giabbiconi und Marielle
Bigeard beim ofiziellen Empfang im Leonber-
ger Rathaus. Bereits zum zweiten Mal ist eine
Gruppe des Lycée Condorcet in diesem Jahr
in Leonberg zu Gast, vom Lycée Courbet war
eine weitere Gruppe im März angereist. Beim
Empfang im Rathaus hatten sie Gelegenheit,
Fragen über die Stadt und ihre Verwaltung zu
stellen. Die 15-Jährigen wollten etwa wissen,
woher der Name Leonberg kommt und welche
berühmten Persönlichkeiten in Leonberg ge-
lebt haben. Zudem interessierten sie sich für
die Städtepartnerschaft mit der Engelbergstadt
und fragten etwa nach dem Gründungsjahr und
den gemeinsamen Aktivitäten und Veranstal-
tungen der Partnerstädte.
Die Stadt freut sich über die starke deutsch-
französische Freundschaft zwischen Belfort und
Leonberg, gerade im Jubiläumsjahr des Elysée-
Vertrags. Neben dem Unterrichtsbesuch am Jo-
hannes-Kepler-Gymnasium stand auch kulturel-

les Programm, unter anderem in Stuttgart und
im Porsche-Museum, auf der Agenda. Bei einer
Stadtrallye lernten die Jugendlichen Leonberg

spielerisch kennen. Zudem blieb auch noch
Raum für Begegnung in den Gastfamilien sowie
mit den Austauschpartnerinnen und -partnern.

Die Schülergruppe aus Belfort, gemeinsam mit Silke Holzbog, Referentin des Oberbürgermeisters
(links), sowie den Lehrerinnen aus dem Belforter Lycée Condorcet. Foto: Sebastian Küster

Hilfe für Senioren im Umgang mit digitaler Technik
Der „Digital Engel“ hat am vergangenen
Mittwoch, 18. Oktober, Halt im Leonber-
ger Rathaus gemacht. Johannes Diller von
„Deutschland sicher im Netz e.V.“ beantwor-
tete zahlreiche Fragen von Seniorinnen und
Senioren rund um die digitale Welt.
Auch ein Team der Polizei, der Kreissparkasse,
des Computerclubs Leonberg, der Volkshoch-
schule und der Quartiersarbeit stand mit Rat
und Tat für Besuchende zur Seite.
Obwohl der Digitale Engel nun in anderen Städ-
ten unterwegs ist – ältere Menschen, die Fragen
zu Smartphone, Internet und Computer haben,
inden in Leonberg auch künftig Unterstützungs-
angebote.

Angebote in Leonberg
Der Computerclub Leonberg trifft sich immer
freitags, von 13.30 bis 15.30 Uhr, im Bürgerzen-
trum Stadtmitte. Die Ehrenamtlichen unterstüt-
zen bei allen Fragen rund um digitale Medien wie
etwa PC, Notebook, Tablet und Smartphones.
Die Termine werden auch in der Rubrik „Bürger-
zentrum Stadtmitte“ im Amtsblatt veröffentlicht.
Für weitere Informationen und zur Anmeldung
stehen Herr Geiger unter 07152 44406 oder

Herr Köppel unter 07152 949866 beziehungs-
weise per E-Mail unter info@ccleonberg.de zur
Verfügung.
Die Volkshochschule Leonberg bietet ver-
schiedene Kurse rund um Computer, Smart-
phone und Tablet an. Informationen sind unter
www.leonberg.de/Volkshochschule, per E-Mail
an vhs@leonberg.de oder telefonisch unter
07152 3099-30 erhältlich.
Obwohl die Quartiersarbeit in Leonberg or-
ganisiert unterschiedliche Veranstaltungen
und Bürgerworkshops zum Umgang mit den
digitalen Medien. Informationen sind unter
www.leonberg.de/senioren oder www.leonberg.
de/Quartiersimpulse abrufbar. Auch Undine
Thiel beantwortet unter 07152 990-2428 oder
thl@leonberg.de Fragen.

Digitale Angebote
Weitere Informationen sind auch online abruf-
bar:

• Erklärvideos des Digitalen Engels und weitere
Materialien, www.digitaler-engel.org/materialien

• Digitalführerschein (DiFü), www.difü.de
• Stiftung Digitale Chancen,
www.digitale-chancen.de

• Servicestelle „Digitalisierung und Bildung für äl-
tere Menschen“, www.wissensdurstig.de

• Digital-Kompass: Ein kostenfreies Angebot
zum Erlernen digitaler Kompetenzen für Men-
schen mit Seh-, Hör- oder Mobilitätsbeein-
trächtigung, www.digital-kompass.de

• Nie zu alt fürs Internet! – Broschüre zum Einstieg
in das Internet, www.bmfsfj.de/publikationen

Am vergangenen Mittwoch wurden im Rathaus
am Belforter Platz Fragen rund um digitale Me-
dien beantwortet. Foto: Sebastian Küster

Apfelsaftpressen im Kinderhaus Spitalhof
Die Vorschulkinder des Kinderhauses Spital-
hof, genannt Maxis, haben am Donnerstag,
5. Oktober, Apfelsaft gepresst. Unterstützt
wurden sie dabei von einigen Auszubilden-
den der Firma Lewa.

Bereits seit 2009 wird einmal im Jahr Apfelsaft
im Kinderhaus Spitalhof gepresst. Seither be-
steht die Kooperation mit der Leonberger Firma
Lewa. Diese hat dafür dem Kinderhaus vor eini-
gen Jahren eine Apfelsaftpresse gespendet.
Bei schönem Wetter konnten die Mädchen und
Jungen am Donnerstag, 5. Oktober, gleich mor-
gens mit dem Pressen beginnen.
Dazu wurden die Äpfel zunächst gewaschen
und geviertelt. Anschließend kamen sie in eine
große Raspel, um sie noch kleiner zu machen.
Danach schütteten die Kinder die geraspelten
Äpfel in die Presse. Der leckere Apfelsaft konn-
te direkt von den Kindern probiert werden und
auch die Eltern durften beim Abholen kosten.
Die benötigten Äpfel sammelten die Kindergar-
tenkinder Ende September auf einer Streuobst-
wiese in Eltingen ein. Weiteres Obst spendeten
Eltern. Die 5- und 6-Jährigen waren mit Be-
geisterung sowohl beim Äpfelsammeln als auch
beim Saftpressen dabei und konnten wichtige
Erfahrungen rund um Natur und Umwelt sam-
meln. Am Ende waren alle stolz auf ihr selbst
produziertes regionales Produkt.

Die Jungen und Mädchen des Kinderhauses Spitalhof beim Vorbereiten der Äpfel. Fotos: Jaqueline
Krebs und Jutta Steinhilber

Sperrungen in Leonberg
Gebersheimer Straße
halbseitig gesperrt
Die Gebersheimer Straße, Ecke Lohlenbachweg
bis Höhe Justinus-Kerner-Straße 1/3, ist bis vo-
raussichtlich Freitag, 3. November, halbseitig
gesperrt, weil ein Gehweg entsteht. Die aus-
geschilderte Umleitung erfolgt über die Rutes-
heimer Straße, Mühlstraße, Bahnhofstraße und
Römerstraße.

Sperrung in der Poststraße verlängert
Auf Höhe der BOSCH-Baustelle ist der Geh-
weg in der Poststraße noch bis voraussichtlich
Freitag, 27. Oktober, gesperrt. Fußgängerinnen
und Fußgänger werden am Obi-Kreisel über
die Römerstraße umgeleitet. Die Bushaltestelle

„Römerstraße“ in Richtung Leo-Center wird im
genannten Zeitraum auf die Höhe der Römer-
straße 34, vor Kauland, verlegt.

Vollsperrung im Hummelbergweg
Für Abbrucharbeiten ist der Hummelbergweg
in Silberberg auf Höhe des Gebäudes 46 noch
bis voraussichtlich Dienstag, 31. Oktober, voll
gesperrt. Die Einfahrt ist für Anlieger bis zu den
Gebäuden 44 beziehungsweise 48 möglich.
Fußgängerinnen und Fußgänger können als
Umleitung den Weg an dem Gebäude Hummel-
bergweg 50 zur Wasserbachstraße nutzen.

Zweiter Bauabschnitt in der
Berliner Straße verlängert
In der Berliner Straße werden derzeit Gaslei-

tungen erneuert. Dafür sind Vollsperrungen in
mehreren Bauabschnitten nötig. Der Verkehr
wird entsprechend umgeleitet. Der zweite Bau-
abschnitt wird noch voraussichtlich bis Ende
Oktober dauern.
Derzeit ist die Berliner Straße von der Ecke Blo-
senbergstraße bis zur Ecke Breslauer Straße
gesperrt. Die Umleitung erfolgt über die Leon-
berger Straße und Glemseckstraße. Der Bau-
abschnitt 2 wurde verlängert und dauert vor-
aussichtlich bis Freitag, 27. Oktober. Der dritte
Bauabschnitt beginnt im Anschluss.

Informationen zum Busverkehr
Die Linie 642 wird ab der Haltestelle Hirschber-
gerstraße über die Berliner Straße, Glemseck-
straße und Leonberger Straße umgeleitet, eben-
so in der Gegenrichtung.

Engelbergturm am Sonntag zum letzten Mal
in diesem Jahr geöffnet

Das Wahrzeichen der Stadt Leonberg, der
Engelbergturm, hat am Sonntag, 29. Oktober,
zum letzten Mal in diesem Jahr geöffnet. Von
9 bis 17 Uhr haben Besucherinnen und Be-
sucher nochmal die Möglichkeit, den bunt
gefärbten Wald rund um den Engelbergturm
und die Umgebung von ganz oben zu be-
trachten. Der Eintritt ist wie immer frei.

Der Engelbergturm war in der zurückliegenden
Saison an Sonn- und Feiertagen wieder ein be-
liebtes Auslugsziel für viele Leonbergerinnen und
Leonberger sowie zahlreiche Gäste aus dem In-
und Ausland. Weit über 3.000 Besucherinnen und
Besucher folgten den 123 Stufen zur Aussichts-

plattform und konnten von dort bei klarer Sicht
einen prächtigen Rundblick zu den Bergen um
Heilbronn bis hin zum Schwarzwald genießen.

Eine Besichtigung des Engelbergturms auf eige-
ne Faust ist weiterhin möglich, auch außerhalb
der Sommersaison. Interessierte können sich
mit dem Stadtmarketing der Stadt Leonberg
telefonisch unter 07152 990-1408 oder per
E-Mail an stadtmarketing@leonberg.de in Ver-
bindung setzen. Diesen kostenlosen Service
des Stadtmarketings haben in diesem Jahr be-
reits über 50 Vereine, private Gruppen, Schul-
klassen, Kindergärten und auch viele auswärtige
Gäste genutzt.

Der Engelbergturm ist am Sonntag, von 9 bis
17 Uhr, zum letzten Mal in dieser Saison geöff-
net. Foto: Achim Mende

Familienkonzert mit
dem Sinfonie-

orchester Leonberg

„Zeitreise im Flitzomobil“ lautet der Titel der
Geschichte, die das Sinfonieorchester Leon-
berg beim diesjährigen Familienkonzert mit
Musik aus unterschiedlichen Jahrhunderten
erzählt. Das Familienkonzert am Freitag,
27. Oktober, ist speziell für junges Publikum
konzipiert. Konzertbeginn ist um 19 Uhr. Kin-
der dürfen verkleidet kommen und können im
Anschluss wieder Instrumente ausprobieren.

Liebevoll erdacht und ausgeschmückt sorgt das
Familienkonzert unter der Leitung von Alexan-
der G. Adiarte für einen kindgerechten Rahmen,
in dem klassische Musik kurzweilig und spiele-
risch erlebt werden kann. Dabei kommen auch
die erwachsenen Konzertbesucherinnen und
-besucher voll auf ihre Kosten, wenn zum Bei-
spiel berühmte Filmmusik aus Jurrasic Park und
Star Wars erklingen.
Kinder bezahlen für das Familienkonzert 7 Euro,
Erwachsene 10 Euro. Karten sind im i-Punkt im
Rathaus, in der Stadthalle, bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen, unter www.reservix.de und
an der Abendkasse erhältlich.

Das Sinfonieorchester Leonberg. Foto: Martin
Stollberg
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QUARTIERE IN LEONBERG
Quartier Leo-Mitte
„Leo-Mitte isst“ Ende November im Bürger-
zentrum
Am Samstag, 25. November, von 11.30 bis
14.30 Uhr, heißt es wieder „Leo-Mitte isst“ im
Bürgerzentrum Stadtmitte (Neuköllner Straße 5).
Das Motto lautet: Zusammensein unterschied-
lichster Menschen, sich kennenlernen, zwang-
los miteinander ins Gespräch kommen und ge-
meinsam essen. Die Engagierten aus Leo-Mitte
läuten mit einem gemütlichen Basar die Ad-
ventszeit ein. Auf den Verkaufstischen werden
liebevoll gestaltete Handarbeitssachen angebo-
ten. Darüber hinaus bietet die Volkshochschule
ein Bastelangebot für Kinder an. Während die
Jüngeren sich kreativ beschäftigen, haben die
Erwachsenen die Möglichkeit sich zu unterhal-
ten und kennenzulernen. Freiwillig Engagierte
erzählen gerne von den vielfältigen Möglichkei-
ten im Quartier Leonberg-Mitte.
Essen und Getränke sind wie immer bei „Leo-
Mitte isst“ kostenfrei. Über eine Spende freu-
en sich die Engagierten aus dem Quartier
Leonberg-Mitte. Rückfragen können an die
Quartierskoordinatorinnen Sandra Eisenhauer
und Vera Wolf unter leonberg@quartier.online
gestellt werden.

Veranstaltungen im November
Donnerstag, 2., 9., 16., 23. und 30. November,
15 Uhr: Offener Bouletreff im Reiterstadion
(Fichtestraße). Kugeln sind vorhanden, Kennt-
nisse sind nicht erforderlich.

Freitag, 3., 10., 17. und 24. November, 10 Uhr:
Geh-Spräche im Stadtpark (Treffpunkt: Eingang
Stadthalle). Eine Runde spazieren gehen und
dabei plaudern.

Freitag, 3., 10., 17. und 24. November, 14.30 Uhr:
Handarbeitskreis mit Ehepaar Rothfritz im Sa-
mariterstift am Rathaus. Anmeldungen unter 0160
99155876.

Dienstag, 7. November, 15 Uhr: Offener Quar-
tierstreff im Bürgerzentrum Stadtmitte (Raum 1).
Alle sind eingeladen vorbeizuschauen, einen
Kaffee zu trinken und mit Nachbarinnen und
Nachbarn zu plaudern.

Dienstag, 7., 14., 21. und 28. November, 16 Uhr:
Fit im Freien im Stadtpark (Treffpunkt: Eingang
Stadthalle). Bewegung an der frischen Luft und
Kennenlernen von Nachbarinnen und Nachbarn.
Sportkleidung ist nicht erforderlich.

Dienstag, 21. November, 14.30 Uhr: Team-
treffen Quartier Leo-Mitte im Bürgerzentrum
Stadtmitte (Raum 1). Alle, die Ideen haben und

sich einbringen wollen Nachbarschaft lebendi-
ger zu gestalten, sind herzlich eingeladen.

Informations- und Kontaktmöglichkeiten
www.leonberg.de/quartiersimpulse
www.zeit-fuer-menschen.de
Facebook: Nachbarschaft Quartiere Leonberg
Instagram: Nachbarschaft.Leonberg
Ein Newsletter mit aktuellen Informationen kann
unter leonberg@quartier.online abonniert werden.

Quartier Höingen
Büchertauschregal im Quartier Höingen
Das Büchertauschregal mit gemütlicher Sitz-
ecke steht im Obergeschoss des Samariter-
stifts bereit. Alle Interessierten sind eingeladen
vorbeizukommen und Bücher mitzunehmen.
Das Samariterstift ist für alle offen. Zudem sind
gemeinsame Vorlese-Termine geplant, über die
noch informiert wird.
Bücherspenden werden gerne angenommen.
Bis zu fünf noch gut erhaltene und lesenswerte
Bücher können im Samariterstift in der Schleuse
am Haupteingang in die Sammel-Kiste gelegt
werden. Es dürfen nur Bücher gespendet wer-
den, die Leserinnen und Leser auch selbst noch
lesen und mitnehmen würden. Kaputte sowie
Bücher mit grenzwertigen Inhalten werden nicht
angenommen. Ein großes Dankeschön geht an
die ehrenamtlich Engagierten, die dieses Ange-
bot initiierten, umsetzen und plegen.

Bürgerbeteiligung
Die Quartiersarbeit interessiert sich für die Mei-
nung aller Höingerinnen und Höinger: Was
ist gut in Höingen? Welche Angebote fehlen –
welche möchten wir zusammen initiieren? Wie
möchten wir Höingen gestalten um hier gut
leben und arbeiten zu können? Jetzt und in Zu-
kunft. Alle Einwohnerinnen und Einwohner von
Höingen sind eingeladen, an der Bürgerbefra-

gung teilzunehmen. Der
Fragebogen kann unter
dem abgedruckten QR-
Code oder unter
https://www.umbuzoo.de/
q/Hoeingen/de/ abgeru-
fen oder per E-Mail unter
hoeingen@quartier.online
angefordert werden.

Möchten Sie immer über Neuigkeiten von der
Quartiersarbeit informiert werden? Ein News-
letter kann unter hoeingen@quartier.online an-
gefordert werden.
Folgen Sie uns auch gerne auf:
Facebook unter Nachbarschaft Quartiere Höingen
Instagram unter Nachbarschaft.Höingen

Änderungen bei der S-Bahn wegen Zeitumstellung
In der Nacht von Sonntag, 29. Oktober, beginnt
dieWinterzeit – die Uhren werden um 3 Uhr um
eine Stunde zurückgestellt. Für den Bahnver-
kehr ergeben sich daraus Änderungen.

In der doppelten Stunde verkehrt je nur eine
S-Bahn. Die Züge, die unterwegs in die Zeit-
umstellung geraten, fahren nach der Sommer-

zeit weiter. Betroffen sind auf der S6 folgende
Züge:

• Weil der Stadt ab 2.05 –
Schwabstraße an 2.48 Uhr

• Schwabstraße ab 2.12 –
Weil der Stadt an 2.57 Uhr

Im Regionalverkehr fahren die Züge bis 3 Uhr
nach der Sommerzeit. Nach 3 Uhr nach der Win-
terzeit. Bei den Nachtbussen der SSB wird die
Zeitumstellung in dieser Nacht nicht berücksich-
tigt. Die Nachtbusse fahren ohne Zeitlücke. Für
die regionalen Nachtbusse und -taxis ist das Vor-
gehen analog zur SSB vorgesehen. Detaillierte
Fahrpläne inden Interessierte unter www.vvs.de

BÜRGERZENTRUM STADTMITTE

Bürgerschaftliches Engagement
Ansprechperson: Susanne Halfar
Telefon: 07152 990-4977
E-Mail: s.halfar@leonberg.de
www.leonberg.de/Bürger-aktiv

FreiwilligenAgentur Leonberg
Neuköllner Straße 5, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 30 99 26 oder 990-4977
E-Mail: freiwilligenagentur@leonberg.de
www.leonberg.de/fal

Das FAL-Team sucht Unterstützung
In den Sprechstunden werden Bürgerinnen und
Bürger beraten, die sich für ein Ehrenamt inter-
essieren. Die FAL vermittelt die Kontakte zu den
entsprechenden Organisationen und Vereinen.
Gesucht wird jemand, der dabei hilft, den Inter-
netauftritt moderner zu gestalten und Plakate
und einen Flyer zu erstellen. Damit verbunden
ist Büro- und PC-Tätigkeit, Kontaktplege zu
den Organisationen sowie die Teilnahme an
Teamsitzungen. Regelmäßige Mitarbeit und Zu-
verlässigkeit ist erwünscht.
Wenn Sie Interesse und Neugier für das Thema
Ehrenamt und Engagement in Leonberg mitbrin-
gen, dann sind Sie bei der FAL richtig. Informa-
tionen erteilt Frau Halfar unter 07152 990-4977.

Sprechstunde der FAL
Werden Sie aktiv für sich und andere – enga-
gieren Sie sich im Ehrenamt
Jeden ersten Mittwoch im Monat von 16 bis
18 Uhr indet im Bürgerzentrum Stadtmitte eine
Sprechstunde der FAL statt. Eine Anmeldung
ist erforderlich. Am Montag, 6. November, von
14 bis 16 Uhr, indet im Bürgerzentrum Stadt-
mitte eine „offene“ Sprechstunde statt. Eine An-
meldung ist an diesem Termin nicht erforderlich.

Tafel sucht ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter
Der Evangelische Diakonieverband im Landkreis
Böblingen sucht dringend ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer für die Leonberger Tafel. Der
Evangelische Diakonieverband bietet ein kolle-
giales, freundliches Arbeitsklima und die Mög-
lichkeit, sich zum Wohle der Menschen in Leon-
berg einzusetzen. Gesucht werden Helferinnen
und Helfer, die in der Tafel Leonberg mitanpa-
cken und sich zutrauen, einen Mercedes-Bus
(Sprinter) sicher durch Leonberg und Umgebung
zu fahren, um Essensspenden einzusammeln.
Interessierte wenden sich telefonisch unter
07152 332940-10 an Bezirksgeschäftsführer
Tom Bredow.

Für ehrenamtliches Engagement in der Rheu-
ma-Liga: Hilfe, die bewegt
Die Rheuma-Liga in Leonberg bietet neben
Funktionstraining (Wasser- und Trockengym-
nastik) auch Informationen, Beratung und Vor-
träge, sowie Auslüge an. Hierzu werden drin-
gend weitere ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter gesucht. Eine individuelle Ein-
arbeitung und qualiizierte Fortbildungen stel-
len sicher, dass Interessierte für ihre künftigen
Aufgaben gerüstet sind. Des Weiteren erwartet
Sie ein freundliches und unterstützendes Team.
Wichtig sind die Anteilnahme und Interesse.
Weitere Informationen erteilt Stefanie Renz, So-
zialfachkraft der Rheuma-Liga BW e.V., telefo-
nisch unter 07251 916225 oder per E-Mail an
s.renz@rheuma-liga-bw.de.

Offene Herberge sucht Ehrenamtliche
Die offene Herberge in Leonberg sucht Ehren-
amtliche zur Begleitung der WG-Bewohner in
ihrem Alltag. Die Aufgaben sind beispielswei-
se: Freizeitangebote gestalten, Fahrradauslü-
ge und Wanderungen begleiten, Begleitung zu
Arztbesuchen und Behördengängen. Die Ein-
richtung bietet „Ambulant Betreutes Wohnen“
nach §§ 53 ff. SGB XII, mit dem Ziel der Wieder-
eingliederung psychisch kranker Menschen. Die

Klienten wohnen in einer Wohngemeinschaft.
Sie sind erwachsen und werden von einem
Betreuer-Team in ihrem Alltag, bei der medizi-
nischen Versorgung und in berulichen Angele-
genheiten begleitet und beraten.
Weitere Informationen erteilt Herr Schönstein per
E-Mail unter schoenstein@offene-herberge.de.

Lokale Agenda Leonberg
Geschäftsstelle im Bürgerzentrum Stadtmitte
Neuköllner Straße 5, Leonberg
Susanne Halfar, Telefon: 3099-77 oder 990-4977
www.leonberg.de/Bürger aktiv

Kostenlose Beratung des Energiekreises
Am Freitag, 27. Oktober, von 17.30 bis 19 Uhr,
indet im Bürgerzentrum Stadtmitte eine kos-
tenlose Erstberatung in Energiefragen statt.
Mitarbeiter des Energiekreises geben hier In-
formationen über alternative Energie, Heizung,
Dämmung, Fördermöglichkeiten und Anderes.
Der Energiekreis trifft sich am Freitag, 27. Okto-
ber, um 19 Uhr, im Bürgerzentrum Stadtmitte zur
monatlichen Besprechung. Interessierte Gäste
sind willkommen.
Für beide Veranstaltungen ist eine Anmeldung per
E-Mail an ruediger.beising@t-online.de erforderlich.

Agendakino im Traumpalast
Am Mittwoch, 8. November, um 18 Uhr, zeigt
das Agendakino im Traumpalast den Film „Das
Lehrerzimmer“. Der preisgekrönte Regisseur
İlker Çatak schafft ein Werk über den Mikrokos-
mos Schule als Spiegel unserer Gesellschaft.
Der Eintritt beträgt 7 Euro.

Repair Café
Das Repair Café ist eine ehrenamtliche Grup-
pe der Lokalen Agenda Leonberg und bietet
folgende Möglichkeiten: gemeinsam kaputte
Sachen reparieren, fachkundige Beratung, net-
te Begegnungen und viel Inspiration. Folgende
Reparatur-Bereiche werden angeboten: Elektro-
geräte, Computer, Textilien, Fahrräder, Möbel,
sonstige Gegenstände etc. Kostenfrei.
Die Treffen inden jeweils am zweiten Samstag
des Monats von 10 bis 13 Uhr im Bürgerzent-
rum Stadtmitte statt. Das nächste Treffen ist am
Samstag, 11. November.

Gesprächsrunde für Frauen ab 60
AmMontag, 20. November, indet im Bürgerzen-
trum Stadtmitte von 10 bis 11.30 Uhr wieder eine
Gesprächsrunde für Frauen ab 60 Jahren statt.
Die Teilnehmerinnen inden gemeinsam The-
men, hören einander zu, erfahren unterschied-
liche Sichtweisen und lernen voneinander. Infor-
mationen sind telefonisch bei Frau Fischer unter
07152 990-4975 (vormittags) erhältlich.

Gruppen und Sprechstunden
Das Bürgerzentrum Stadtmitte ist am Mittwoch,
1. November, geschlossen.

Montag, 30. Oktober
10 bis 12 Uhr: Bauernmalerei
13 bis 17 Uhr: Schach

Dienstag, 31. Oktober
10 bis 12 Uhr: Arbeiten mit Holz

Donnerstag, 2. November
9.30 bis 11 Uhr: VHS Leonberg „Linedance“
13 bis 17 Uhr: Schach
13 bis 17 Uhr: Skat
14 bis 17 Uhr: Sprechstunde INSEL e. V. (nach
telefonischer Vereinbarung unter 07152 3378610)
ab 19.45 Uhr: Griechischer Tanz

Freitag, 3. November
13.30 bis 15.30 Uhr: Computer Club Leonberg
(Anmeldung bei Herrn Köppel, Telefon: 07152
949866 oder Herrn Geiger, Telefon: 07152 44406)

Samstag, 4. November
10 bis 12 Uhr: Vater-Kind-Treff
ab 18 Uhr: Kosovarischer Kulturtreff

Schuldnerberatung der AWO
Die nächste Schuldnerberatung der AWOwird am
Montag, 30. Oktober, von 18 bis 19.30 Uhr, ange-
boten. Die Beratung indet nach vorheriger tele-
fonischer Terminvergabe unter 07152 25287 statt.

Sprechstunde der IBB-Stelle
Die nächste Sprechstunde der IBB-Stelle in Le-
onberg wird am Freitag, 3. November, ab 10 Uhr,
im Bürgerzentrum Stadtmitte, angeboten. Die
IBB-Stelle ist eine Beratungs-, Informations- und
Beschwerdestelle für psychisch erkrankte Men-
schen und deren Angehöriger im Landkreis Böb-
lingen. Die Mitarbeiterinnen der IBB-Stelle sind
Anlaufstelle für Fragen aller Art, die Menschen in
seelischen Notlagen beschäftigen. Sie arbeiten
ehrenamtlich, haben ein offenes Ohr, kennen vie-
le Hilfsmöglichkeiten und können bei Schwierig-
keiten vermitteln. Die Gespräche sind selbstver-
ständlich vertraulich. Kontakt: Telefon: 07044 400
9900, E-Mail: Kontakt@ibb-stelle-bb.de

Die Angstselbsthilfegruppe Sprungbrett trifft
sich immer 14-tägig in den ungeraden Wochen
im Bürgerzentrum Stadtmitte. Am Mittwoch,
8. November, trifft sich die Selbsthilfegruppe
ab 19.30 Uhr im Foyer. An diesem zentralen
Ort bietet die Selbsthilfegruppe „Sprungbrett“
allen Menschen, die unter Angststörungen und
Panikattacken leiden, Gelegenheit, sich mit Be-
troffenen auszutauschen und zu treffen. Um
vorherige Anmeldung bei Günther Philippi unter
07044 400 9900 oder Kontakt@ibb-stelle-bb.de
wird gebeten.

Quartierstreff für die Nachbarschaft
Am Dienstag, 7. November, um 15 Uhr, sind alle
Interessierten eingeladen im Bürgerzentrum vor-
beizuschauen. Die Initiative „Lebendige Nach-
barschaft“ lädt zum offenen Quartierstreff ein,
um Nachbarinnen und Nachbarn aus Leonberg-
Mitte kennenzulernen, gemeinsam einen Kaffee
zu trinken und ins Gespräch zu kommen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Glemstaler Tauschring
Im Glemstaler Tauschring wird „Zeit gegen Zeit“
getauscht. Der nächste Stammtisch indet am
Dienstag, 7. November, um 19 Uhr, im Bürger-
zentrum Stadtmitte, statt. Alle Interessierten
sind herzlich willkommen. Die Mitglieder freuen
sich auf ein Kennenlernen und informieren ger-
ne. Weitere Informationen über den Tauschring
und das Tauschen sind unter www.Glemstaler.
de abrufbar. Dort sind auch Kontaktmöglichkei-
ten zu inden.

Plegestützpunkt im
Bürgerzentrum Stadtmitte
Der Plegestützpunkt am Standort Leonberg
bietet allen Bürgerinnen und Bürgern in Leon-
berg, Renningen, Rutesheim, Weil der Stadt und
Weissach, Beratung und Unterstützung rund um
die Plege, unter anderem zu folgenden Themen:

• Plege und Unterstützung zuhause oder in
Einrichtungen

• Finanzierung von Plege
• Leistungen der Plegeversicherung
• Beantragung und Inanspruchnahme von Leis-

tungen
• Entlastungsmöglichkeiten für plegende An-

gehörige
• Umgang mit dementiell erkrankten Menschen
• Vorsorgeregelungen

Die Beratung kann persönlich, nach Absprache
auch zuhause, oder telefonisch stattinden. Um
Terminvereinbarung wird gebeten. Der Plege-
stützpunkt ist montags bis mittwochs von 9 bis
16 Uhr, donnerstags von 9 bis 18 Uhr und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr erreichbar. Ansprechpart-
ner sind Annemarie Kreß und Dagmar Birbalta,
Telefon: 07031 663-1184 oder 07031 663-1182,
E-Mail: PSP-Leonberg@lrabb.de.

SENIORINNEN UND SENIOREN
Beratung und Information für Seniorinnen
und Senioren – Vorsorge und Leben im Alter
Sozialer Dienst Stadt Leonberg. Die Beratung
indet nach vorheriger Terminvergabe statt.
Kontakt: Elena Kalteis-Kacimi, Telefon: 07152 990-
2422 und Timo Bopp, Telefon: 07152 990-2424.

Der Stadtseniorenrat Leonberg e.V. vertritt
die Interessen der Seniorinnen und Senio-
ren. Seine Aufgabe ist es, auf Missstände hin-
zuweisen und Vorschläge für Veränderungen zu
machen, um eine gute Lebensqualität für alle zu
erreichen. Er setzt sich ein für ein altersrealis-
tisches Bild der älteren Generation in unserer
Gesellschaft und deren gesellschaftliche Teilha-
be sowie ein selbstbestimmtes Leben im Alter.
Der Stadtseniorenrat bietet einmal im Monat
ein telefonisches Gesprächsangebot mit einem
Vorstandsmitglied an. Der nächste Termin ist
am Dienstag, 7. November. Ansprechpartne-
rin ist die Vorsitzende Margot Nittner, Telefon:
0173 6513837 oder Frau Schröckhaas, Tele-
fon: 0162 4147616. Weitere Informationen unter
www.stadtseniorenrat-leonberg.de.

Fachbetreuung und Entlastung bei Demenz
Die Tagesstätte Stube, Seestraße 10, im See-
damm-Center bietet von Montag bis Freitag,
von 8 bis 16 Uhr, eine Rundum-Betreuung für
demenziell erkrankte Menschen. Das Angebot
umfasst Frühstück, Mittagessen und Nachmit-
tagscafé sowie unterschiedliche Aktivitäten bei
einer 1:3-Betreuung. Ute Meister, Leiterin der
Tagesbetreuung, gibt gerne nähere Auskunft
unter Telefon: 07152 3308960.

Betreuungsangebote
Die Betreuungsfachkräfte der Sozialstation ge-
stalten in verschiedenen Gruppen ein kreatives
und aktivierendes Angebot am Nachmittag für
demenziell erkrankte Menschen. Auch stunden-
weise Betreuung zu Hause ist möglich. Nähere
Auskünfte erteilt Jacob Fries, Koordinator für
Betreuungsangebote, Telefon: 07152 9203-16.

INSEL Initiative selbst bestimmen – vorsorgen
Leonberg e.V. Fachlich geschulte ehrenamtliche
Mitarbeiter informieren über die verschiedenen
Möglichkeiten, konkrete Vorsorge zu treffen für
ein selbstbestimmtes Leben bei Krankheit und
Plegebedürftigkeit. Die Beratung beinhaltet
auf Wunsch die Patienten- und Betreuungsver-
fügung sowie die General- und Gesundheits-
vollmacht. Folgende Sprechstunden stehen zur
Verfügung: Montag 8 bis 11 Uhr in der Sozialsta-
tion, In der Au 10, Leonberg; Dienstag 16.30 bis
18Uhr inderSozialstation,Hauptstraße30,Warm-
bronn; Mittwoch 16.30 bis 18 Uhr in der Begeg-
nungsstätte Sonnenschein, Schlegelstraße 19,
Leonberg und Donnerstag 14 bis 17 Uhr im
Bürgerzentrum Stadtmitte, Neuköllner Straße 5,
Leonberg. Die Beratungen sind kostenlos und
werden auf Wunsch auch telefonisch durchge-
führt. Eine Terminvereinbarung ist erforderlich un-
ter 07152 3378610 oder per E-Mail an kontakt@
insel-leonberg.de. Weitere Informationen sind
unter www.insel-leonberg.de abrufbar.

Computer Club Leonberg
Hilfe für Seniorinnen und Senioren beim Um-
gang mit den neuen Medien. Die ehrenamtlichen

Betreuer bringen viel Geduld mit und haben Er-
fahrungen mit vielen typischen Problemen. Bei
Fragen zu PC, Notebook, Tablet oder Smart-
phone, kann bestimmt weitergeholfen werden.
Das eigene Gerät kann gerne mitgebracht
werden. W-Lan ist vorhanden. Fragen zu Pro-
grammen und Apps können ebenfalls geklärt
werden. Das nächste Treffen indet am Freitag,
27. Oktober, von 13.30 bis 15.30 Uhr, im Bürger-
zentrum Stadtmitte, statt. Um telefonische An-
meldung bei Herrn Köppel unter 07152 949866
oder bei Herrn Geiger unter 07152 44406 wird
gebeten. Weitere Informationen sind auch unter
www.ccleonberg.de zu inden.

Seniorennachmittag in der Evangelischen
Kirchengemeinde Eltingen
Am Donnerstag, 26. Oktober, indet wieder der
monatliche Seniorennachmittag in der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Eltingen im Gemeinde-
haus (Kirchbachstraße 23) statt. Ab 14.30 Uhr
sind alle Interessierten zu Kaffee und Kuchen
eingeladen. Es wird über das Thema „Achtung
Abzocke – Falsche Polizisten, Enkeltrick und
Schockanrufe“ informiert.

Altentreff Blosenberg
Am Donnerstag, 2. November, ab 14.30 Uhr,
indet der nächste Altentreff Blosenberg in
der Schleiermacherstraße 41 (im Kirchen-
raum) zum Thema „Spiele-Nachmittag“ statt.
Alle Teilnehmenden dürfen gerne ihr Lieblings-
spiel mitbringen. Kontakt: Frau Grau, Telefon:
07152 24420.

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Hausmeister (Springer)
(m/w/d) in Voll- oder Teilzeit

zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Gebäude-
management.

Was können Sie bewegen?
• Betreuung von Veranstaltungen mit Schließ-

und Kontrollgängen in Schulgebäuden und
Sport- und Veranstaltungshallen abends und
an Wochenenden

• Übernahme von Abwesenheitsvertretungen
an verschiedenen Schulen und öffentlichen
städtischen Einrichtungen

• die technische Gebäudebetreuung: Heizungs-,
Sanitäranlagen, Sicherheitseinrichtungen

• kleinere Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten
• Betreuung beauftragter Firmen (Einweisung,

Kontrolle, Abnahme)
• Reinigung der Außenanlagen und Kontrolle der

Reinigungsarbeiten sowie des Winterdienstes
• schriftliche Dokumentationen (z.B. Führen

eines Betriebsbuches)
• Annahme/Einlagerung von Lieferungen
• Ausübung des Hausrechtes

Was sollten Sie mitbringen?
• eine abgeschlossene handwerkliche Ausbil-

dung bevorzugt im Bereich Elektro, Heizung,
Sanitär, Holzverarbeitung, Gebäudereinigung
oder bereits Erfahrung im Hausmeisterservice

• Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit, Flexibili-
tät und selbständiges Arbeiten

• körperliche Belastbarkeit
• Organisationsgeschick und Durchsetzungs-

vermögen
• Freude am Umgang mit Menschen

• zeitliche Flexibilität: Bereitschaft zu Abend-
und Wochenenddiensten

• keine Berührungsängste hinsichtlich neuer
Technik, PC-Kenntnisse

• Führerschein der Klasse 3 bzw. B/BE
• Einsatz des eigenen PKW für Dienstfahrten

gegen Fahrtkostenersatz
• ein Wohnsitz in der näheren Umgebung von

Leonberg ist von Vorteil

Was bieten wir Ihnen?
• eine interessante, verantwortungsvolle und

abwechslungsreiche Tätigkeit
• gute Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• einen attraktiven ÖPNV-Fahrtkostenzuschuss
• die Möglichkeit des Dienstradleasings im

Rahmen der Entgeltumwandlung
• gesundheitsfördernde Maßnahmen
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit einer

Vergütung entsprechend der persönlichen
Voraussetzungen bis Entgeltgruppe 5 TVöD

• die betriebliche Altersvorsorge des öffentli-
chen Dienstes

• eine Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
• eine Dienstwohnung wird bei Bedarf zur Ver-

fügung gestellt
• Die Arbeitszeit beträgt derzeit 39 Stunden pro

Woche (einschließlich Bereitschaftszeiten).

Fragen zum Aufgabengebiet beantwortet Ihnen
gerne Frau Ziska, Sachgebietsleitung Gebäu-
deservice im Gebäudemanagement, Telefon:
07152 990-3223.

Wollen Sie mit uns etwas bewegen? Dann
freuen wir uns über Ihre Online-Bewerbung bei
uns in Leonberg auf unserem Bewerbungsportal
unter www.leonberg.de/bewerbungsportal bis
zum 6. November 2023.

Die Stadt der Zukunft entwickeln als

Sachbearbeiter (m/w/d) für
das Referat des Oberbürger-

meisters in Vollzeit
zum nächstmöglichen Zeitpunkt. Die Stelle ist
grundsätzlich teilbar.

Was können Sie bewegen?
• Sitzungsdienst des Gemeinderates und sei-

ner beschließenden Ausschüsse, insbeson-
dere vollständige Protokollführung

• Bearbeitung von Anfragen aus dem Gemein-
derat und seiner beschließenden Ausschüsse

• Systembetreuung für das Ratsinformations-
system Allris

• Zuarbeiten für die Leitung des Referates des
Oberbürgermeisters

• Übernahme von Sonderprojekten

Was sollten Sie mitbringen?
• eine abgeschlosseneAusbildungals Verwaltungs-

fachangestellter (m/w/d) oder eine vergleichbare
Ausbildung im kaufmännischen Bereich

• Verständnis für Politik und Verwaltung
• sicheres Auftreten sowie ausgeprägte schrift-

liche und mündliche Kommunikationsfähigkeit
• selbstständiges, strukturiertes und eigenver-

antwortliches Arbeiten
• organisatorisches Geschick und Teamfähigkeit
• zeitliche Flexibilität und die Bereitschaft an

abendlichen Sitzungen teilzunehmen
• sicherer Umgang mit Ofice-Anwendungen

und Präsentationssoftwares
• Erfahrungen in der öffentlichen Verwaltung

sind von Vorteil

Was bieten wir Ihnen?
• eine interessante, verantwortungsvolle und

abwechslungsreiche Tätigkeit
• lexible Gleitzeitregelungen
• ein topmodernes Arbeitsumfeld in unserem

Rathausneubau
• Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwick-

lung durch gute Fortbildungsmöglichkeiten
• einen attraktiven ÖPNV-Fahrtkostenzuschuss
• die Möglichkeit des Dienstradleasings im

Rahmen der Entgeltumwandlung
• gesundheitsfördernde Maßnahmen
• ein kostengünstiges Mittagessen in der Cafeteria
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit einer

Vergütung entsprechend der persönlichen
Voraussetzungen bis Entgeltgruppe 8 TVöD

• die betriebliche Altersvorsorge des öffentli-
chen Dienstes

• eine Jahressonderzahlung und Leistungs-
entgelt

Fragen zum Aufgabengebiet beantwortet Ihnen
gerne die Leiterin des Referates des Oberbürger-
meisters, Frau Holzbog, Telefon: 07152 990-1010.

Wollen Sie mit uns etwas bewegen? Dann
freuen wir uns über Ihre Online-Bewerbung bei
uns in Leonberg auf unserem Bewerbungsportal
unter www.leonberg.de/bewerbungsportal bis
zum 12. November 2023.

LEON BERG
G R O S S E K R E I S S T A D T
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan „Ezach Teile 1 und 2, 4. Änderung im Bereich Gemeinbedarfsläche“,
Planbereich 03.07-2/5 in Leonberg-Eltingen mit Satzung über örtliche Bauvorschriften

– Beteiligung der Öffentlichkeit –
Der Gemeinderat der Stadt Leonberg hat am
17.10.2023 in öffentlicher Sitzung dem Ent-
wurf des Bebauungsplans „Ezach Teile 1 und 2,
4. Änderung im Bereich Gemeinbedarfsläche“
(Stand vom 21.9.2023) mit Satzung über örtliche
Bauvorschriften gem. § 74 Landesbauordnung
(LBO) in Leonberg-Eltingen zugestimmt und be-
schlossen, den Bebauungsplanentwurf mit Sat-
zung über die örtlichen Bauvorschriften gemäß § 3
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) einschließlich der
Begründung vom 21.9.2023 öffentlich auszulegen.

Lage des Geltungsbereichs siehe nachfolgender
Übersichtsplan.

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB
aufgestellt.

Erfordernis der Planung:
Der bestehende Bebauungsplan weist für die
beiden bestehenden Kindergärten jeweils ein
kleines Baufenster aus. Die Realisierung eines
größeren Kindergartens mit Mensa kann auf
Basis des bestehenden Bebauungsplans mit
seinen Festsetzungen nicht umgesetzt werden.
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen
die planungsrechtlichen Voraussetzungen für
Einrichtungen des Gemeinbedarfs (Kinderta-
gesstätte, Schulmensa mit Betreuungsräumen)
geschaffen werden.

Die Erfordernisse der Planaufstellung ergeben
sich aus:
• der Erforderlichkeit eines Neubaus für eine

8-gruppige Kita mit Küche,
• der Schaffung von Planungsrecht für Nutzun-

gen im Zusammenhang mit dem Schulbetrieb
(Mensa, Betreuungsräume),

• der Umnutzung von Flächen für Gemeinbe-
darfslächen „ökumenisches Zentrum“, als
Flächen zur Betreuung von Kindern (Tapir, öf-
fentliche Kita) und der damit einhergehenden
Änderung des Planungsrechts,

• der Neuordnung des Parkierungskonzepts.

Ziele der Planung

Die allgemeinen Ziele und Zwecke des künftigen
Bebauungsplans sind im Wesentlichen:

• Schaffung von Planungsrecht für soziale Nut-
zungen des Gemeinbedarfs (Kita, Tapir, schu-
lische Zwecke),

• Die Neuordnung der Stellplatzsituation,
• insgesamt die städtebauliche Aufwertung des

Quartiers sowie eine optimierte Ausnutzung
einer innerstädtischen Fläche.

Lage und Abgrenzung des Plangebiets
Das Plangebiet liegt im Westen von Eltingen, im
Zentrum des Wohngebietes Ezach. Es liegt süd-
lich des Schoplochwegs, westlich der Uracher
Straße, östlich der Sopie-Scholl-Schule und ist
südlich von Wohngebäuden umgeben.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungs-
plans hat eine Größe von ca. 0,67 ha und wird in
etwa wie folgt begrenzt:

• im Norden durch den Schoplochweg
Flst. Nr. 8870/1,

• im Osten durch Teile des Flst. Nr. 8882 und der
Uracher Straße Flst. Nr. 8869/2 und Flst. Nr. 8880,

• im Süden durch die Flst. Nr. 8880,
8880/6 und 8881,

• im Westen durch die Sophie-Scholl-Schule
(Teil von Flst. Nr. 8882)

Maßgebend für den Geltungsbereich ist der Plan-
teil des Bebauungsplanentwurfs mit Satzung über
die örtlichen Bauvorschriften vom 21.9.2023.

Flächennutzungsplan
(vorbereitende Bauleitplanung)
Das Plangebiet ist im rechtswirksamen Flächen-
nutzungsplan mit integriertem Landschafts-
plan „Leonberg 2020“ der Stadt Leonberg vom

13.7.2006 als „Fläche für Gemeinbedarf“ mit
der Zweckbestimmung Kindereinrichtungen und
Kirchliche Einrichtung dargestellt. Der künftige Be-
bauungsplan und die Zweckbestimmung als „So-
zialen Zwecken dienende Gebäude und Einrich-
tungen“ ist damit gemäß § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB
nicht aus dem Flächennutzungsplan entwickelt.
Der Flächennutzungsplan wird gem. § 13a Abs.
2 Nr. 2 BauGB auf dem Wege der Berichtigung
angepasst.

Städtebauliche Konzeption
Der Entwurf für den Kindergartenneubau sieht
eine L-förmige, zweigeschossige Bebauung vor. In
dieser beinden sich drei ineinander geschobene
Baukörper, welche die Funktionsräume des Kin-
dergartens sowie im nördlichen Baukörper die Kü-
che undMensa für Schule und Kindergarten sowie
Betreuungsräume beinhalten. Durch die Umnut-
zung des Ökumenischen Gemeindezentrums ent-
fällt die Mitnutzung von Räumlichkeiten für Vereine
und Private. Um die vorhandenen Strukturen zu
unterstützen und auch weiterhin eine Räumlich-
keit anzubieten, ist in den Betreuungsräumen des
Mensaneubaus die Mitnutzung durch Vereine vor-
gesehen und die Nutzung im Textteil des Bebau-
ungsplans entsprechend festgesetzt.
Der Freibereich des neuen Kindergartens orien-
tiert sich zum Freibereich der Schule hin, so
dass mit dem neuen Entwurf ein großzügig wir-
kender Innenbereich zwischen Schule, ehem.
Ökumenischen Gemeindezentrum und Kinder-
gartenneubau entsteht.
Das Plangebiet wird für Fußgänger und Rad-
fahrer über den Schoplochweg erschlossen.
Die derzeit bestehenden Fußwegeverbindun-
gen zwischen ehem. Gemeindezentrum, dem
Kindergartenneubau sowie der Schule bleiben
erhalten und die Durchlässigkeit für die Öffent-
lichkeit indet damit keine Veränderung. Die Er-
schließung durch Kfz erfolgt über die Uracher
Straße; für schulische Belange kann das Plan-
gebiet von Südwesten über die Wiesensteiger
Straße angefahren werden.
Die für den Kindergartenneubau erforderlichen
Stellplätze für Pkw sowie Fahrräder werden an-
stelle des derzeit bestehenden Parkplatzes der
Kindergärten „Schoploch“ und „Ezach“ reali-
siert. Städtebaulich ist geplant, die Fahrrad- und
Pkw-Stellplätze um den platzähnlich angelegten
Eingangsbereich des Kindergartens anzuordnen.
Der Kindergarten im ehem. Gemeindezentrum
verfügt auf dem eigenen Flurstück bereits jetzt
über Stellplätze, die auch zukünftig genutzt und
über die Uracher Straße angefahren werden.
Der Entwurf indet Umsetzung im Bebauungs-
plan durch die Festsetzung einer Fläche für Ge-
meinbedarf mit der Zweckbestimmung „Sozialen
Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen“.
Die Baufenster richten sich dabei am Bestand
(ehem. Gemeindezentrum) bzw. dem Neubau
aus, ebenso wurden die maximalen Gebäude-
höhen am Bestands- bzw. Neubau ausgerichtet.
Die Anlieferung der Mensa erfolgt im östlichen
Bereich des Mensaneubaus. Dazu fährt das
Lieferfahrzeug über die Uracher Straße an und

parkt nördlich des Eingangsvorplatzes; entlang
der östlichen Gebäudefassade werden die Waren
mit dem Transportwagen zu Fuß angeliefert. Die
Anlieferung mit dem Lieferfahrzeug erfolgt über
die Uracher Straße außerhalb der Nachtzeiten,
so dass eine Beeinträchtigung der umliegenden
Wohnbevölkerung nicht zu befürchten ist.

Öffentlichkeitsbeteiligung
Die Planunterlagen zum Entwurf des Bebau-
ungsplans „Ezach Teile 1 und 2, 4. Änderung
im Bereich Gemeinbedarfsläche“ mit Satzung
über örtliche Bauvorschriften in Leonberg-El-
tingen mit Begründung, Fachgutachten sowie
den wesentlichen, bereits vorliegenden umwelt-
bezogenen Stellungnahmen werden zusammen
für die Öffentlichkeit (hierzu zählen auch Kinder
und Jugendliche) in der Zeit

vom 6.11.2023 bis einschließlich 11.12.2023
(Auslegungsfrist)

durch Aushang im Rathaus Leonberg, Belforter
Platz 1 beim Stadtplanungsamt, III. Stock – War-
tebereich Servicebüro Bauen – während der üb-
lichen Dienstzeiten – öffentlich ausgelegt.
Stellungnahmen können während der Ausle-
gungsfrist schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift im Stadtplanungsamt abgegeben wer-
den. Bitte beachten Sie, dass Auskünfte nur im
Stadtplanungsamt erteilt werden können. Hier-
bei besteht Gelegenheit zur Äußerung und Er-
örterung der Planung.
Es besteht auch die Möglichkeit, alle Unterlagen
einschließlich der ortsüblichen Bekanntmachung
innerhalb der oben angegebenen Auslegungsfrist
im Internet unter folgender Adresse https://www.
leonberg.de/Bürgerbeteiligung einzusehen und
die Stellungnahme online abzugeben. Die Unter-
lagen sind auch über das zentrale Internetportal
des Landes Baden-Württemberg unter https://
www.uvp-verbund.de/kartendienste zugänglich.
Auf die im Bebauungsplan Bezug genommenen
Gesetze, Verordnungen, Erlasse, Gutachten, DIN
Vorschriften und sonstige außerstaatliche Regel-
werke werden zu jedermanns Einsicht während
der Dienststunden bei der Stadtverwaltung Leon-
berg, Belforter Platz 1, 71229 Leonberg bereitge-
halten. Auskunft erteilt das Stadtplanungsamt.

Hinweise
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristge-
recht während der Auslegungsfrist abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über
den Bebauungsplan mit Satzung über die ört-
lichen Bauvorschriften unberücksichtigt bleiben
können. Über die Stellungnahmen entscheidet
der Gemeinderat.
Im beschleunigten Verfahren wird von der Anga-
be nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten
umweltbezogener Informationen verfügbar sind,
abgesehen (§ 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13
Abs. 3 Satz 1 BauGB).
Die Dienstzeiten der Stadtverwaltung Leon-
berg an Werktagen sind Montag bis Mittwoch,
8.30 bis 16 Uhr, Donnerstag 8.30 bis 18 Uhr so-
wie Freitag 8.30 bis 12 Uhr.

Übersichtsplan: Kartengrundlage: LGL Baden-Württemberg, ohne Maßstab.

Vorträge
Streit vermeiden beim Erben
Vortrag mit Uwe Hartmann am Mi, 25. Oktober,
19 Uhr, vhs, Konferenzraum, 5 Euro (Kurs-Nr.
232-1461LV)
Faktencheck Abfallvermeidung: Was genau
können wir tun?
Vortrag mit Heike Roscher am Mo, 6. November,
18 Uhr, vhs, Konferenzraum, 5 Euro (Kurs-Nr.
232-1611LV)
Hitlers erster Griff nach der Macht – Der No-
vemberputsch 1923
Vortrag mit Holger Starzmann am Mi, 8. Novem-
ber, 19 Uhr, vhs, Konferenzraum, 6 Euro (Kurs-
Nr. 232-1402LV)
Literaturperlen Herbst 2023
Vortrag mit Caren Decker-Jung am Do, 9. No-
vember, 19.30 Uhr, Stadtbücherei Leonberg,
6 Euro (Kurs-Nr. 232-2202LV)
Hashimoto – wenn der Körper die Schilddrü-
se angreift
Vortrag mit Dietmar Klein und Timo Hurst am Di,
14. November, 19 Uhr, vhs, Konferenzraum, kos-
tenfrei (Kurs-Nr. 232-2802LV, ohne Anmeldung)
Alexander von Humboldt – „der neue Aristo-
teles“ – Vorreiter vernetzter Wissenschaft
Vortrag mit Christine Frey am Mi, 15. November,
19 Uhr, vhs, Konferenzraum, 5 Euro (Kurs-Nr.
232-1403LV)
Die Immobilie im Erbrecht
Vortrag mit Uwe Hartmann am Mi, 22. Novem-
ber, 19 Uhr, vhs, Konferenzraum, 5 Euro (Kurs-
Nr. 232-1462LV)
Rätoromanisch – eine kleine Sprache be-
hauptet sich
Vortrag mit Lothar Drechsler am Mo, 27. No-
vember, 19 Uhr, vhs, Konferenzraum, 5 Euro
(Kurs-Nr. 232-1404LV)
Vorsorgevollmacht: Aktuelle gesetzliche Ent-
wicklungen – Wer handelt für mich, wenn ich
es selbst nicht mehr kann?
Vortrag mit Petra Vetter am Mi, 29. November,
19 Uhr, vhs, Konferenzraum, 5 Euro (Kurs-Nr.
232-1463LV)
Der Aufstieg Ägyptens zur antiken Welt-
macht... und seine Beziehungen zu Israel
Vortrag mit Reinhard Neil am Mi, 13. Dezember,
19 Uhr, vhs, Konferenzraum, 5 Euro (Kurs-Nr.
232-1406LV)

Exkursionen & Führungen
Gelebte Inklusion – Werkstatt für Menschen
mit Behinderung – Führung durch die Werk-
statt und das KreativWerk Höingen
232-1017LE (Do, 9. November)

Besuch des Pumpen- und Systemeherstel-
lers LEWA
232-1021LE (Mi, 15. November)

Neupräsentation zeitgenössischer Kunst
in der Sammlung Froehlich in Leinfelden –
Lichtkunst, Installationen und Skulpturen
232-1025LE (Mi, 22. November)

Krippenschätze um Sigmaringen und
in Oberstadion
232-1038LF (Sa, 13. Januar)

Die Stuttgarter Markthalle
232-1039LE (Mi, 17. Januar)

Besuch im Restmüllheizkraftwerk Böblingen
232-1047LE (Di, 30. Januar)

Fremdsprachen

Italienisch A 2 /B 1 Colazione italiana
in bibliotecan
232-5409L (Mi, 8. November)

Niederländisch A 1/A 2 Anfänger/-innen
mit Vorkenntnissen
232-5813L (10x seit Di, 17. Oktober, Einstieg mit
Vorkenntnissen noch möglich)

Niederländisch A 2/B 1 Anfänger/-innen mit
guten Vorkenntnissen und Fortgeschrittene
232-5814L (8x seit Di, 17. Oktober, Einstieg mit
Vorkenntnissen noch möglich)

Portugiesisch A 1 Anfänger/innen
ohne Vorkenntnisse
232-5818L (10x seit Di, 17. Oktober, Einstieg
noch möglich)

Portugiesisch A 1/A 2 Anfänger/-innen
mit Vorkenntnissen
232-5819L (10x seit Do, 19. Oktober, Einstieg
mit Vorkenntnissen noch möglich)

Russisch A 1 Anfänger/-innen
mit Vorkenntnissen
232-5823L (8x seit Mo, 16. Oktober, Einstieg mit
Vorkenntnissen noch möglich)

Russisch A 2 Anfänger/-innen
mit guten Vorkenntnissen
232-5824L (10x seit Do, 19. Oktober, Einstieg
mit Vorkenntnissen noch möglich)

Russisch B 1 Fortgeschrittene
232-5825L (8x seit Mo, 16. Oktober, Einstieg
mit Vorkenntnissen noch möglich)

Fotograie

Fotograieren mit der Spiegelrelex- (SLR)
oder Systemkamera (DSLM) – Grundlagen
232-2471L (3x Do, 9./Sa, 11./Do, 16. November)

Gesundheit, Fitness, Tanz
und Entspannung
Baby-Yoga – Zeit für DICH und dein Baby –
Rückbildungsyoga mit Baby (ab drei Monate)
232-2877L (6x ab Mo, 6. November)
Linedance von Freestyle bis Jive für Senio-
ren/Seniorinnen
232-3602L (9x ab Do, 9. November)
Wie kann ich meine Widerstandskraft stär-
ken? Übungen zur Resilienz
232-2891L (Sa, 11. November)
Tango Argentino – Schnupperkurs –
für Neugierige
232-3680L (2x Sa, 11./So, 12. November)
CoreDrumming® DANCE – Workshop – Das
mitreißende Workout mit Trommelstöcken
und Dance-Moves!
232-3267L (So, 12. November)
Mentaltraining – Ziele setzen und erreichen
232-1806L (Fr, 17. November)
Generationen vernetzt: Fröhlicher Tanznach-
mittag – für Kinder (ab sechs Jahre) mit El-
tern(teil) und/oder Großeltern(teil)
232-3632L (So, 3. Dezember)

Junge vhs
Präsentieren mit PowerPoint – ab Klasse 5
232-8651LK (Mo, 30. Oktober)
Facharbeiten mit Word erstellen – ab Klasse 9
232-8652LK (Mo, 30. Oktober)
Fitness und Tanzspaß in den Herbstferien –
für Kinder (7 bis 10 Jahre)
232-8464LK (So, 5. November)
Smartphone, Tablet und PC
kindersicher einrichten
232-8011LK (Do, 9. November)
Clever lernen – Erfolge feiern –
für Schüler/-innen von 9 bis 12 Jahre
232-8043LK (Sa, 11. November)
Kinderakademie – Freundschaft –
wir philosophieren!
232-8002LK (Sa, 11. November)
Köpfe mit Charakter – als Comic oder Zeich-
nung (ab 9 Jahre) – für Kinder, Jugendliche
und auch Eltern
232-8205LK (Sa, 11. November)
Babysitterkurs
232-8046LK (2x Fr, 17./Sa, 18. November)
Stark wie ein Löwe! – Selbstbehauptungstrai-
ning für Kinder von 10 bis 12 Jahren
232-8048LK (So, 19. November)
Weihnachtsgeschenke aus Makramée knüp-
fen (8 bis 14 Jahre)
232-8045LK (Fr, 24. November)

Kultur, Spiel und Kreativität
Aquarell – Grundlagenkurs 2 – Farbmischun-
gen und Bildkompositionen
232-2420L (So, 29. Oktober)
Teeworkshop – Einführung in die Welt des Tees
232-2611L (So, 29. Oktober)
Papierschöpfen aus Altpapier – Papierrecyc-
ling erleben
232-1614L (Fr, 10. November)
Kreative Aquarelltechniken
232-2415L (So, 19. November)
Improvisationstheater – für Anfänger/-innen
232-2244L (5x ab Mo, 20. November)

EDV, Beruf, Natur und Technik
PC-Einsteigerkurs 50plus
232-6231LS (abDi, 7./14./ 21. Nov., Do, 9./16. Nov.)
Praxiskurs Smartphone/Tablet (Android) –
Modul 2
232-6204LS (Di, 7. November)
pCon.planner (CAD Anwendung) – die kos-
tenlose Software zur Grundrisserstellung, Vi-
sualisierung von Gebäuden, Wohnungen und
Inneneinrichtungen
232-6833LO (3x ab Di, 7. November)
Basiskurs iPhone/iPad – Modul 1 – Mein eige-
nes iPhone/iPad kennenlernen
232-6208LS (Do, 9. November)
MS Word Vertiefung
232-6452L (2x ab Mo, 13. November)

Fotokalender und Fotobuch selbst gestalten
– Mit fotobuch.de/Designer 3
232-2480L (2x ab Fr, 17. November)

Im Ruhestand angekommen
232-1605LS (Fr, 17. November)

Windows 10/11 kompakt
232-6291L (Sa, 18. November)

Angebote in Renningen
Basiskurs Smartphone/Tablet (Android) –
Modul 1
232-6301AS (Mo, 13. November)

Mein Hund und Ich – Ideen für mehr Ausgegli-
chenheit – Ein glückliches Mensch-Hund-Team
232-1321A (Di, 14. November)

Hinweise zu Anmeldung und
Öffnungszeiten
Die Anmeldung zu den Kursen erfolgt am ein-
fachsten online unter www.vhs.leonberg.de
oder schriftlich per Anmeldekarte beziehungs-
weise per Fax. Die VHS-Geschäftsstelle ist in
den untenstehenden Zeiten telefonisch erreich-
bar unter 07152 309930, per Fax unter 07152
309910 und per E-Mail an vhs@leonberg.de.
Die Öffnungszeiten der VHS-Geschäftsstelle
Leonberg lauten wie folgt: vormittags: Montag
bis Freitag von 9 bis 11.30 Uhr, nachmittags:
Dienstag und Mittwoch von 14 bis 16.30 Uhr
und Donnerstag 14 bis 18 Uhr.

VOLKSHOCHSCHULE LEONBERG
Geschäftsstelle: Neuköllner Straße 3-5, Telefon 07152 30 99 30, Fax 07152 30 99 10, www.vhs.leonberg.de

Kursleiterinnen und Kursleiter gesucht
Die Volkshochschule Leonberg sucht für das
aktuelle Semester II/2023 und für das kommen-
de Semester I/2024 noch Kursleiterinnen und
Kursleiter:

in Leonberg für
• vier Kurse Aquamix (Mo, 8 bis 11.15 Uhr) im

Hallenbad
• vier Kurse Wassergymnastik/Aquait (Di, 16

bis 19.15 Uhr) im Hallenbad der Halden-
wangschule

• zwei Kurse Gesundheitsgymnastik für Senio-
ren/innen (Di, 9 bis 11.10 Uhr)

• zwei Kurse Haltungsgymnastik (Di, 9.10 bis
11.20 Uhr)

• zwei Kurse Frühsport/Fit von Kopf bis Fuß
(Mi, 8 bis 10.15 Uhr)

• einen Kurs Fitnessgymnastik für Männer (Di,
18.50 bis 19.50 Uhr)

• zwei Kurse Bewegt in den Feierabend/Fit
und gesund (Mi, 18 bis 20.10 Uhr)

in Renningen/Malmsheim für

• zwei Kurse Fit von Kopf bis Fuß/Funktionel-
les Fitnesstraining (Di, 17.10 bis 19.15 Uhr)

in Weissach für

• zwei Kurse Pilates und mehr (8 bis 10.10 Uhr)

Weiterhin werden auch für neue Angebote
Kursleitende in Leonberg und in allen unseren
Außenstellen (besonders in Weissach und Ren-
ningen) für die Bereiche „Gymnastik/Fitness“,
„Tanz“, „Junge VHS“, „Gemeinsam aktiv“ (Se-
mesterkurse und Workshops) gesucht. Soweit
Sie über eine entsprechende Ausbildung mit
Lizenz und pädagogisches Geschick verfügen,
wenden Sie sich bitte per E-Mail an die zustän-
dige Fachbereichsleitung, Frau Kriegler, Tele-
fon: 07152 3099-45 oder E-Mail: c.kriegler@
leonberg.de oder direkt an die Volkshochschule
Leonberg unter vhs@leonberg.de.
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Von Sabine Maurer, dpa

E
s ist elf Jahre her, dass 
Martina Plums Sohn 
Max tot auf die Welt 

kam. «Es ist ein Gefühl, als 
würde einem ein Teil des Kör-
pers amputiert. In diesem 
Moment geht das Leben nicht 
weiter», sagt die Journalistin 
aus Castrop-Rauxel. Bald 
nach der Geburt begann sie 
wieder mit der Arbeit, der Job 
gab ihr Halt.

Im  Jahr 2022 wurden in 
Deutschland 3247 Kinder tot 
geboren.  Die Eltern dieser 
„Sternenkinder“ genannten 
Kleinen erlebten die viel-
leicht schwärzesten Stunden 
ihres Lebens.

Auch in Martina Plums Le-
ben war nichts mehr wie vor-
her –  auch nicht in ihrem Um-
feld. So wechselten Bekannte 
die Straßenseite, um nicht 
mit ihr reden zu müssen. Sie 
erlebte, wie sie manchmal ag-
gressiv wurde. Plötzlich 
wusste sie nicht mehr, wie 
Auto fahren geht. „Dinge, die 
man eigentlich aus dem Effeff 
kann, funktionieren erst mal 

nicht mehr.“ Damals gründe-
te sie in ihrer Heimatstadt 
einen Gesprächskreis für be-
troffene Eltern, aus dem 
schließlich der Verein Ster-
nenkinder-Vest wurde. Ein 
Jahr dauerte es, bis sie ihr Le-
ben wieder normal leben 
konnte. „Aber die Trauer hört 
dann natürlich nicht auf.“

Jeder geht mit seiner 
Trauer anders um –  auch die 
beiden Elternteile. Dies kann 
die Partnerschaft zusätzlich 
enorm belasten. So haben 
Männer oft das Gefühl, sie 
müssten dafür sorgen, dass 
das Leben irgendwie weiter-
geht. Ihre Trauer verstecken 
sie mitunter, der Mann will 
der Beschützer sein und die 
Frau nicht auch noch mit sei-
ner Trauer belasten. Doch die 
Frau fühlt sich dadurch allei-
ne in ihrem Schmerz. „Ich 
kenne keine Belastungsprobe 
für eine Beziehung wie der 
Tod eines geliebten Kindes“, 
erklärt der Psychologe Holger 
Schlageter aus Wiesbaden. 
Hinzu kommt, dass Trauer 
extrem viel Energie kostet 
und möglicherweise keine 

mehr für den Partner übrig 
ist. 

Dieses Risiko besteht auch 
im Umgang mit den Ge-
schwistern. Aber sie brauchen 
ihre Eltern. Dabei trauern 
Kinder allerdings anders als 
Erwachsene, der Verlust ist 
ihnen nicht unbedingt anzu-
merken. Vieles verarbeiten 
sie unbewusst. Ihnen können 
Therapien helfen, in denen 
sie weniger reden, sondern 
eher malen oder spielen. 
Wichtig ist für die Geschwis-
ter –  ebenso wie für die Eltern 
–, dass das gestorbene Kind 
einen Platz in der Familie hat. 
Es darf nicht zum Tabu wer-
den, sein Name darf und soll 

ausgesprochen werden. So 
wird zum Beispiel in der Fa-
milie von Martina Plum der 
Geburtstag von Max jedes 
Jahr mit Blumen an seinem 
Grab begangen. 

„Ich habe dadurch gelernt, 
den Tod zu akzeptieren“, sagt 
die Trauerbegleiterin Edel-
traud Edlinger aus München. 
Sie ist Mutter von drei Kin-
dern, eines von ihnen lag im 
Alter von sieben Wochen tot 
in der Wiege. Sie arbeitet nun 
in einer Beratungsstelle mit 
betroffenen Eltern und hat 
das Buch „Gute Hoffnung, jä-
hes Ende“ der verstorbenen 
Autorin Hannah Lothrop ak-
tualisiert. 

„Am Anfang steht meis-
tens der Schock, das Nicht-
Wahrhaben-Wollen“, sagt sie. 
Der anschließende Trauerweg 
sei ganz verschieden. Ein Be-
such von Selbsthilfegruppen 
–  auch im Internet –  kann hel-
fen. So erleben die Eltern, dass 
sie nicht die Einzigen mit die-
sem Schicksal sind. 

Die schlimmste Trauer 
dauert laut Edlinger oft min-
destens so lange wie die 
Schwangerschaft. Zu den auf-
kommenden Emotionen kön-
nen auch Wut und Schuldge-
fühle gehören. Manche Frau-
en fragen sich, ob sie etwas 
falsch gemacht haben und 
warum sie ihr Kind nicht be-
schützen konnten. Oder sie 
suchen nach einem Schuldi-
gen. 

Es kann beim Trauern hel-
fen, wenn die Eltern ihr Baby 
tot gesehen haben. „Das ist 
natürlich aber auch eine Fra-
ge, in welchem Zustand der 
Körper ist“, gibt Schlageter zu 
bedenken. Doch so haben die 
Eltern konkrete Erinnerungen 
an ihr Kind. Sie können eine 
Haarlocke abschneiden, Fotos 
machen, einen Fuß- oder 
Handabdruck nehmen. Damit 
bleibt etwas Greifbares zu-
rück. Ansonsten erleben die 
Frauen die Schwangerschaft 
und die Geburt –  und plötzlich 
ist ihr Kind weg. Wenn sie sich 
nicht verabschieden können, 
suchen manche lange unbe-
wusst nach ihrem Baby. 

Auch für die Angehörigen 
und Freunde der betroffenen 
Eltern ist die Nachricht oft ein 
Schock. Bei ihnen entsteht die 
Unsicherheit, wie sie sich ver-
halten sollen. „Ganz wichtig 
ist es, keine Plattitüden von 

sich zu geben, wie etwa ‚Das 
wird schon wieder’ oder ‚Du 
kannst doch noch ein Kind 
kriegen’. Die wirken wie Ham-
merschläge“, sagt Plum. Die 
eigenen Gefühle können mit 
Sätzen wie „Ich bin traurig“, 
„Ich bin erschüttert“ oder „Ich 
habe keine Worte“ ausge-
drückt werden.

Die Angehörigen und 
Freunde sollten sich Zeit zum 
Zuhören nehmen, das Wei-
nen, Schweigen und vielleicht 
auch Aggressivität aushalten. 

Sie können zum Beispiel fra-
gen, ob eine Kerze für das 
Kind angezündet werden soll 
oder welchen Namen es hat. 
Auch ganz pragmatische Hil-
fe ist wichtig, wie das Kochen 
von Essen. Dem anderen soll 
das Gefühl gegeben werden, 
dass jemand sich kümmert 
und immer erreichbar ist. 
„Trauerbegleitung bedeutet 
vornehmlich Dasein und Aus-
halten. Egal was“, fasst es der 
Psychologe Schlageter zu-
sammen. 

Stille Tage Helfer in schweren Stunden Sonderveröffentlichung

Den Schmerz um ein 

Sternenkind verarbeiten
Wenn Babys tot auf die Welt kommen oder bald 
nach der Geburt sterben, ist die Erschütterung 
groß. Jedes Elternteil trauert auf seine Weise um 
das verlorene Kind. Auch Angehörige und 
Freunde fühlen sich oft hilflos.

Wut und Schuldgefühle begleiten Eltern von Sternenkindern oft 
noch sehr lange. Manche fragen sich, warum sie ihr Kind nicht be-
schützen konnten. Foto: dpa-tmn/Ina Fassbender
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Gleiches Prinzip bei den 
haushaltsnahen Dienstleis-
tungen, hier werden eben-
falls 20 Prozent der Kosten 
anerkannt –  mit einem 
Unterschied: Für haus-
haltsnahe Dienstleistun-
gen können bis zu 4000 
Euro im Jahr steuerlich 
geltend gemacht werden.
Übrigens: Wer  einen Mini-
jobber im eigenen Haus-
halt beschäftigt, der die 
Gartenarbeiten über-
nimmt, hat ebenfalls eine 
Höchstgrenze einzuhalten. 
Hier gilt: Vom Jahresgehalt 
des Minijobbers werden 
einer Auftraggeberin bzw. 
einem Auftraggeber 20 Pro-
zent, aber maximal 510 
Euro steuerlich anerkannt.
Damit das zuständige Fi-
nanzamt die Kosten für 
Gartenarbeiten als haus-
haltsnahe Dienstleistung 
oder als Handwerkerleis-
tung anerkennt, muss die 
Rechnung mit Rechnungs-
nachweis bezahlt werden. 
Eine Möglichkeit ist die 
Bank-Überweisung. In Bar 
bezahlte Rechnungen, 
selbst mit einer Quittung, 
erkennt das Finanzamt 
nicht an.
Außerdem gilt: Die ent-
sprechende Rechnung 
über die Dienstleistung in-
klusive Zahlungsbeleg 
muss bei einer Nachfrage 
des zuständigen Finanz-
amts vorgelegt werden kön-
nen. Wichtig ist dabei auch, 
dass die Materialkosten ge-
trennt von den Arbeits-, 
Fahrt- und Maschinenkos-
ten ausgewiesen sind - 
denn Materialkosten wer-
den nicht anerkannt. red

Was kann man bei der Steuererklärung dabei absetzen? Der Lohnsteuerhilfsverein VLH klärt auf – Alle Gartenarbeiten, die 

normalerweise von einem Haushaltsmitglied erledigt werden könnten, zählen zu den haushaltsnahen Dienstleistungen. 

Garten winterfest machen 

Die Immobilie darf kein 
Neubau sein. Als Neubau 
gilt eine Immobilie im 
Steuerrecht bis zu dem 
Zeitpunkt, an dem sie be-
zugsfertig ist. Sobald die 
Wohnung oder das Haus so 
weit fertig gestellt ist, dass 
man einziehen kann, ist die 
Neubauphase vorbei. 
Für alle Handwerkerleis-
tungen gilt generell: 20 Pro-
zent der Lohnkosten und 
maximal 1200 Euro im Jahr 
werden vom Finanzamt an-
erkannt. Die Auftraggebe-
rin oder der Auftraggeber 
gibt also sämtliche Kosten 
in der Steuererklärung an, 
das Finanzamt berechnet 
den gekürzten Betrag und 
zieht 20 Prozent bis zur 
Höchstgrenze von der 
Steuerschuld ab.

für entsprechende Garten-
dienstleistungen in der 
Steuererklärung angeben. 
Das gilt selbst dann, wenn 
die Auftraggeberin oder 
der Auftraggeber gar nicht 
das ganze Jahr über in die-
sem Haus oder in dieser 
Wohnung lebt - also für Fe-
rienwohnungen oder -häu-
ser. 
Die Ferienimmobilie kann 
auch im europäischen Aus-
land liegen. VLH-Tipp: 
Man muss nicht unbedingt 
selbst in der Immobilie 
wohnen. Die Steuerermäßi-
gung steht einem auch 
dann zu, wenn man die 
Wohnung oder das Haus 
unentgeltlich dem eigenen 
Kind überlässt, für das man 
Kindergeld oder kindbe-
dingte Freibeträge erhält.

der Garten neu angelegt 
oder lediglich umgestaltet 
wird. Genauso können die 
Kosten für Verbrauchsmit-
tel berücksichtigt werden, 
die ein Dienstleister ein-
setzt, wie beispielsweise 
Dünger oder Streugut.
Es gibt zwei Bedingungen, 
die an die Gewährung der 
steuerlichen Vorteile ge-
knüpft sind: Die Immobilie 
befindet sich auf dem dazu-
gehörigen Grundstück und 
gilt steuerrechtlich als 
Haushalt - das bedeutet 
ganz verkürzt, dass eine 
einzelne steuerpflichtige 
Person darin wohnt oder 
auch eine Gemeinschaft 
aus mehreren, mindestens 
aber einer steuerpflichti-
gen Person. Ist das der 
Fall, lassen sich die Kosten 

 Hilfe im Garten ist in vielen Fällen  von der Steuer absetzbar.  Foto: VLHl

Haus checken
Vor dem Winter erledigen

Wie immer geht es viel zu 
schnell: Plötzlich peit-
schen die Herbststürme 
ums Haus und kurz da-
rauf ist die Welt in weiße 
Watte gepackt. Also heißt 
es, die warmen und tro-
ckenen Tage zu nutzen, 
um das Haus einem Test 
für die kalte Jahreszeit 
zu unterziehen. 
Wird es draußen unge-
mütlich, verlässt man 
sich auf eine funktionie-
rende Heizung. Leises 
Gluckern ist ein Hinweis 
darauf, dass sich mögli-
cherweise Luft im Sys-
tem befindet. Dem kann 
mithilfe einer Entlüftung 
eigenhändig Abhilfe ge-
schaffen werden. Hört es 
sich eher nach Rauschen 
an, sollte der Monteur ge-
holt werden. Dann muss 
die Anlage vielleicht neu 
justiert werden. 
Die beste Heizung nutzt 
allerdings nichts, wenn 
die Haushülle undicht 
ist. Bei Fenstern und Tü-
ren hilft notfalls ein neu-
er Dichtgummi. 
 Dann kann der Winter ge-
nutzt werden, um die 
Arbeiten inklusive der 

Finanzierung von Däm-
mungsmaßnahmen  vor-
zubereiten.  Unter 
www.kfw.de und www.ba-
fa.de findet man detail-
lierte Informationen zu 
Förderungsmöglichkei-
ten. 
 Finden sich auf dem 
Dach Mängel, kann auch 
das teuer werden. Sitzen 
die Dachpfannen fest? 
Müssen Sturmklammern 
angebracht werden? 
Sind Solar- und Satelli-
tenanlagen ordentlich 
verankert? Regelmäßig 
zu prüfen sind weiterhin 
Dachrinnen und Fallroh-
re. Sie sollten frei von 
Verstopfungen sein und 
keine Risse aufweisen. 
Gelangt Feuchtigkeit ins 
Mauerwerk, kann das 
weitere unschöne Folgen 
haben. Beim Gang ums 
Haus sind auch Keller-
fenster, Schächte oder 
Rückstauanlagen in 
Augenschein zu nehmen. 
Nicht zu vergessen die 
Außenwasserhähne - sie 
sollten vor dem Frost von 
innen gesperrt, entleert 
und offengelassen wer-
den.   red/be.p

Vor der kalten Jahreszeit sind Dachrinnen, Fallrohre und 
weitere sensible Stellen an Haus und Schuppen zu kont-
rollieren. Foto: Agentur LMZ

Hochbeete, Kübelpflanzen 
oder den Teich winterfest 
machen, Hecken kürzen, 
Bäume schneiden oder 
Laubhaufen zusammen-
kehren: Wann darf man die 
Kosten für Dünger oder 
Streugut angeben? Muss 
man selbst in der Immobi-
lie wohnen? 
Welche Arbeiten gelten als 
haushaltsnahe Dienstleis-
tungen, welche als Hand-
werkerleistungen –  und wa-
rum ist das wichtig? Der 
Lohnsteuerhilfeverein Ver-
einigte Lohnsteuerhilfe 
(VLH) zeigt, worauf es an-
kommt.

Im Steuerrecht gibt es kla-
re Unterscheidungen: Alle 
Gartenarbeiten, die norma-
lerweise von einem Haus-
haltsmitglied erledigt wer-
den könnten, zählen zu den 
haushaltsnahen Dienstleis-
tungen. Also kleinere Auf-
gaben wie Rasenmähen, 
Pflanzarbeiten, Hecken-
schneiden, den Teich oder 
die Kübelpflanzen winter-
fest machen.
Größere Arbeiten zur Gar-
tengestaltung zählen als 
Handwerkerleistungen. 
Das sind Aufgaben wie Er-
de ausheben, eine Terrasse 
pflastern oder einen Roll-
rasen legen. 
VLH-Tipp: Auch die Kosten 
zur Entsorgung des Grün-
schnitts können angegeben 
werden, wenn die Gärtne-
rin oder der Gärtner das in 
Rechnung stellt. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob 

Große und kleinere 

Arbeiten 

STELLENANGEBOTE
 

1 Zahntechniker m/w/d  

1 Zahntechnische Hilfskraft m/w/d 
Teilzeit ist möglich. Auch Wiedereinsteiger sind gerne willkommen.  

Tolle Konditionen. Nettes Team. Intensive Einarbeitung. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Willkommen im JRM–Team! 

Fon 07156 25093 JRM Dentallabor GmbH, Dieselstr. 32, 70839 Gerlingen 

Wir suchen Ihr 
Grundstück oder Haus
– bestmöglicher Preis –

Tel: 0711-72 20 90 30 
www.gutimmo.de

Immobilien

Suche Gartenarbeit, Gartenpflege
aller Art, auch Baumpflege (Neben-
job).☎ 0178/7813143

Wir suchen

Sattelfahrer (m/w/d)
Führerschein CE/95 für Bietigheim,

Tages & Nachttouren, keine
Übernachtung, 1-2 Abladestellen,

Kontakt Herr Dieter Geiger
Tel.: 0 73 09 / 95 49 9 98

Frau sucht Putzstelle in Privat-
haushalt, Bügeln, Einkaufen, Garten,
Reparaturen. Tel. 01 76-43 49 88 08

Biete Dachdecker, Maler, Gipser,
Laminat und Gartenarbeiten an. Ne-
benjob.☎ 0172 / 2670078.

GRUNDSTÜCKE 

KAUFGESUCHE

PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE (w/m/d)
in Voll- und Teilzeit

ENE-MENE-MUH UND DRIN BIST DU!
Für unseren Gemeindekindergarten suchen wir zum 01.01.2024:

WIR BIETEN:
Unbefristete Stellen, Vergütung nach TVöD, individuelle und vielfälige Fort- und
Weiterbildungsmöglichkeiten.

Verwirklichen Sie ihre pädagogischen Stärken in den Bildungswelten des teilofenen
Kindergartenkonzeptes und gestalten Sie den pädagogischen Alltag im kompetenten und
freundlichen Team.

NEUGIERIG?
Nähere Einzelheiten zu den Stellen inden Sie auf
www.friolzheim.de/verwaltung/stellenangebote

BEWERBEN BIS: 02.11.2023
AN: Gemeinde Friolzheim, Rathausstr. 7, 71292 Friolzheim,
gerne per E-Mail: hauptamt@friolzheim.de

Auskünte erteilen gerne Herr Enz, Tel. 07044 90 36 14
oder die Kindergartenleitungen Frau Thiel und Frau Mendes,
Tel. 07044 42 666
www.kindergarten.friolzheim.de

Älterer Bauernhof mit Wohnhaus,
Scheune und Stallungen 5500m²,
evtl. mit Landw. Flächen, 5500m².
✉ unter ZZ206452 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

2-Zi.-DG-Whg., 82 m², EBK in S-Zuf-
fenhausen, Nähe S-/U-Bahn, KM 780,-
€ ✉ unter ZZ206429 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

MIETGESUCHE

Bildhauer sucht Werkstatt/Atelier f.
Holz-/Steinarbeiten in Leonberg/Um-
kreis 25 km. ✆ 0160 3057097

Maler, Tapezierer, Laminatbodenver-
leger sucht Nebenbeschäftigung,
privat. Tel. 0176 / 36 23 33 28

Wir suchen ab sofort eine Hauswirtschaftshilfe (m/w/d), Minijob-Basis.
Für unseren neu gestalteten Speisesaal suchen wir eine Hauswirtschaftshilfe
an insgesamt drei Wochentagen (Mo, Mi, Fr) jeweils von 11 bis 14 Uhr.
Sie bringen mit: Einsatzfreude und Zuverlässigkeit
Ihre Aufgaben: Prüfung und Sortierung der gelieferten Speisen,
Die Koordination und das Bestellwesen der Wochenmenüs,
Reinigungsarbeiten in der Küche und des Speisesaals
Bei Interesse wenden Sie sich an Frau Carmen Turiano, T +49 7152 30 91-21

Bilz Vibration Technology AG
Böblinger Str. 25, D-71229 Leonberg www.bilz.ag, karriere@bilz.ag

Verkaufskraft/Büro in TZ
15Std/W.sow.520€n.Gerl.
ges. (a.f.Hausfr./Rentn. geeig.)
personal@autoschilder-kuerzinger.de
Schilder Kürzinger Tel. 08031-381200

für eine nebenberuliche Tätigkeit (mündliche Interviews,
vorwiegend in Privathaushalten an Ihrem Wohnort).
Wenn Sie aufgeschlossen sind, über ein sicheres Autreten
verfügen, an Menschen, interessanten hemen und an einem
kleinen Nebenverdienst interessiert sind, dann schicken Sie
uns einfach einen tabellarischen Lebenslauf zu (keine
Zeugnisse, noch kein Passbild).

IfD

Das renommierte Institut für Demoskopie Allensbach sucht

Interviewer (m/w/d)

Institut für Demoskopie Allensbach
Interviewer-Ressort · 78472 Allensbach
Fax: 07533/30 48 · interviewer@ifd-allensbach.de

www.ifd-allensbach.de/das-institut/interviewen-fuer-allensbach/

Elektrotechniker Ü50, gepfl., ruhige
Einzelperson mit geregel. EK, NR, su.
(von privat) auf baldmögl. 2-2,5-ZW +
EBK + Garage/Stellpl. in ruhiger Um-
gebung im Raum LEO / BB / Sifi..
Tel.: 0176 - 57765576

Wir suchen zuverlässige
Reinigungskraft

(m/w/d) Minijob
für ein Objekt
in Leonberg.

☎ 07 11 -91 26 18 40
Mobil: 01 73 - 92 13 612

T&D Dienstleistung GmbH

VERMIETUNGEN

IMMOBILIEN

2-Zi.-Wohnung

STELLEN- 

GESUCHE

IMMOBILIEN- 

GESUCHE

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig,
☎ 0151/20503311

Familie sucht kinderfreundliche &
zuverlässige Putzhilfe in Leonberg-
Gebersheim für 4 Std. pro Woche auf
Minijob-Basis. Tel. 01 72 - 29 13 430

Paar (Beamter 47/ Ang. ö. D. 34)
sucht 3 Zi.-Whg., in Leonberg u. Umg.
mit Gar. sowie mit Balkon, bzw.
Garten (-mitbenutzung) k. HT, bis ca.
WM 1300 € ✉ hmx@vollbio.de
☎ 0172 - 153 28 57

3-Zi.-Wohnung

2-Zi.-Wohnung

Suche Stelle als 24 Stunden Pflege-
kraft☎ 0176/20120796

Für unseren Jugendleistungssportbereich suchen wir DICH!

Jeweils eine/n Übungsleiter*in/Trainer*in
(m/w/d) in Teilzeit oder auf Minijobbasis oder
auf Honorarbasis für unsere L1-Jugend/
C-Jugend/ D-Jugend

Deine Aufgaben
• Trainingsplanung/-steuerung mit Wettkampfplanung
• enge Zusammenarbeit mit unserem gesamten Trainerteam
• Zusammenarbeit mit der Leistungssportbereichsleitung und dem
technischem Leiter

Das solltest Dumitbringen
• Trainer*in mit optimalerweise C-Lizenz als Haupttrainer
• Übungsleiter*in müssen einen Trainerassistentenschein
aufweisen

• Leistungsorientierung
• Teamfähigkeit
• längerfristiges Engagement

Wir bieten
• spezifische Aus- bzw. Weiterbildung
(Kosten werden vom Verein getragen)

• ein nettes Team
• faire Bezahlung (Entlohnung über 520-€-Job) und/oder
Übungsleiterpauschale (250€/ Monat)

Neugierig?
Für weitere Informationen steht dir Frank Ritschek unter
✉ info@wfr-leonberg.de oder telefonisch unter☎ 0171-7506023 zur
Verfügung! Wir freuen uns auf deine Kurzbewerbung!

Die Wasserfreunde Leonberg sind seit 1976
DER Schwimmverein in Leonberg. Mit ca. 800
über wiegend jugendlichen Mitgliedern sind
wir heute der größte wassersporttreibende
Verein in unserer Stadt. Neben dem aktiven
Wettkampfsport bieten wir unseren Mitgliedern
eine Vielzahl von Möglichkeiten, sich im Wasser
sportlich zu betätigen. Unser Angebot geht vom
Baby- und Kleinkinderschwimmen, dem Breiten-
sport, der Wassergymnastik, des Aquajoggings
bis hin zum Leistungssport.
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weiterer Vorteil der schlüssel-
fertigen Bauweise ist die ter-
mingerechte Fertigstellung. 
Dach-, Wand- und Deckenele-
mente werden im Werk vorge-
fertigt. Vor Ort kann das Haus 
dann schnell aufgebaut wer-
den. So berichtet etwa das 
Ehepaar Speth über ihren 
Bungalow: „Wir haben aus 
dem Hausaufbau ein richtiges 
Fest gemacht. Es kamen Fami-
lie, Freunde und Nachbarn 
vorbei und wir haben Sekt ge-
trunken. Schon nach einem 
Tag stand das Haus und war 
regendicht. Alle Handwerker 
haben einen tollen Job ge-
macht.“

Inklusive: Energie-
effiziente Technik

Bei der schlüsselfertigen Bau-
weise sind oft viele Extras be-
reits im Grundpreis enthalten, 
etwa dass  jedes Haus stan-
dardmäßig mit einer Fotovol-

taik-Anlage mit Speichersys-
tem und energiesparender 
Frischluftwärmetechnik mit 
Wärmerückgewinnung sowie 
einer smarten Haussteuerung 
ausgestattet ist. 

Ein solch cleveres Energie-
konzept hilft dabei, nach dem 
Einzug die Verbrauchskosten 
niedrig zu halten. Diese Erfah-
rung hat auch Familie Bone-
berg gemacht: „Wir wollten 
von Anfang an ein Eigenheim, 
das möglichst energieautark 
ist. Die Kombination aus sehr 
guter Dämmung, dreifachver-
glasten Fenstern, Wohnraum-
lüftung und Wärmepumpe 
sorgt nun für konstant niedri-
ge Energiekosten“, erzählt 
Stefan Boneberg. „Den benö-
tigten Strom dafür erzeugen 
wir mit unserer eigenen Foto-
voltaik-Anlage – die über-
schüssige Energie speichern 
wir im hauseigenen 
Energiespeicher. djd

D
er Wunsch nach den 
eigenen vier Wänden 
wächst: Dem Online-

portal Statista zufolge wün-
schen sich rund 72 Prozent der 
Mieterinnen und Mieter in 
Deutschland eine eigene Im-
mobilie. Bevor sich der Traum 
vom Eigenheim verwirklichen 
lässt, gilt es jedoch einiges zu 
meistern. Böse finanzielle 
Überraschungen und Hand-
werkerärger bleiben oft nicht 
aus. Mit einer schlüsselferti-
gen Bauweise können sich 
Häuslebauer viel Stress erspa-
ren.

Praktisch: Alles aus einer 
Hand

Ein Vorteil des schlüsselferti-
gen Bauens bei einem seriösen 
Anbieter ist, dass die Kosten 

transparent sind und Bauher-
ren damit eine finanzielle Pla-
nungssicherheit bekommen. 
Es gibt Fertighausspezialisten, 
die  eine 18-monatige Fest-
preisgarantie für das geplante 
Haus bieten. Damit können 
Bauwillige sicher sein, dass es 
keine Kostensteigerungen 
gibt, beispielsweise weil Bau-
material teurer wird oder Löh-
ne steigen. „Wir wollten die Si-
cherheit, dass uns die Koordi-
nation abgenommen wird“, 
erzählt Familie Fransen, die 
nahe des Bodensees mit einem 
dieser Fertighausspezialisten 
ihr Traumhaus realisierte.

 Die fach- und terminge-
rechte Ausführung sämtlicher 
Arbeiten während der Bau-
phase verantwortete ein Bau-
leiter des Unternehmens. Ein 

Wie Bauherren die Kosten transparent halten 
und sorgenfrei planen können.

Wer heute baut, wünscht sich vor allem eine finanzielle Planungssicherheit. Foto: djd/WeberHaus

Mehr Sicherheit 

beim Hausbau

das Luftfeuchtigkeit, CO2-Ge-
halt und Temperatur misst, 
wird das Leben deutlich kom-
fortabler. Erkennt der Sensor 
kritische Werte in der Raum-
luft, öffnet die Smart-Home-
Zentrale  die motorisierten 
Fenster zum kontrollierten 
Lüften. Wer keine motorisier-
ten Fenster hat, kann sich ein-
fach per App benachrichtigen 
lassen und selbst aktiv werden. 
Gleichzeitig drosseln vernetz-
te Funk-Heizkörperthermos-
tate die Heizung, um unnötige 
Wärmeverluste zu vermeiden. 
Doch nicht nur das: Zusätzlich 
ist es möglich, die einfallen-
den Sonnenstrahlen als natür-
liche Zusatzheizung zu nutzen 
und die funkmotorisierten 
Rollläden und Jalousien erst ab 
einer bestimmten Raumtem-
peratur nach unten zu fahren. 
In der warmen Jahreszeit wie-
derum schließt der Sonnen-
schutz rechtzeitig, um ein 
Überhitzen der Räume zu ver-
hindern.  txn

O
b an kalten oder hei-
ßen Tagen: Morgens 
und abends Stoßlüften 

ist besonders effizient, um fri-
sche Luft in die Wohnräume zu 
bringen. Dadurch werden die 
Bewohner mit ausreichend 
Sauerstoff versorgt und die 
verbrauchte Luft gelangt nach 
draußen.

Während der Heizsaison 
bleibt dies in vielen Haushal-
ten jedoch reine Theorie: Um 
teure Heizenergie nicht zu 
verschwenden, bleiben die 
Fenster häufig länger ge-
schlossen, als es gut ist. Die 
Folgen sind: Kopfschmerzen, 
Müdigkeit und Konzentra-
tionsmangel. Was viele nicht 
wissen: In Smart-Home-Sys-
temen  gehen Energieeinspa-
rung und regelmäßige auto-
matische Frischluftzufuhr 
Hand in Hand. Dank eines ein-
gebundenen Netatmo-Geräts, 

Nie wieder 

verbrauchte Luft

Mit Lüftung Energie 
sparen.

Wenn motorisierte Fenster und Rollläden sowie passende Senso-
ren per Funk ins Smart Home eingebunden werden, lebt es sich 
unterm Strich komfortabler, gesünder und günstiger. Foto: Somfy/txn

Wenig Aufwand, viel Wirkung: 
Neue Farben bringen wohnli-
ches Flair ins Badezimmer. 

Fotos: djd/Schöner Wohnen Farbe/Picasa

Selbermacher noch das geeig-
nete Werkzeug. Eine feinpori-
ge Schaumstoffwalze, ein 
Ringpinsel mit Kunststoff-
borsten, Schleifpapier, Folie 
und Abklebeband reichen aus, 
um saubere Resultate beim 
Upcycling zu erzielen. 

Standardmäßig sorgt die 
Farbe für edlen Glanz. Für alle, 
die eine seidenmatte Oberflä-
che bevorzugen, hat Interieur-
designerin und TV-Moderato-
rin Eva Brenner einen Tipp: 
„Die Renovierfarbe gleichmä-
ßig auftragen und gründlich 
trocknen lassen. Dann noch-
mals mit der Versiegelung 
über die Fliesen gehen. So wird 
aus glänzend ganz schnell sei-
denmatt.“ 

 Und wer auf den Upcyc-
ling-Geschmack gekommen 
ist, findet mit Renovierfarben 
speziell für Möbel, Türen und 
Küchenfronten, für Kinder-
möbel und Spielzeug, für 
Holzvertäfelungen sowie für 
Holzböden und Treppen 
noch viele weitere Möglich-
keiten. djd

feuchte und Duschschwaden 
im Badezimmer zu beachten. 
Speziell auf diese Anforderun-
gen sind Renovierfarben  aus-
gerichtet. Sie sind wasserba-
siert, lassen sich leicht ver-
arbeiten und eignen sich für 
Wandfliesen im Trocken- und 
Nassbereich.

Upcycling ist einfach 
und günstig

Zusätzlich zu Renovierfarbe 
und Grundierung benötigt der 

S
o angesagt die Badezim-
merfliesen im kräftigen 
Azurblau einmal waren - 

früher oder später hat man 
sich einfach an jeder Einrich-
tung sattgesehen. Zudem än-
dern sich Geschmäcker und 
Wohnstile mit der Zeit. Wer 
der privaten Wellnessoase 
einen neuen freundlichen 
Look verleihen will, muss des-
halb aber nicht hohe Kosten, 
Lärm und Bauschmutz be-
fürchten. Statt alte Fliesen 
mühevoll von den Wänden zu 
schlagen und an-
schließend neue 
zu verlegen, lässt 
sich die vorhan-
dene Fläche farb-
lich neu gestal-
ten. Das Aufpep-
pen geht schnell 
vonstatten und 
verändert die Op-
tik des Raums im 
Handumdrehen. 
Zusätzlich spart 
das Upcycling ba-
res Geld und ist 
nachhaltig, da es 
natürliche Res-
sourcen schont 
und Bauschutt ver-
meidet.

Frischer Look für 
ältere Fliesen

Wandfliesen zu streichen ist 
einfacher und günstiger, als 
viele ahnen –  vorausgesetzt, 
die Selbermacher greifen zu 
geeigneten Materialien. Zu 
den Voraussetzungen der ver-
wendeten Farben zählen eine 
hohe Deckkraft, damit der alte 
Farbton später nicht mehr 
durchschimmert, sowie gute 
Hafteigenschaften auf den 
glatten Fliesenuntergründen. 

Darüber hinaus sind die Be-
dingungen mit hoher Raum-

Dasselbe Bad – 

 vollkommen neuer Look
Mit Renovierfarben lassen sich alte Fliesenflä-
chen einfach überstreichen.

HIER FINDEN 
SIE IHRE 
TRAUMTÜR

Wir haben auch für Sie die 
passende Haustür. 
Fragen Sie Ihren Fachhändler.

Exklusive Haustüren aus Aluminium

Jürgen Weidle
Berliner Strasse 51 • 71229 Leonberg 

Tel. 0 71 52/4 19 45 • Fax 0 71 52/7 62 65 

 

Holz-, Metall-, Kunststoff-Fenster • Haustüren 
Rollladen • Reparaturen • Verglasungen 

www.weidle-fensterbau.de

Fensterbau · Haustüren

Berliner Strasse 51 • 71229 Leonberg
Tel. 0 71 52/4 19 45 • Fax 0 71 52/7 62 65

weidle@t-online.de

Kunststoff-, Holz-, Holz-Alu-Fenster 
Haustüren • Rollladen • Reparaturen

www.weidle-fensterbau.de
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FERTIGPARKETT
Eiche Texture weiß

ECHTHOLZBODEN
Eiche Light Suede
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500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder☎0711/6405870

SucheMärklin H0. Telefon
☎ 0711 / 81 29 38, www.uli-shop.de

Alte Dolche Säbel Helme Bajonette
Uniformen Orden Alte Vorderlader
Soldatenkrüge –☎ 07181 76450

Sie sucht Ihn

Er, noch 60, 1,94 cm, sucht nette
tanzfreundige Partnerin 60+/-,ab 1,70
cm für Tanzkurz ab Mitte Nov. in Stgt..
Y W 48164, Pf. 363, 71603 Ludwigs-
burg oder chiffre@luwo.de

KONTAKTE

Klavier, super Klang, guter Zustand
hohe Qualität, VB 590 €
☎ 0157-35223207

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

Er, 79/179, humorvoll, zärtlich,
sucht liebe Freundin, Alter und leichte
Gehbehinderung unwichtig.
Y V 48106, Pf. 363, 71603 Ludwigs-
burg oder chiffre@luwo.de

Gärtner übernimmt jegliche Garten-
arbeiten, Bäume schneiden und fällen.
inkl. Transport. Tel. 0711-12168119

Firma Invest Braun seit 2013
Kompetenter Barankauf von:
Möbel, Musikinstumente, Bilder,
Antiquitäten, Briefmarken, Zinn,
Porzellan, Münzen, Pelze, antike
Uhren, Schreib- /Nähmaschinen,
Schmuck, Bestecke, Teppiche

Kostenlose Wertschätzung
☎0711-49 00 41 72

Frauen suchen lockere Erotik-Kontakte
01575-247 33 96 n.T.

Gartenarbeiten

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

CHADA Thai Massage
+ Hot Stone Massage
Rutesheim 0176 32839685

Terminanmeldungen erwünscht.

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeit, Bäume o. Hecken schneiden
u.v.m. m. Transport. Tel.0172-8658504

Wir bieten Gartenarbeiten, günstige
Preise und kostenlose Beratung.
Tel. 01 52-26 33 96 00

Bares für Rares aus Omas Zeiten.
Kaufe Möbel, Bilder, Teppiche, Porzel-
lan, Gläser, Lampen, Uhren, Schmuck,
Münzen, Musikinstrumente. Bezahlung
in bar und fair. Herr Weis freut sich auf
ihren Anruf. Telefon 0157/ 38618915

Entrümpelungen/
Umzüge

Dame sucht Pelze, Nähmaschinen,
Porzellan, Puppen, Tischdecken,
Abendrobe, Trachten, Teppiche, Zinn,
Militaria, Schallplatten, Gemälde, Mö-
bel, seriöse Zahlung vor Ort, von voll-
ständig geimpft, Mo-So v. 8-21 Uhr.
Tel. (07 11) 12 57 99 08

Hallen FLOHMÄRKTE
4. 11. Stadthalle Ditzingen, 9.30 – 15 Uhr
11.11. Mehrzweckhalle LB-Eglosheim, 9 – 14 Uhr
+ 11.11. Festhalle S-Feuerbach, 9.30 - 15 Uhr

18.11. Bürgerhaus Möglingen, 9-15 Uhr
Bitte jeweils GLEICH anmelden!

Anmelden / Infos: www.timke.com

Liebenswerter Allrounder gesucht
von einer lachenden und flexiblen
Endsechzigerin 1,67/64. Freue mich
auf Dich.✉ unter ZZ206431 an SWMN
GmbH, Postfach 10 44 27, 70039 Stutt-
gart oder chiffre@swm-network.de

Ausbrechen aus dem Trott
Dinge die man (Frau) normalerweise
nicht macht. Prickelnde neue Erleb-
nisse suchen ohne das bestehende
aufzugeben!! Sympatischer Er 58,
180 schlank sucht abenteuerlustige
Sie mit ähnlichen Vorstellungen.
Beidseitige Diskretion wird erwartet.
Mail an: diskret55@aol.de

Musiker sucht alte Synthesizer,
Rhythmusgeräte (auch defekt).
� 0174-2510045

VERKÄUFE

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

Z 0711-21958619 o. 0157-92313492
kunst-antik-freiwald@web.de

• Missverständnissen vorbeugen,
• wieder überall mitreden,
• sich deutlicher artikulieren,
• wieder bei Zimmerlautstärke fernsehen,
• Ihren Arzt besser verstehen,
• und ohne Anstrengung Ihre Familie und
Bekannte besser verstehen.

7 gute Gründe für eine
Hörgeräteversorgung.
Gutes Hören ist wichtig für mehr Lebensfreude.
Dank gutem Hören können Sie:

Wir beraten Sie gern und freuen uns auf
Ihren Besuch bei uns in:

www.ohrwerk-hoergeraete.de

Ditzingen
Stuttgarter Str. 28
Tel.: 0 71 56 - 170 52 50

Korntal-Münchingen
Johannes-Daur-Str. 14
Tel.: 07 11 - 16 12 36 14

Korntal-Münchingen
Stuttgarter Str. 23
Tel.: 0 71 50 - 916 38 10

Kaufe Fotoapparate, Ferngläser,
Briefmarken, Münzen, Uhren.
Tel. 0162-5487694

Edeltraud, 78 Jahre, Hausfrau hier aus
der Gegend, bin schlank, vollbusig,
sympathisch und natürlich, gute Haus-
frau u. Köchin mit zwei fleißigen Händen
u. e. großen Herz, das Alleinsein macht
mir sehr zu schaffen, deshalb suche ich
auf diesem Weg einen netten Mann (Al-
ter egal). Darf ich Sie mit meinem Auto
besuchen? Sie erreichen mich pv
Tel. 0160–97541357

Wir transportieren für Sie Ihre
Möbel, pers. Gegenstände u. helfen
bei kleinen Umzügen, sowie auch Ent-
rümpelungen. Tel. 0176-41262716

Er sucht Sie

Musikinstrumente

Haushaltsauflösungen
Hunsicker

Entrümpelungen●Entsorgungen
Ankauf von Nachlässen und Antiquitäten
☎ 0711 6071832 oder 0176 80771094

www.hunsicker.eu

Sammlerin kauft Porzellan
(z. B. Meissen, Herend, usw.),
Figuren aller Art, Schmuck, Puppen
Tel. (01 78) 4 49 15 78

Regina, 73 J., bin gelernte Arzthelfe-
rin, zuletzt habe ich noch imKranken-
haus gearbeitet, ich bin eine liebevolle,
hübsche, zärtliche Witwe, mit guter Fi-
gur u. etwas mehr Oberweite. Ich suche
pv einen ehrlichen Mann, habe ein Auto
u. bin nicht ortsgebunden. Wir bereden
alles am Telefon, wenn Sie anrufen
Tel. 0157–75069425

SucheModelleisenbahn.
☎ 070 22 / 95 10 57

Suche HIFI-/Stereoanlage, Boxen,
Verstärker, etc. Gerne hochwertige,
auch ältere Geräte und HighEnd.
Tel. 01 77-3 18 65 66

Pelze Pelze Pelze
Kaufe Pelze aller Art: Abendgarderobe,
Hüte, Antikes, Möbel, Bilder, Porzellan,
Vasen, Figuren, Zinn u. Silberwaren,
Puppen, Militaria, Besteck, Armband u.
Taschenuhren, Briefmarken, Münzen,
Schmuck aller Art. Gerne auch kompl.
Nachlässe. Bitte alles anbieten.
Tel. 0731-71882730, 0152-52151604

Fotoapparate, Objektive, Ferngläser!
Thomas Hoffmann, Wiener Str. 87 A,
70469 Stgt-Feuerbach 0711/1236692

KAUFGESUCHE

www.zeitungsgruppe-stuttgart.de

Unsere Zeitung – Leistungsträger für Ihren Werbeerfolg.

Mit uns clever werben!

www.zeitungsgruppe-stuttgart.de

www.zeitungsgruppe-stuttgart.de

Wir haben alle unter einem Dach.

Weil es um mehr als nur gutes Essen geht …

Jetzt Wunschmenü probieren!
Tel. 07 11-97 57 35 37

✓ Täglich heiß geliefert
✓ Ab einer Portion bestellbar

71272 Renningen · Industriestraße 32
Tel. 07159/92680 · www.stoeckle-outlet.de
Mo-Fr 9.30-18.00 Uhr · Sa 9.30-14.00 Uhr

Home & Body Fashion GmbH & Co.KG im EG Stöckle Out let-Center

OUTLET-CENTER

T A G - U N D N A C H T W Ä S C H E

B E T T U N D B A D

19 Jahre19 Jahre Stöckle-Outlet
2004 bis 2023

Geburtstagsrabatt

19 19

Tage

%

auf alles auch auf bereits
reduzierte Ware!

Sensationeller
Gültigbis 31.Oktober2023

Für nur:

49€
Ins Grüne?
D-Ticket.

dein-deutschland-ticket.de

Dein täglicher Begleiter in der Region:
einfacher, günstiger, grenzenlos.
Jetzt online per VVS-App kaufen und
exklusive Vorteile sichern.

Dr. med. Angelika Brandes  

Dr. med. Peter Stadler

Alexander Volk

Fachärzte für Strahlentherapie

Wir sind umgezogen!

Seit dem 01. Juli 2023 
fi nden Sie uns in unserer 
neuen Praxis:

Behandlungen von Tumor-
erkrankungen und  chroni-
schen Gelenk erkrankungen. 

Wir sind ein bewährter Part-
ner der Tumorzentren des 
Klinikverbunds Südwest 
und der niedergelassenen 
Ärzt innen und Ärzte des 
Landkreises.

 Kolumbusstr. 2

 71063 Sindelfi ngen

Kontakt:

Tel.: +49 7031 - 70 20 300

Fax: +49 7031 - 70 20 301

E-Mail: info@strahlentherapie-sindelfi ngen.de

Bekanntschaften
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